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Maifest in Beelitz 
Am 30. April wird ab 17 
Uhr auf  dem Kirchplatz ge-
feiert - und gemeinsam mit 
Vereinen und Unternehmen 
der Maibaum aufgestellt. 
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Vorbereitung läuft 
Für die Landesgartenschau 
gibt es derzeit viele Abstim-
mungsrunden. Die Pläne 
werden jetzt auch öffentlich 
im Rathaus ausgestellt 



Seite 2 

 Ab 28. April: Der 
Barfußpark Heil-
stätten ist wieder 
geöffnet, tägl. 10 
bis 19 Uhr 
 1. Mai, 8-10:30 
Uhr: Frühstücks-
buffet auf dem 
Spargelhof 
Klaistow, Glindo-
wer Str. 28, 
(033206) 61070 8, 
 spargelhof-
klaistow.de, sowie 
an jedem Wo-
chenende und 
feiertags 
 1. Mai, 8-11 Uhr: 
Seniorenfrühstück 
auf dem Spargel-
hof Klaistow, so-
wie an jedem 
Dienstag 
 1. Mai, 11-15 
Uhr: kostenlose 
Betriebsführung, 
zu jeder vollen 
Stunde, sowie an 
jedem Donners-
tag und an jedem 
Wochenende, 
Spargelhof 
Klaistow 
 1. Mai, 12-16 
Uhr: Tanz in den 
Mai,  Duo COMA, 
Oldies, Schlager & 
Country, Jakobs-
Hof Beelitz, 
Kähnsdorfer Weg 
1a, 14547 Beelitz, 
 (033204) 62714 
 1. Mai: Maifeier-
tag – Country auf 
dem Syringhof, 
Livemusik mit den 
„Twango Guitars“ 
unter unserem 
Maibaum, Trebbi-
ner Straße 69f, OT 
Zauchwitz,   
(033204) 63800 
 1. Mai: Livemusik 
zum 1. Mai mit 
dem Blasorches-
ter Stücken, Spar-
gelhof Klaistow 
 4. Mai, 17 - 21 
Uhr: Spargelbuffet 
auf dem Spargel-
hof Klaistow, so-
wie an jeden Mon-
tag und Freitag  
 5. Mai, 9 Uhr – 6. 
Mai 17 Uhr: GER-
MAN OPEN - 
Spargelcup 2018 
offener World 
Jump Rope Wett-

kampf, Diester-
weg -Grundschule 
Sporthalle Clara-
Zetkin-Straße 
197A, 14547 Bee-
litz  
 6. Mai; 12 – 16 
Uhr: Spargel & 
Musik, Sander van 
Flint – Folk, Pop, 
Blues, Jakobs Hof 
Beelitz 
 6. Mai, 11 Uhr: 
Klaistower Spar-
gelfest mit Spar-
gelwettschälen, 
Besuch Beelitzer 
Spargelkönigin 
und Spargelfrau-
en, Spargelhof 
Klaistow 
 6. Mai: „Tag der 
Offenen Höfe“ in 
der Nuthe-
Nieplitz-Region 
 10. Mai: Himmel-
fahrt mit Blasmu-
sik vom Genthiner 
Musikexpress auf 
der Hofbühne, 
Spargelhof 
Klaistow 
 10. Mai: Himmel-
fahrt, Fassbier & 
Grillwurst, Spar-
gelhof Elsholz, 
Bahnhofsweg 2a, 
14547 Beelitz,  
(033204) 617741 8 
 spargelhof-
elsholz.de 
 10. Mai, 15 - 18 
Uhr: Himmelfahrt 
mit Blasmusik, 
Eintritt frei, Cafe 
zum Kirschbaum, 
Körzin 
 10. Mai: Himmel-
fahrt mit Live-
Musik - Sander 
van Flint, Jakobs-
Hof Beelitz 
 10. Mai: Himmel-
fahrt mit Früh-
shoppen und 
Blasmusik im Bier-
garten mit „DIE 
LUSTIGEN BEE-
LITZER“, Jakobs-
Hof Shäpe 
 10. Mai: Himmel-
fahrt - Auf geht´s 
nach Zauchwitz! 
Wir laden ein zu 
Freibier (solange 
der Vorrat reicht), 
Syringhof Zauch-
witz 
 11. Mai, 20 – 

0.30 Uhr: Kultur & 
Park im Licht, 
Baumkronenpfad, 
Str. nach Fichten-
walde 13, 14547 
Beelitz, 8,  bau-
mundzeit.de 
 13. Mai: Mutter-
tag mit Gesang 
vom Shantychor 
der Wasserschutz-
polizei Branden-
burg, Spargelhof 
Klaistow 
 13. Mai: Spargel 
& Musik zum Mut-
tertag, Duo 
COMA, Oldies, 
Schlager & Count-
ry, für unsere Müt-
ter halten wir eine 
Überraschung 
bereit. Reservie-
rungen unter  
(033204) 62714, 
Spargelhof Jakobs 
 13. Mai: Mutter-
tag Sektempfang 
für alle Frauen, 
Kaffee und haus-
gemachter Ku-
chen, Spargelhof 
Elsholz 
 13. Mai: Mutter-
tag,  ab 11 Uhr 

Musik mit den 
„Nieplitztaler Mu-
sikanten“, Syring-
hof in Zauchwitz  
 18. Mai, 18 Uhr: 
Sally-Bein-
Frühlingskonzert 
„Alles Liebe“, 
Tiedemannhaus, 
Clara-Zetkin-Str. 8
-16, 14547 Beelitz 
 18. Mai, 20 Uhr: 
Astronomietreff 
mit Kurzvortrag 
zum Thema: „Der 
Saturn und seine 
Monde“, Tiede-
mannsaal Beelitz 
 18. Mai, 21.30 – 
23 Uhr: Astrono-
mietreff, Himmels-
beobachtung in 
der Sternwarte, 
Wasserturm, Karl-
Liebknecht-Straße 
4a, Beelitz 
 19. Mai: Fahrer-
tag in Wittbriet-
zen, Koppel von 
Tietjens Fahrstall 
(hinter der Agrar 
GbR Wittbrietzen) 
 19.  – 21.Mai: 
Pfingsten Früh-
lingsblumenmarkt 

/ Jakobs-
Landladen, Mon-
tag: Freebird - 
Oldies, Schlager, 
Rock´n Roll, 12 - 
16 Uhr, Spargel-
hof Jakobs 
 20. Mai: Live 
Musik auf der Hof-
bühne mit den 
Berlin Swingers,  
Swing, Dixieland 
und Jazz, Spargel-
hof Klaistow 
 20. Mai, ab 13:00 
Uhr musikalische 
Livemusik mit viel 
Schwung. Syring-
hof in Zauchwitz 
 20. Mai: Dorf 
und Reiterfest in 
Salzbrunn, ab 11 
Uhr Frühshoppen, 
Salzbrunn 
 21. Mai, 11 Uhr: 
Spargel-Lunch auf 
dem Syringhof in 
Zauchwitz, Pfingst-
montag mit unse-
rem Lunch- nur 
mit Voranmel-
dung! Preis pro 
Person: 18 € 
 21. Mai: Live-
Musik auf der Hof-

bühne mit Mr. 
Songman, Rock, 
Pop und Classic, 
Spargelhof 
Klaistow 
 26. Mai, ab 20 
Uhr: Themennacht 
mit Kultur & Licht - 
Geheimrath Dett-
weiler's Diät in 
Wort und Buffet, 
Baumkronenpfad, 
Str. nach Fichten-
walde 13, 14547 
Beelitz 
 27.Mai, 10 - 16 
Uhr: Evangelischer 
Kreiskirchentag in 
Klaistow, 9 Uhr 
Posaunenchöre 
auf dem Parkplatz, 
10-11 Uhr Kinder-
gottesdienst, 10 
Uhr Gottesdienst 
auf der Hofbühne, 
buntes Bühnen-
programm, Aus-
tausch mit den 
Kirchengemein-
den und Möglich-
keit zur Beichte, 
Spargelhof 
Klaistow 
 27. Mai, 12 – 16 
Uhr:  Spargel & 
Blasmusik, Spar-
gelhof Jakobs 
 27. Mai, 13 Uhr: 
Fest der Blasmu-
sik. Zum 51. Mal 
findet auf der 
Dorfstraße in 
Buchholz das tra-
ditionelle Fest der 
Blasmusik statt. 
Drei Orchester 
musizieren auf der 
großen Bühne in 
der Dorfstraße ab 
13:30 Uhr 
 27. Mai: Hoffest 
bei Feinkost und 
Spezialitäten, Ber-
liner Straße 200, 
14547 Beelitz  
(033204) 438858 
 27. Mai: Erd-
beerfest mit Rie-
senerdbeerkuche
n und vielen Le-
ckereien, Spargel- 
und Erlebnishof 
Klaistow 
 31. Mai, 14:30 – 
19 Uhr: DRK – 
Blutspende im 
Tiedemann-Saal 
Beelitz, Clara-
Zetkin-Str. 8-16 

TERMINE IM MAI 

http://www.spargelhof
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Liebe Beelitzerinnen,  
liebe Beelitzer, 
 
die Spargelsaison ist eröffnet! Lange hat 
es gedauert - zumindest wenn man an 
den ersten Spargel Ende März im ver-
gangenen Jahr denkt. Aber die Beelitzer 
Anbaubetriebe haben sich nicht aus der 
Ruhe bringen lassen und ein ums andere 
Mal erklärt, dass es trotz aller wachs-
tumsfördernden Hilfsmittel Sonne 
braucht und zumindest Temperaturen 
über 10 Grad. Die Ungeduld war zuletzt 
ja kaum noch zu zügeln gewesen - die 
der Spargelgenießer, die endlich wieder 
das Edelgemüse vor Ort schlemmen 
oder zumindest frisch für Zuhause kau-
fen wollten, aber auch die der passio-
nierten Kritiker, die Jahr für Jahr kein 
gutes Haar an der hiesigen Landwirt-
schaft lassen und erfahrungsgemäß 
schon im Februar beginnen, Statistiken 
und Studien darüber zu kolportieren, wie 
schlecht doch der Spargelanbau für den 
Umweltschutz wäre. 
 

Umso schöner ist es zu sehen, wie vor 
Ort der Schulterschluss gesucht wird. 
Und das nicht etwa, um die bösen Zun-
gen zu besänftigen, sondern um tatsäch-
lich etwas gemeinsam für die Umwelt zu 
erreichen. Freilich: Landwirtschaft ist 
generell immer auch ein Stück weit Kul-
turpflege, aber durch die Vereinbarung, 
die der Spargelverein und der Verein 
Blüstreifen Beelitz e.V. miteinander 

geschlossen haben, erhält das gemeinsa-
me Anliegen doch noch einmal eine 
ganz neue Qualität und dürfte - als Ne-
beneffekt - auch Außenstehenden zei-
gen, dass Themen wie Insektensterben 
und Biodiversität sehr ernst genommen 
werden. 
Schön ist es auch zu sehen, wie der Bee-
litzer Spargel von den allermeisten ge-
schätzt wird - und wie sein Ruf, wenn es 
drauf ankommt, von den Beelitzern ver-
teidigt wird. Auf der Facebook-Seite der 
Stadt hatte der ein oder andere die gän-
gigen Vorurteile ins Forum geworfen - 
und dafür gleich die entsprechenden 
Ansagen bekommen. Herrlich! 
 
Der Saisonstart bedeutet aber nicht nur 
Spargel satt: Überall in der Stadt blühen 
die Bäume und die Blumen, die Störche 
ziehen ihre Kreise über der Altstadt und 
den Ortsteilen (auch sie wurden sehn-
süchtig von den Bürgern erwartet) und 
demnächst stehen auch die ersten Feste 
im Freien an. In dieser Ausgabe gibt es 
schon einmal einen kleinen Vorge-
schmack darauf, was die Beelitzer und 
die Besucher in nächster Zeit erwartet. 
Sicher ist: Es wird jede Menge los sein, 
bei Großveranstaltungen wie dem Spar-
gelfest und der Fichtenwalder Festwo-
che, auch im kleineren Rahmen - aber 
immer mit tollen Menschen. Genießen 
Sie diese frühlingshafte Atmosphäre! 
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G elbe Bänder voller Narzissen ziehen sich dieser Tage entlang der Clara-Zetkin-
Straße und vermitteln schon mal einen kleinen Vorgeschmack auf die Landesgarten-
schau 2022 in Beelitz. Im vergangenen Herbst waren 100 000 Blumenzwiebeln mit 
einer Spezialtechnik an der Hauptmagistrale der Spargelstadt gepflanzt worden, jetzt 
sieht man die ersten farbenprächtigen Ergebnisse. Auch Tulpen und Zierlauch befin-
den sich in den Streifen, um die Blütezeit noch länger auszudehnen.           Foto: Lähns 

DA BLÜHT UNS WAS! 
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I n diesem Jahr hat er sich Zeit 
gelassen, der Beelitzer Spargel: 
Aufgrund der winterlichen 
Temperaturen war auf den Fel-

dern in und um Beelitz noch bis Anfang 
April keine Stange in Sicht gewesen. 
Und so wurde auch der Termin der Sai-
soneröffnung eine kleine Zitterpartie - 
mehrmals wurde der Anstich vor und 
zurückverlegt, bevor es schließlich doch 
noch ganz schnell gehen musste.  
Über hundert geladene Gäste waren am 
12. April  auf den Spargelhof 
„Märkerland“ der Schlunkendorfer Fa-
milie Falkenthal gekommen, um hier 
den Start der für Beelitz schönsten Zeit 
des Jahres zu feiern - gemeinsam mit 
den Spargelbauern, der neuen Beelitzer 

Spargelkönigin Lara Luisa Kramer und 
vielen Ehrengästen. Erstmals stand die 
Saisoneröffnung auch unter einem Mot-
to: „Spargel und Natur“. Immerhin sind 
im vergangenen Jahr fünf Feuchtbiotope 
durch den Spargelverein hergestellt wor-
den, wie dessen zweiter Vorsitzender 
Manfred Schmidt berichtete, und auch 
das Anlegen von Blühstreifen findet eine 
immer stärkere Beachtung (Beitrag 
rechts). Passend zu diesem Thema dreh-
te dann auch der Storch eine große Run-
de über den bevölkerten Hof, bevor er 
sich auf dem benachbarten Dach nieder-
ließ und das Geschehen beobachtete.  
Mit dabei war auch in diesem Jahr wie-
der Brandenburgs Landwirtschaftsminis-
ter Jörg Vogelsänger (SPD) - immerhin 
handele es sich um einen der wichtigsten 
Termine im Jahr, wie er freimütig be-
kannte. Von den knapp hundert Spargel-
produzenten im Lande würden die Bee-
litzer Betriebe die meisten Flächen bear-
beiten, damit sei das hiesige Anbauge-
biet auch das zentrale.  
Dass der offizielle Spargelanstich nun-
mehr eine Punktlandung geworden ist, 
betonte Jürgen Jakobs als Vorsitzender 
des Spargelvereins. „Es gab auch schon 
Saisoneröffnungen, da hatten die Leute 
schon zwei, drei Mal Spargel gegessen, 
insoweit passt das heute genau.“ Dass 
die tatsächliche Ernte nicht für alle zeit-
gleich anlief, zeigte sich indes beim ei-
gentlichen Anstich - der wurde kurzer 
Hand nach Elsholz verlegt, da es in 
Schlunkendorf noch zwei Tage ge-
braucht hatte, bis die Spitzen aus den 
Dämmen schossen. „Wir wissen, dass 
die Leute schon ungeduldig warten, aber 

das wertet den Spargel ja auch auf“, 
freute sich Jürgen Jakobs. 
Im Zusammenhang mit dem Thema 
„Spargel und Natur“ wurde auch das 
Thema Folie zur Sprache gebracht: 
„Leider ist da immer viel Dummheit im 
Spiel“, erklärte Manfred Schmidt. Die 
Folien seien ein technologisches Hilfs-
mittel, dass lediglich während der Ernte-
zeit aufgebracht wird. „Und früher sind 
die Bauern morgens und abends stechen 
gegangen, da konnte auch keine Lerche 
zwischen den Dämmen brüten. Das ha-
ben die schon immer am Feldrand ge-
macht“, unterstrich Schmidt. 
„Für unsere ganze Stadt ist die Saisoner-
öffnung immer ein wichtiger Termin“, 
betonte  Bürgermeister Bernhard Knuth 
und verwies auf die anwesenden Stadt-
verordneten, Ortsvorsteher und Vereins-
mitglieder, aber auch Bürgermeister der 
Nachbarkommunen. „Es ist eine tolle 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten“, 
sagte er. Zugleich nutzte der Bürger-
meister die Gelegenheit, zum Spargel-
fest einzuladen und anzukündigen, dass 
das Edelgemüse auch im Stadtbild noch 
stärker betont werden soll. Für den ge-
planten Kreisverkehr in Klaistow, der 
mit dem Ausbau der L88 angelegt wird, 
gibt es schon erste Ideen, außerdem sol-
len an den Ortseingängen der Ortsteile 
mannshohe Spargelstangen aufgestellt 
werden. Nicht zuletzt wird sich der 
Spargel ebenso wie die Landwirtschaft 
insgesamt auch bei der Landesgarten-
schau 2022 wiederfinden. „Das Land 
Brandenburg hat viele tolle Produkte, 
die wir unter dem großen Motto 
„Genuss“ präsentieren wollen“. 

Großes Foto: Der Anstich fand auf einem Feld des 
Spargelhofes Elsholz statt, die eigentliche Saison-

eröffnung aber auf dem Spargelhof Märkerland. 
Fotos: Lähns 

Von vielen sehnsüchtig erwartet, fand die diesjährige Saisoneröffnung aufgrund des lan-
gen Winters erst Mitte April statt. Erstmals gab es auch ein Motto: „Spargel und Natur“ 

TITEL: SAISONERÖFFNUNG 
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Schulterschluss für eine 
blühende Landschaft  
Die Beelitzer Spargelbauern haben eine Vereinbarung mit dem 
„Blühstreifen Beelitz e.V.“ unterzeichnet 

Die Beelitzer Spargelbauern haben sich 
jetzt auch schriftlich dazu verpflichtet, 
Flächen für die Aussaat von Wildblu-
men und –kräutern zur Verfügung zu 
stellen. Am 12. April ist im Vorfeld der 
offiziellen Saisoneröffnung eine entspre-
chende Vereinbarung mit dem 
„Blühstreifen Beelitz e.V.“ unterzeich-
net worden. Der in Buchholz ansässige 
Verein wirbt dafür, Acker– und Garten-
grundstücke mit Wildpflanzen zu verse-
hen, um ein dauerhaftes Nahrungsange-
bot für Insekten zu schaffen. Grund-
stückseigentümer werden dabei fachlich 
unterstützt, bekommen 
Hinweise zu den richti-
gen Saatmischungen, 
außerdem wird das The-
ma gezielt in den Fokus 
der Öffentlichkeit ge-
rückt. 
Die neun größeren Bee-
litzer Spargelanbaube-
triebe werden demnach 
in diesem Jahr zwischen 
0,5 und 3 Hektar Fläche 
zur Verfügung stellen, 
ein Beschluss dazu ist auf der Frühjahrs-
sitzung des Spargelvereins einmütig 
gefasst worden. „Zusammen möchten 
wir Blühflächen anlegen oder erhalten, 
die als  Ausgleich im intensiven Sparge-
lanbau fungieren und nachhaltig von 
Frühjahr bis Herbst möglichst mehrere 
Jahre verfügbar sind“, heißt es in der 
Vereinbarung. Anlass ist das zunehmen-
de Insektensterben: In den letzten 30 
Jahren haben sich die Zahlen je nach Art 
mehr als halbiert, als eine Ursache gilt 
ein immer knapperes Nahrungsangebot. 
 „Auch für uns ist das ein Riesen-
Thema“, sagte Ernst-August Winkle-

mann vom Spargelhof Klaistow. Sein 
Unternehmen war eines der ersten, das 
im vergangenen Jahr den Schulter-
schluss mit dem Blühstreifen-Verein 
gesucht hat und mittlerweile über 50 
Hektar Land, zum Teil auch in Eigenre-
gie, zum Blühen bringt. Er hofft auf eine 
Signalwirkung auch für andere Landwir-
te: „Ich denke, dass alle die Notwendig-
keit sehen und deshalb auch mitmachen 
werden, letztendlich ist es aber eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe.“ 
Lutz Pahl vom Blühstreifen-Verein be-
grüßte den Einsatz: „Uns ist klar, dass 

die Landwirte mit sol-
chen Flächen nicht gera-
de reich werden, des-
halb wollen wir dabei 
Hilfestellungen geben 
und sie ermutigen. Die 
große Bereitschaft, mit 
uns zusammenzuarbei-
ten, ist eine ganz tolle 
Sache.“ Es zeige sich, 
dass ein allgemeines 
Umdenken statt finden 
würde. „Und wir suchen 

immer weitere Projektpartner. Das kann 
ein Landwirt sein, aber auch ein Garten-
besitzer, der eine kleine Ecke auf seinem 
Grundstück bereitstellt.“ 
Der Blühstreifenverein hat sich vor über 
einem Jahr gegründet und von Anfang 
an starke Partner im Boot gehabt - neben 
Landwirtschaftsbetrieben in Klaistow, 
Wittbrietzen, Buchholz und Hennicken-
dorf auch den Naturpark Nuthe-Nieplitz 
und das Netzwerk „Blühende Land-
schaft“. Auch die Stadt Beelitz ist dabei, 
Bürgermeister Bernhard Knuth hat als 
Schirmherr des Blühstreifen-Vereins die 
Vereinbarung mit unterzeichnet.      Red. 

„ Mit solchen 
Flächen kön-

nen Landwirte nicht  
reich werden. Deshalb 
wollen wir ermutigen 
und helfen.“ 
 

Lutz Pahl, 
Blühstreifen Beelitz e.V. 

Projektpartner: 
Kordula Isermann 

vom Naturpark, Lutz 
Pahl, Ernst-August 

Winkelmann (hinten) 
sowie Jürgen Ja-

kobs, Blühstreifen-
e.V.-Vorsitzende 
Kerstin Pahl und 

Bürgermeister Bern-
hard Knuth.  
Foto: Lähns 

Beelitzer Spargel 
jetzt auch von 
der EU geschützt 
 

Zertifizierung war mit  
Hilfe vom Land erfolgreich  
 

Nach der Spreewaldgurke ist jetzt auch 
der Beelitzer Spargel eine sogenannte 
„geschützte geografische Angabe 
(g.g.A.)“. Einen entsprechenden Status 
hat die Europäische Union jetzt dem 
Stangengemüse von der Nieplitz zuer-
kannt. „Zukünftig wird mit amtlichen 
Segen der EU das geschützt, was ohne-
hin Usus ist“, heißt es in einer Informati-
on vonseiten des Brandenburgischen 
Landwirtschaftsministeriums, welche 
das Antragsverfahren vorangetrieben 
hatte. „Wo Beelitzer Spargel draufsteht, 
muss auch Beelitzer Spargel drin sein.“  
Die geografische Angabe bezieht sich 
konkret auf das Gebiet, in welchem der 
Beelitzer Spargel angebaut, geerntet und 
verarbeitet wird. Zitat: „Das zutreffende 
Territorium umfasst den Beelitzer San-
der des Landkreises Potsdam-
Mittelmark und Teile des Landkreises 
Teltow-Fläming.“  
„Zugleich ist das g.g.A.-Siegel aber auch 
eine Anerkennung für die Qualität dieses 
Spitzenprodukts aus Brandenburg“, so 
das Ministerium weiter. „Denn in der 
Familie der g.g.A.-Produkte findet sich 
die Crème de la Crème des europäischen 
Genusses.“ 
Zur Saisoneröffnung am 12. April hat 
auch Landwirtschaftsminister Jörg Vo-
gelsänger (SPD) noch einmal betont, 
dass das Zertifikat etwas Besonderes sei 
und man auf diesen Erfolg auch in Pots-
dam stolz sei. Seit 2016 war das An-
tragsverfahren gelaufen, die Anerken-

nung erfolgte schließlich am 15. März. 
„Ich bin froh, dass wir das gemeinsam 
geschafft haben. Für die Bauern ist es 
aber auch ein ständiger Anspruch“, sagte 
er. Der Markenschutz setzt nämlich vo-
raus, dass sich die Landwirte nun fortan 
einem jährlichen Kontrollverfahren 
durch ein externes Büro unterziehen. 
Derzeit läuft aber noch eine Frist, in der 
sich Produzenten, aber auch Händler und 
Abnehmer auf die neue Regelung ein-
stellen können.  

TITEL: SAISONERÖFFNUNG 
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F ür viele Besucher ist sie das erste, 
was sie von Beelitz zu sehen be-
kommen: Die Bockwindmühle, wie 
sie sich vor der Stadt von der Land-

schaft abzeichnet. Und wenn sich die 
Flügel drehen, ist auch meistens etwas 
los rund um das Wahrzeichen an der 
Trebbiner Straße: Regelmäßig lädt der 
Förderverein zu Führungen, es wird 
auch vor Publikum gemahlen, Hoch-
zeitspaare können sich „vermehlen“ 
lassen und größere Veranstaltungen gibt 
es immer zu Pfingsten und am dritten 
Advent. Vor allem dann wird aber auch 
ein eklatanter Mangel offenbar: Es fehlt 
an einem Wirtschaftsgebäude, in dem 
der engagierte Förderverein arbeiten 
kann und in dem Sanitärbereiche für 
Gäste zur Verfügung stehen. 
Seit Jahren bemühen sich die 
„Mühlenfreunde“, Abhilfe zu schaffen. 
Aus einem zunächst geplanten Neubau 
ist nichts geworden, da die dafür anvi-
sierten EU-Fördermittel versagt wurden. 
Nun jedoch ist eine Lösung gefunden 
worden: Im Sommer hat der Förderver-
ein die benachbarte Scheune gekauft, 
um sie zu einem Museum mit ange-
schlossenem Betriebsbereich umzubau-
en. Dafür hat es bereits Ende 2017 Grü-
nes Licht vonseiten der LAG Fläming-
Havel gegeben, die über die Förderfä-
higkeit befindet. Die geschätzten Sanie-
rungskosten in Höhe von 376000 Euro 
können damit zu drei Vierteln aus dem 
EU-LEADER-Topf für die ländliche 
Entwicklung bezuschusst werden.  
Für den Eigenanteil hat der Verein jetzt 
die Stadt um Unterstützung gebeten – 
und der Hauptausschuss hat auf seiner 
Sitzung Mitte März schon mal die Hand 
gereicht. „Unser Verein hat aus Mit-
gliedsbeiträgen, Sponsoring und dem 
Kulturfonds des Ortsbeirates rund 12 
000 bis 15 000 Euro im Jahr zur Verfü-
gung, das würde als Eigenanteil nicht 
reichen“, sagte Thomas Raabe vom För-
derverein vor den Stadtfraktionen. Denn 
der Grundstückskauf wird über mehrere 

Jahre finanziert und lau-
fende Kosten für Versi-
cherungen und die In-
standhaltung der Mühle 
müssen auch geschultert 
werden. Ein Kredit ist 
mit der Sparkasse bereits 
ausgehandelt, für die 
Tilgung bräuchte der 
Verein bei einer Laufzeit 
von zehn Jahren zusätz-
lich 7000 Euro pro Jahr.  
„Das Projekt ist für die 

Stadt nicht unbedeutend“, unterstrich 
Bürgermeister Bernhard Knuth. Denn 
die Mühle sei ein Wahrzeichen und für 
viele Beelitzer auch ein beliebter Treff-
punkt. Nicht zuletzt im Hinblick auf die 
Landesgartenschau 2022 spiele der 
Bockwindmühle als Nebenkulisse eine 
Rolle. „Und das ehrenamtliche Engage-

ment, das mit der Rekonstruktion der 
Mühle und mit ihrem Betrieb verbunden 
ist, lässt sich gar nicht hoch genug schät-
zen. Das sollte man auch honorieren.“  
2003 hatte sich der Förderverein gegrün-
det und mit gemeinsam mit vielen Part-
nern die Rettung des damals kurz vor 
dem Verfall stehenden Technikdenkmals 
bewirkt. „Man darf nicht vergessen, dass 
noch vor 50 Jahren elf Bockwindmühlen 
im Stadtgebiet standen. Die hier ist die 
letzte“, betonte der ehemalige Vereins-
vorsitzende Karl Gedicke. Sein Nachfol-
ger Wolfgang Trebuth resümierte: „Wir 
sind schon ordentlich vorangekommen.“ 
Denn zusätzlich zum Betrieb der Mühle 
hat der Verein auch die Planungen für 
das Nebengebäude vorangetrieben und 
forscht derzeit überdies in Archiven zur 
Geschichte des Beelitzer Mühlenwesens. 
Die Mitglieder des Hauptausschusses 
stimmten einer finanziellen Unterstüt-
zung vonseiten der Stadt zu. Eine kon-
krete Summe soll jetzt in einem Antrag 
an die Stadtverordnetenversammlung 
formuliert werden. Einem weitergehen-
den Vorschlag, dass die Stadt die Mühle 
komplett in eigene Hände nimmt, wurde 
jedoch sowohl vom Verein als auch vom 
Bürgermeister eine Absage erteilt: „Der 
Verein hat hier etwas selbst geschaffen 
und möchte die Mühle auch weiterhin 
eigenverantwortlich betreiben. Das soll-
ten wir unterstützen und es nicht unter-
binden“, so Bernhard Knuth.  
Die Pläne für die Sanierung der Scheune 
stellte Architekt Harri Wilhelm, selbst 
Mitglied im Mühlenverein, vor: Dem-
nach soll das Bestandsgebäude erhalten 
und im Bereich der Außenwände und 
des Daches von innen gedämmt werden. 
Während das Gebäude zur Bundesstraße 
hin geschlossen bleiben soll, erhält es 
große Fenster in Richtung des Mühlen-
hofes. Im Innenraum soll eine Ausstel-
lung historischer Mahlutensilien und 
alter Landwirtschaftsgeräte Platz finden, 
unter dem Dach könnten mehrere Räu-
me für den Verein entstehen. Die Sani-
tärbereiche und eine kleine Küche wür-
den, ebenso wie der Haupteingang, in 
einem Anbau Platz finden, der sich farb-
lich von der Scheune abhebt. 
„Wir sind damals mit dem Ziel angetre-
ten, die letzte Beelitzer Mühle für die 
Nachwelt zu erhalten“, erinnerte sich 
Karl Gedicke. Ein Ziel, das auch die 
Stadt vor Augen hat.    Red. 

„ Wir sind mit 
dem Ziel an-

getreten, die letzte  
Beelitzer Mühle für 
die Nachwelt zu  
erhalten.“ 
 

Karl Gedicke, 
Förderverein 

Gehört zur Stadtkulisse wie der Spargel im 
Frühling: Die Bockwindmühle (Foto: Günter 
Laurich). Oben: Der Förderverein sorgt dafür, 
dass die Beelitzer und Besucher auch etwas 
vom Technikdenkmal haben. (Foto: Lähns). 
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Engagierte Bürger, die sich um das Le-
ben in Beelitz verdient machen, sollen 
künftig wieder stärker in den Fokus ge-
rückt werden: mit der Verleihung der 
Beelitzer Ehrennadel und einem Eintrag 
in das Goldene Buch der Stadt. Das hat 
Bürgermeister Bernhard Knuth jetzt im 
Hauptausschuss angekündigt.  
Beides hatte es bereits vor 
Jahren schon einmal ge-
geben, war allerdings 
aufgrund unklarer Regu-
larien ins Abseits geraten. 
Zudem sei das bisherige 
Goldene Buch nicht mehr 
zeitgemäß und durch die 
eher formlosen Einträge 
wenig präsentabel, erklär-
te der Bürgermeister. „Zu 
den Geehrten wurden zum 
Teil überhaupt keine An-
gaben gemacht, bei man-
chem liegt die Laudatio 
als loses Blatt bei, bei 

anderen ist sie gar nicht vorhanden. Und 
auch die Fotos werden dem Anspruch 
nicht gerecht.“ Er stelle sich ein großes 
und in Leder gebundenes Exemplar vor, 
in dem nicht nur die Namen, sondern 
auch die Leistungen verdienter Beelitzer 
für die Nachwelt bewahrt werden.  
Die Form könnte dem Gästebuch der 

Stadt entsprechen: Dort 
ist jeder Eintrag einheit-
lich mit Datum und Funk-
tion versehen und mit 
einem Bild des Unter-
zeichnenden hinterlegt. 
Das Gästebuch ist im Rat-
hausfoyer ausgestellt. Für 
die Neuauflage des Gol-
denen Buches gibt es be-
reits erste Entwürfe der 
Beelitzer Werbefirma 
Schumach. Die bisherigen 
Einträge im Vorgänger-
band sollen allesamt über-
nommen und gegebenen-

falls angepasst werden, sind also nicht 
verloren.  
Auch was die Auszeichnung mit der 
Ehrennadel angeht, sollen andere Wege 
als bisher gegangen werden: „In Fich-
tenwalde wird das seit Jahren vorbild-
lich gemacht: Der Ortsbeirat stimmt 
über die zu Ehrenden ab, die Verleihung 
erfolgt immer kurz vor Weihachten in 
würdevollem Rahmen.“ Die Beelitzer 
Ehrennadel, mit der Bürger aus der ge-
samten Stadt und damit auch aus allen 
Ortsteilen ausgezeichnet werden kön-
nen, soll im Idealfall ab diesem Jahr 
zum Sommerfest der Stadt Beelitz im 
Juli verliehen werden. Zu dem Fest, das 
seit zwei Jahren immer im Juli unter 
freiem Himmel an der Nieplitz stattfin-
det, werden sämtliche ehrenamtliche 
Bürger und engagierte Unternehmen 
eingeladen. Im vergangenen Jahr waren 
2000 geladene Gäste mit dabei und ha-
ben in ungezwungener, aber stimmungs-
voller Atmosphäre gemeinsam gefeiert. 

Beelitzer Ehrungen werden neu belebt 
Goldenes Buch soll überarbeitet und die „Beelitzer Silbernadel“ wieder verliehen werden 

Knapp eine halbe Million Euro - soviel 
ist im vergangenen Jahr an Betriebskos-
ten für die zehn größten Objekte der 
Stadt fällig geworden. Das hat eine erste 
Bilanz des Programms „Ökocheck“ er-
geben, mit dem seit mittlerweile zwei 
Jahren sämtliche Verbrauchsdaten dieser 
Liegenschaften erfasst werden. Dazu 
gehören neben den vier Schulen auch die 
drei Kitas in der Kernstadt und die in 
Fichtenwalde sowie die Posthalterei und 
das Rathaus. Die meisten Kosten verur-
sacht der Wärmeverbrauch mit 64 Pro-
zent. Der Strom schlägt mit 28 Prozent 
zu buche, die Kosten für Wasser nehmen 
einen Anteil von acht Prozent ein. 
Immerhin: Der Wärmeverbrauch konnte 
unterm Strich auch in den vergangenen 
beiden Jahren weiter gesenkt werden, 
wie Joachim Stöhr vom Energiebera-
tungsbüro WEN unlängst im Hauptaus-
schuss berichtete. Lag der Gesamtver-
brauch damals noch bei 2573 MWh, 
waren es im vergangenen Jahr noch 
2469 gewesen. Das hat sich auch in den 
Kosten niedergeschlagen, die im vergan-
genen Jahr 17 000 Euro niedriger waren 
als noch 2015. Auch der Stromverbrauch 
ist in den zehn Objekten insgesamt zu-
rückgegangen, lag letztendlich bei 475 
Mwh, was bei den Kosten aber keinen 
positiven Effekt hatte, da die Preise ge-
stiegen sind. Zurückgegangen sind die 
Kosten für den Wasserverbrauch - über 
zwei Jahre um 8000 Euro. 
Bürgermeister Bernhard Knuth wertete 
die niedrigeren Verbräuche in bestimm-

ten Gebäuden als deutliches Zeichen, 
dass sich Investitionen in die Bausub-
stanz der Stadt langfristig lohnen. „Die 
Daten aus der Oberschule, die wir auf-
wendig saniert und gedämmt haben, 
sowie bei der Kita am Park, die wir erst 
vor wenigen Jahren neu gebaut haben, 
zeigen, dass  moderne Gebäude weniger 
Kosten verursachen.“ 
Anhand der Daten hat sich auch gezeigt, 
welche Objekte besonders hohe Ver-
bräuche aufweisen. Dazu gehört unter 
anderem die Kita „Kinderland“. Dort 
liege die Strom– und Wasserbilanz aber 
vor allem am Betrieb der städtischen 
Küche, die mittlerweile rund 1000 Mahl-
zeiten täglich zubereitet. 

In den kommenden Jahren sollte es da-
rum gehen, die Gebäude weiter zu über-
wachen, um das überwiegend gute Ni-
veau beim Wärmeverbrauch zu halten, 
beziehungsweise in einzelnen Gebäuden 
die Regeleinstellungen zu überprüfen, 
schlug der Energie-Experte vor. Beim 
Strom sollten die stärksten Verbrauchs-
quellen identifiziert werden. Als mögli-
che weitere Strategien kämen auch Pro-
jekte mit den Kindern infrage. Bei Pro-
grammen wie den „Energiespar-
Detektiven“ zum Beispiel würden die 
Gebäudenutzer gezielt beteiligt und hät-
ten auch selbst etwas davon: Die einge-
sparten Kosten kämen anteilig der Klas-
senkasse zugute.   Red. 

Beim Energiesparen in der Offensive 
Die Stadt hat sämtliche Verbrauchsdaten der größten kommunalen Objekte ermitteln lassen 

Die zehn größten städtischen Gebäude wie zum Beispiel die Kita Borstel werden seit zwei Jahren im Hin-
blick auf die Betriebskosten genau unter die Lupe genommen. Foto: Lähns.  
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Dass sich in der Stadt 
und den Ortsteilen jede 
Menge entwickelt, er-
kennt man oft schon im 
Vorbeifahren: Vom Stra-
ßenbau über Großbau-
stellen bis hin zu Instand-
setzungsarbeiten und den 
fortlaufenden Sanierun-
gen in den Kitas und 
Schulen rotieren die Fir-
men. Aber auch im Hin-
blick auf Planungs– und 
Antragsverfahren gibt es 
derzeit viel Bewegung. 
Die Stadtverwaltung hat jetzt für den 
Bauausschuss eine Bestandsaufnahme 
aller geplanten und laufenden Projekte 
gemacht. Über 40 Einzelvorhaben ste-
hen auf dieser Liste, die künftig regel-
mäßig aktualisiert werden soll und dann 
auch monatlich in den Beelitzer Nach-
richten erscheint. 
Eines der größten Projekte ist zugleich 
eines derer, die demnächst fertig wer-
den: Die neue Feuerwehr in der Trebbi-

ner Straße. Das neue Depot, das neben 
einer großzügigen Fahrzeughalle inklu-
sive Fahrzeug-Waschhalle auch einen 
zweigeschossigen Sozialtrakt mit Schu-
lungsräumen und Lager bereit hält, kann 
voraussichtlich in den nächsten Wochen 
eingeweiht werden. Ebenfalls vor der 
Fertigstellung ist die Schul– und Ver-
einssporthalle in Fichtenwalde, die im 
Juni eingeweiht werden soll. 
Aber auch kleinere Vorhaben werden 

umgesetzt - wie zum Bei-
spiel die Herrichtung der 
Remise in der Mauerstraße 
für die Nutzung als neues 
Spargelmuseum. Der Spar-
gelverein als Nutzer inte-
griert dieser Tage die Aus-
stellung in das Gebäude, die 
Neueröffnung ist für das 
Spargelfest-Wochenende 
geplant. 
„Wir haben insgesamt ein 
straffes Pensum zu absolvie-
ren“, erklärt Bürgermeister 
Bernhard Knuth. Zudem 

gelte es immer wieder auch, die Rah-
menbedingungen zu berücksichtigen 
„Zum einen müssen wir uns mit Anträ-
gen und den Vorhaben selbst an Förder-
richtlinien orientieren, zum anderen gilt 
es auch, auf besondere Umstände Rück-
sicht nehmen - wie zum Beispiel in den 
Schulen, wo größere Arbeiten nur wäh-
rend der Sommerferien vorgenommen 
werden können.“ Bei allen Vorhaben sei 
die Stadt aber auf einem guten Weg. 

Beelitz baut und saniert 
Zahlreiche Projekte werden in diesem Jahr fertig oder sind auf  gutem Wege 
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Ort Objekt/Gebäude Maßnahme Verfahrenstand 

Beelitz Feuerwehr-Stützpunkt Planung/Neubau in Realisierung, Fertigstellung Ende April / Mai 
2018 

Beelitz Ärztehaus energetische Sanierung und Er-
weiterung / Umbau 

in Realisierung   

Beelitz Polizeigarage / Bauhof-
gelände 

Errichtung / Neubau fertig gestellt 

Beelitz Garage / Klärwerksge-
lände 

Errichtung / Neubau Nutzungsfreigabe steht noch aus  

Beelitz Remise / Spargelmuse-
um 

Umbau in Realisierung  
Fertigstellung Juni 2018  

Beelitz Virchowstr. Parkplätze / Grünpflege /
Staßenbord / Gehweg 

2. BA in Vorbereitung 

Beelitz Schiller-, Kant– und Th.-
Storm-Straße, Uhland-
weg und Friedrichshof 

erstmalige Herstellung Angebote sind ausgewertet, Beauftragung ist 
erfolgt, Baubeginn ab 02.05.2018 

Beelitz Verwaltungsgebäude  
Poststraße 15 / 16 

Errichtung barrierefreier Zugang 
und Sanitäreinrichtungen 

Fahrstuhl ist fertiggestellt, Einbau WC`s im OG. 
- 3. Quartal 2018 

Heilstätten Str. nach Fichtenwalde 
(Ortsdurchfahrt der L88) 

grundhafter Ausbau durch Stadt 
und Land Brandenburg 

in Realisierung  -Fertigstellung 
Ende 2018 

Buchholz DGH Neubau Erarbeitung Bauantragsunterlagen 

Fichtenwalde Sport- und Freizeithalle Neubau in Realisierung  / Fertigstellung   Juni 2018 

Fichtenwalde Begegnungszentrum Neubau in Planung & Abstimmung 

Fichtenwalde Fercher Straße / Fried-
rich-Engels-Straße 

erstmalige Herstellung Submission erfolgt, Auswertung der Angebote 
abgeschlossen, Vergabe ist erfolgt. 1. BA : 
(Fercher Str., Friedrich-Engels-Str. bis Mittelstr.) 
Baubeginn Mai 2018, 2. BA: (Friedrich-Engels-
Str. von Mittel- bis Eichenstr.) Ausschreibung 
vorbereitet, Ziel: Fertigstellung 2018 

Stand der Bauarbeiten an der neuen Stützpunktfeuerwehr im April. Foto: Lähns 
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Fichtenwalde Anbau Kita / Hort Neubau in Planung / Baugenehmigungs-verfahren in 

Arbeit/ Ausschreibung & Baubeginn noch 2018 

Fichtenwalde Berliner Str. / Eichenstr.  Errichtung Parkanlage in Realisierung / Vergabe ist erfolgt, Fertigstel-
lung zur 110 Jahrfeier Ende Juni 

L88 zw. 
Klaistow / Ka-
nin / Busendorf 

Tourist. Radwegverbin-
dung Fichtenwalde-
Busendorf 2. und 3. BA 
Klaistow-Kanin-
Busendorf 

Neubau letzte Planungsschritte werden umgesetzt, Bau-
arbeiten sind in Vorbereitung.  
1. BA: Fichtenwalde-Klaistow Baubeginn Som-
mer 2018 bis Ende 2018 /  
Gesamt-Realisierung 2018/19 

Salzbrunn Dorfgemeinschaftshaus Sanierung / Umbau /
Außenanlagen 

in Realisierung  

Schäpe  Schinkelkirche Sanierung Fassade, Fenster, Ver-
binder zum Turm 

Ausschreibung wird vorbereitet / Fortführung 
2018 

Schönefeld Schönefelder Dorfstr. Reparatur & Erweiterung Fertigstellung 3. Quartal 2018 

Schulen Grundschule Fichten-
walde, Solaroberschule, 
Diesterweggrundschule,  
Gymnasium 

Sanierungs- & Umbauarbeiten Ausschreibungen werden vorbereitet, Fortfüh-
rung 2018 

Körzin Straßenbau Fahrbahnerweiterung / Barrierefrei 
begehbar 

Fertigstellung Juli 2018 

Beelitz 3 Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge 

Neubau Fertigstellung 2018 

Rieben Mauer Friedhof / Kir-
chenvorplatz 

Sanierung / Umbau in Realisierung  
Fertigstellung 2018 

Wittbrietzen /
Elsholz 

Gemeinsamer Feuer-
wehrstützpunkt 

Neubau in Planung & Abstimmung 

Wittbrietzen  Mehrgenerationshaus / 
Neue Dorfmitte 

Umbau / Neubau in Planung & Abstimmung 

Beelitz Poststraße 19 / 19a Neubau Sparkasse & Sanierung 
Wohn- und Geschäftshaus 

in Planung & Abstimmung 

Beelitz Kita Sonnenschein Sanierung / Umbau in Planung & Abstimmung 

Rieben Pflegestützpunkt Umbau / Neubau in Planung & Abstimmung 

Beelitz Sportplatz / Vereinshaus Umbau / Neubau in Planung & Abstimmung 

Beelitz Gymnasium / Schul-
sporthalle 

Neubau in Planung & Abstimmung 

Elsholz Fischerstraße/ Gehweg Sanierung Mitte 2018 

Elsholz Innerorts Beschichtung der Staßenlaternen Mitte 2018 

Elsholz Ortsmitte Gestaltung der Ortsmitte in Planung & Abstimmung 

Fichtenwalde Beelitzer Str. bis Brücker 
Weg 

Erweiterung der Straßenbeleuch-
tung 

2.+ 3. Quartal 2018 

Fichtenwalde Lessingstr. zw. Am Löns-
berg bis Eichendorffstr. 

Erweiterung der Straßenbeleuch-
tung 

2.+ 3. Quartal 2018 

Salzbrunn Am Salzbrunnen (ehem. 
Buchholzer Str.)  

Lieferung und Montage von zu-
sätzl. Lichtmast 

16. KW 2018 Fertigstellung 

Beelitz Kita am Bahnhof Umsetzung durch BeBaWo Bauantragsunterlagen werden eingereicht 

Beelitz / Schlun-
kendorf 

Kähnsdorfer Weg bis 
Siedlung 

Straßenreparatur Ausführung Mai / Juni 2018 

Beelitz Im Siechenholz bis 
Nürnberg Straße 

Straßenreparatur Ausführung Mai / Juni 2018 

Fichtenwalde Lichterfelder Straße Straßenreparatur Ausführung Mai / Juni 2018 

Fichtenwalde Kaniner Straße Straßenreparatur Ausführung Mai / Juni 2018 
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D ie Vorbereitungen auf die Lan-
desgartenschau 2022 in Beelitz 
laufen auf Hochtouren: Wäh-
rend auf dem künftigen Kern-

gelände zwischen Altstadt und Nieplitz 
demnächst die ersten Bauarbeiten begin-
nen, gibt es fast im wöchentlichen 
Rhythmus Abstimmungsrunden mit Pla-
nern, Genehmigungsbehörden und mit 
Partnern wie der Kirche 
und Beelitzer Vereinen. 
Zudem wird die Grün-
dung einer gemeinnützi-
gen Gesellschaft mit 
begrenzter Haftung 
(gGmbH) vorbereitet, 
die in vier Jahren für die 
Durchführung der Laga 
verantwortlich sein 
wird. 
Über den Gesellschaf-
tervertrag hat der Haupt-
ausschuss in seiner März-Sitzung bera-
ten. Laut Entwurf, der derzeit von der 
Unteren Kommunalaufsicht geprüft 
wird, soll die gGmbH als hundertpro-
zentige Tochtergesellschaft der Stadt 
gegründet werden und zwei Geschäfts-
führer haben – zum einen den Beelitzer 
Bürgermeister Bernhard Knuth, zum 
anderen Michael Steinland, der sämtli-
che Brandenburgische Landesgarten-

schauen seit 2002 begleitet und größten-
teils auch gemanagt hat. „Jede Garten-
schau ist anders, entsprechend der örtli-
chen Gegebenheiten, der Ideen der Aus-
richter, aber auch des gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Umfeldes“, erklärt 
Steinland. „Schon deshalb wird die Bee-
litzer Laga etwas Besonderes.“ Gleich-
wohl hätten alle Landesgartenschauen 
viel Positives für die jeweiligen Städte 
und deren Bürger gebracht. Steinland, 
der in der Uckermark lebt, begleitet die 
Spargelstadt bereits seit der ersten Be-
werbungsphase 2015.  
Zudem soll es einen Beirat geben, der 
von sechs Stadtverordneten sowie je 
einem Vertreter des Spargelvereins, des 
Landkreises, des Naturparks Nuthe-
Nieplitz sowie der Tourismus Marketing 
Brandenburg GmbH und des Vereins zur 
Förderung der Landesgartenschauen in 
Brandenburg gebildet wird. Die Gesell-
schaftsform einer gGmbH habe den Vor-
teil, dass auch bei einem wirtschaftli-
chen Geschäftsbetrieb Spenden steuer-
frei abgerechnet werden können. Und 
dass man bei einem ermäßigten Umsatz-
steuersatz trotzdem voll zum Vorsteuer-

abzug berechtigt sei. 
Dadurch würde sich 
schon durch den Ver-
kauf der veranschlagten 
450 000 Karten ein ge-
schätzter Mehrertrag 
von über 700 000 Euro 
ergeben. 
„Wir wollen die Gesell-
schaft möglichst dicht 
bei der Stadt ansiedeln“, 
erklärte Bürgermeister 
Knuth im Hauptaus-

schuss. Und während diese Laga-
Gesellschaft die konkreten Vor- und 
Nachbereitungen sowie die Durchfüh-
rung der Gartenschau übernehmen wird, 
bleiben sämtliche Anlagen, die mit der 
Gartenschau entwickelt werden, im Ei-
gentum der Stadt, die auch die Investiti-
onen übernimmt. „Alles, was wir im 
Zusammenhang mit der Gartenschau 
entwickeln, wird auch danach einen 

Nutzen haben“, betonte Kämmerer Uwe 
Hensel. „Wir bauen keine Potem-
kin’schen Dörfer.“ 
So soll sich auf dem rund 15 Hektar 
großen künftigen Kerngelände auch 
nach 2022 jede Menge abspielen. Das 
alte Klärwerk, das seit 20 Jahren brach 
liegt, wird wie bereits angekündigt im 
Zuge der Gartenschau zu einem Amphi-
theater mit Naturbühne und Blick auf 
die Altstadt umgebaut, dort sollen Ver-
anstaltungen und auch Konzerte stattfin-
den. „Vor allem beim Spargelfest brau-
chen wir eine Entlastung der Altstadt“, 
erläuterte der Bürgermeister. Auch von 
der Gestaltung des Bürgerparks an der 
Nieplitz, für den das Land schon vor 
dem Zuschlag für die Gartenschau För-
dermittel bereitgestellt hat, werden die 
Beelitzer auf lange Sicht etwas haben. 
Für die Umgestaltung fällt demnächst 
der Startschuss mit dem Abriss der alten 
Garagen am Steinhorst, für welche die 
Stadt bereits in der Nähe Ersatz ge-
schafft hat. Die Rekonstruktion des 
Mühlenfließes nahe der Mauerstraße 
fällt ebenfalls nicht in die Projektförde-
rung der Landesgartenschau, die würde 

Planungen 
werden  
konkret  
 

Landesgartenschau 2022 

„ 
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Jetzt anmelden 
für Umzug zum 
Spargelfest 
 

Auch zum diesjährigen Beelitzer Spar-
gelfest wird es wieder einen großen Um-
zug geben, bei dem sich Vereine, Unter-
nehmen, Institutionen und Bürger als 
Teil der Stadt präsentieren. Wer mit 
dabei sein möchte, sollte sich auch in 
diesem Jahr wieder so bald wie möglich 
bei der Stadtverwaltung, Bereich Kultur, 
anmelden, damit Ablauf und Reihenfol-
ge der Umzugswagen und –gruppen 
besser geplant werden können. Zudem 
sollte jeder mindestens zwei Ordner 
dabei haben, die - vor allem bei größeren 
Fahrzeugen und Wagen - mitlaufen und 
die Absicherung nach den Seiten hin 
übernehmen. Der Umzug startet am 
Spargelfest-Sonntag, 3. Juni, um 13.30 
Uhr vom Rewe-Parkplatz in der 
Virchowstraße, die Teilnehmer müssen 
bis spätestens 13 Uhr vor Ort sein. 
 

Anmeldungen für den Umzug sowie eine 
Erläuterung für die Moderatoren auf der 
Bühne (Beschreibung des Bildes, eventu-
elle Neuigkeiten vom Verein oder dem 
Unternehmen sowie anstehende Veran-
staltungen) können per Email an kul-
tur@beelitz.de geschickt werden. 

Der Umzug ist einer der Programm-Höhepunkte 
beim Spargelfest. Foto: Lähns 

Landesgartenschau 2022 
zu hundert Prozent aus der Wasserrah-
menrichtlinie der EU finanziert werden. 
Allerdings wird derzeit noch geprüft, ob 
das Vorhaben technisch umsetzbar ist, 
eine Entscheidung des Landesumwelta-
mtes wird für den Sommer erwartet. 
Zu den Plänen für die Gartenschau ge-
hört auch die Errichtung eines Naturba-
desees in der Treuen-
brietzener Straße. In den 
Wiesen, wo sich einst 
der Mühlenteich befand, 
könnten in wenigen 
Jahren wieder Beelitzer 
und Gäste im Sommer 
baden und im Winter 
bei entsprechendem 
Wetter Schlittschuh 
laufen. Vor dem See, 
der zwischen 5000 und 
7000 Quadratmeter groß 
sein soll, gibt es genug Platz für ein 
Freizeitareal mit Spielplatz, Sportflä-
chen und Erholungsbereich. 
„Wir haben lange überlegt, wie wir den 
Menschen in unserer Stadt auch in Zu-
kunft die Möglichkeiten bieten, die sie 
derzeit im Freibad haben“, erläuterte 
Bürgermeister Bernhard Knuth. Dass 
eine Sanierung des knapp 40 Jahre alten 
Freibades nicht gefördert wird, hatte die 
Stadt bereits im Zuge der Bewerbung 
2015 vom Land mitgeteilt bekommen - 
und ohne Förderung wäre ein so auf-
wendiges Projekt kaum zu stemmen. Ein 
Naturbad hingegen wird in vollem Um-
fang bezuschusst und biete auch darüber 
hinaus viele Vorteile: „Es ist nicht nur 
drei Monate, sondern das ganze Jahr 
über nutzbar“, so der Bürgermeister. 
Kostenpflichtigen Eintritt werde es - 
anders als derzeit im Freibad - nicht 
geben. Der Freizeitbereich kann großzü-
gig angelegt und bei Bedarf erweitert 
werden. Und einen Bademeister kann 
die Stadt während der Saison auch dort 
einsetzen – so wie auch Bahnen für den 
Schulsport eingerichtet werden können. 
„Mit den Kitas haben wir bereits gespro-
chen und durchweg Zustimmung erfah-
ren“, berichtete der Bürgermeister. 

Gleichwohl handele es sich um erste 
Ideen, die von den Genehmigungsbehör-
den schon mal mitgetragen werden.  
Unweit des Sees, im Zentrum der soge-
nannten Archeninsel, soll indes ein sla-
wisches Dorf mit Hütten nachempfun-
den werden, in dem Kinder nicht nur 
etwas über die Natur, sondern auch die 

Geschichte erfahren. An 
jenem Orte soll sich 
einst die Slawenburg 
„Belizi“ befunden ha-
ben. Aber auch in den 
Nebenkulissen sollen 
Fördermittel investiert 
werden, so in die sanie-
rungsbedürftige Stadt-
pfarrkirche, die für die 
Hallenschau genutzt 
werden könnte, oder in 
den Wasserturm und 

den Bereich der Bockwindmühle, die 
zur Gartenschau ebenfalls eine Rolle 
spielen sollen.  
Die Vorhaben sind allesamt bereits der 
Interministeriellen Arbeitsgruppe vorge-
stellt worden, welche im Auftrag des 
Landes die Vergabe der Fördermittel 
koordiniert. „Kein einziger Punkt hat für 
Diskussionen gesorgt“, berichtete Bern-
hard Knuth. Und auch vonseiten der 
Unteren Naturschutzbehörde habe es für 
alle Vorhaben grünes Licht gegeben. 
Die Stadtverwaltung bereitet derzeit die 
europaweite Ausschreibung der Haupt-
planungsleistung der Laga vor, hat sich 
dafür auch rechtlichen Beistand geholt. 
Die Laga-gGmbH soll indes bis Ende 
des Jahres gegründet werden, vorher 
müssen die Stadtverordneten den Gesell-
schaftervertrag beschließen – ebenso 
wie die großen Investitionsprojekte, die 
in nächster Zeit anstehen. 
Für die Bürger besteht seit Kurzem auch 
die Möglichkeit, sich in den Rathausflu-
ren über die Planungen zur Gartenschau 
zu informieren. Dort sind große Schau-
tafeln mit detaillierten Skizzen aufge-
stellt worden. Anregungen können jeder-
zeit gegenüber der Stadtverwaltung ge-
geben werden.     Red. 

„ 

Der Übersichtsplan über das Kerngelände. Punkt 2 
stellt die Festwiese dar, Punkt 3 das Festspielareal 

und Punkt 4 den Freizeitbereich. Nicht im Bild ist die 
Altstadt als erster Punkt.  

Bilder oben: Die Entwürfe sehen unter anderem 
einen Naturbadesee sowie ein Amphietheater mit 

Naturbühne vor. Grafiken: Plancontext 

 

Anwohner können  
sich wieder Aufkleber 
für ihr Auto holen 
 

Bewohner der Altstadt können sich ab 
dieser Woche wieder Aufkleber in der 
Tourist-Info holen, mit dem sie während 
des Spargelfestwochenendes einge-
schränkt freie Zufahrt durch Berliner– 
und Poststraße haben. Die Sticker, die 
gegen Vorlage des Personalausweises 
ausgegeben werden, sollen wieder gut 
sichtbar an der Autoscheibe befestigt 
werden, damit die Sicherungsteams an 
den Zufahrten sofort erkennen können, 
dass man zur Durchfahrt berechtigt ist. 
Während des Festumzuges und des Pro-
gramms am Samstagabend allerdings 
wird das Passieren der beiden Hauptstra-
ßen auch mit Aufkleber aufgrund des 
Besucherandrangs nicht möglich sein.  
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E ine sagenhaft heitere Stimmung, 
herrliche Musik und kulinarische 
Höhepunkte, gemeinsam erlebt 

mit der Familie, mit Freunden und vie-
len anderen lieben Menschen: Dafür 
steht das Beelitzer Spargelfest. In die-
sem Jahr findet es vom 1. bis 3. Juni 
statt und wird sicher wieder Zehntau-
sende Besucher anlocken.  
Dieses Mal stehen unter anderem 
Künstler wie Stefanie Hertel, Maxi Ar-
land und Bata Illic auf der großen 
Bühne und auch der Festumzug am 
Sonntagnachmittag mit rund 50 bunt 
geschmückten Wagen und 
Formationen der Beelitzer 
Vereine, Unternehmen und 
Institutionen wird wieder 
ein echter Hingucker. An-
geführt wird der Korso von 
der Spargelpyramide, die 
mit Hunderten Kilo des 
weißen Goldes bestückt ist 
und im Anschluss pfund-
weise verkauft wird. Ein 
weiterer Höhepunkt wird 
die Party am Samstagabend 
mit der Hermes House 
Band. 
Das gesamte Wochenende 
über mit dabei sind natür-
lich auch die Maskottchen 
Spargelino und Spargeli-
na sowie die Beelitzer 
Spargelkönigin Lara Lui-
sa Kramer. Außerdem 
gibt es wieder Markttreiben 
in den Straßen der Alt-
stadt, den Kern bildet der  
Regionalmarkt auf dem 
Kirchplatz, auf dem Er-
zeuger aus der Region ihre 
Produkte vorstellen - und 
zum Teil in der Showküche 
von „pro agro“ frisch zu-

bereiten lassen. In den Altstadthöfen 
erklingt Musik und überall kommt das 
Beelitzer Edelgemüse feldfrisch und in 
allen denkbaren Variationen auf die 
Teller. Auf der Nebenbühne in der Post-
straße stellen Künstler aus der Region 
ein Programm auf die Beine. 
Aber es gibt auch ruhigere Ecken, in 
denen man auch ausspannen kann - wie 
zum Beispiel an der Nieplitz, wo wieder 
ein Spreewald-Kahn für eine Tour 
über das kleine Flüsschen Halt macht. 
Für Kinder dürfte vor allem der Jahr-
markt auf der Festwiese spannend 

werden - oder  der große 
Altstadtspielplatz direkt 
nebenan. Dort wird auch 
das Familienzentrum vor 
Ort sein und Sport und 
Spiel anbieten.  
Eine Premiere gibt es in-
des in der Remise hinter 
dem Posthaltereihof:  
Dort eröffnet das Beelitzer 
Spargelmuseum in die-
ser Saison nach seinem 
Umzug erstmals die Tore 
- bislang war es in Schlun-
kendorf zu finden - und 
lädt auf einer noch größe-
ren Ausstellungsfläche 
zum Rundgang. 
Durch das abwechslungs-
reiche Programm kann 
jede Generation etwas für 
entdecken. Dadurch wird 
das Beelitzer Spargelfest 
vor allem zum Familien-
spektakel, das von einer 
durchweg friedlichen und 
fröhlichen Atmosphäre 
geprägt ist. 
Infos unter  (033204) 
39 155 sowie im Internet:  
beelitzer-spargelfest.de. 

Vom 1. bis 3. Juni wird in Beelitz wieder das beliebte Spargelfest gefeiert. Mit  
dabei sind Stars wie Bata Illic, Stefanie Hertel und Maxi Arland - bei freiem Eintritt 

Aus dem Festprogramm 
 

FREITAG, 1. JUNI:  
19 Uhr: Eröffnungskonzert des Beelitzer 
Frauenchores im Tiedemannsaal | Kon-
zert der Kantorei Beelitz und des Sally-
Bein-Gymnasiums in der Kirche | 21 
Uhr: Boney & die Tri Tops auf der gro-
ßen Bühne, Post-, Ecke Berliner Str. 
 

SAMSTAG, 2. JUNI:  
Ab 10 Uhr: Markttreiben | 11 Uhr: Eröff-
nung mit dem Bürgermeister, der Spar-
gelkönigin, den Spargelfrauen und 
vielen weiteren Ehrengästen | Nachmit-
tag: Programm der Beelitzer Vereine, 
Unternehmen stellen sich vor | 19.15 
Uhr: Re Cartney | 21.30 Uhr: Hermes 
House Band (Foto) 
 

SONNTAG, 3. JUNI:  
10 Uhr: Marktöffnung | 13.30 Uhr: Fest-
umzug durch die Altstadt | 15.30 Uhr: 
Bata Illic | 16.20 Uhr: Stefanie Hertel & 
Band | 17.15 Uhr Uhr: Maxi Arland 

ANKÜNDIGUNG SPARGELFEST 
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In der ehemaligen 
Traditionsgaststät-

te wurde bereits 
1911 auch ein Kino 

betrieben. Das 
Ensemble der 

Familie Lintow 
wird derzeit durch 

die Stadtwerke 
saniert. 

Bild: Archiv 

VERANSTALTUNGEN 

Am 5. Mai 2018 findet bundesweit zum 
vierten Mal der Tag der Städtebauförde-
rung statt, ein Aktionstag bei dem auf 
Einladung der Bauministerien von Bund 
und Land, des Deutschen Städtetages 
und des Deutschen Städte- und Gemein-
debundes zahlreiche Projekte der Städte-
bauförderung präsentiert und vorgestellt 
werden. 
Die Stadtwerke Beelitz GmbH und die 
Stadt Beelitz beteiligen sich in diesem 
Jahr mit einer öffentlichen Baustellen-
führung des ehemaligen Gasthofs der 
Berliner Straße 18, dem derzeit wohl 
wichtigsten Sanierungsprojekt in der 
Beelitzer Altstadt. 
Für die Modernisierung und Instandset-
zung des aus der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts stammenden Hauptgebäu-
des und später erweiterten Gehöfts ist 
die Wiedernutzung als Gaststätte mit 
Veranstaltungssaal und Gästeapparte-
ments geplant. Das Juwel ist der rück-

wärtige Saalbau, der ab 1912 Lichtspiel-
theater mit 330 Plätzen war, bis zur Auf-
gabe der Gaststätte 1973 für Vereine 
und Vergnügungen genutzt wurde und 
zukünftig im alten Glanz für Veranstal-
tungen wieder zur Verfügung steht. Mit 
Festsaal, Restaurant, Innenhof und Bier-
garten wird ein neuer attraktiver Anzie-
hungspunkt entstehen und die Erneue-
rung „vor dem Berliner Tor“ der Beelit-
zer Altstadt abgeschlossen sein. 
Die fertig gestellten Rohbauarbeiten des 
Vorderhauses, Seitenflügels, Saals und 
Ergänzungsbaus machen das zukünftige 
Ambiente des Hofensembles deutlich 
und zeigen die zu bewahrenden Elemen-
te des Denkmals. Die Entwurfspläne der 
Sanierung und Skizzen zur neuen Ge-
staltung und Ausstattung machen Appe-
tit auf mehr.             Gerd Ohligschläger 
 
Von 13:30 bis 16 Uhr wird die Baustelle 
für das Publikum geöffnet. 

Einblicke ins Deutsche Haus 
Beim Tag der Städtebauförderung am 5. Mai kann man sich 
vor Ort über Umbau und Sanierung des Objektes informieren 

Das wird in Salzbrunn gefeiert mit viel 
Schwung, mit buntem Programm für Alt 
und Jung.  
Am Sonntag, den 20.05.2018 ab 11 Uhr 
wollen wir Sie als unsere Gäste herz-
lichst begrüßen.  
Sie können bei flotter Musik mit kühlem 
Bier unser gutes Essen und den selbst-
gebackenen Kuchen genießen.  
Um 14:00 Uhr wird dann unser traditio-
nelles Programm mit Ross und Reiter 

starten, auch andere Überraschungen 
für Sie als treue Besucher warten.  
In unserem Dorf bringen unsere Kinder 
alles in Schwung, beim Fußballspielen 
und Torwandschießen geht es ganz 
schön rund.  
Drum überzeugen Sie sich alle allein, wir 
laden Sie zu unserem Fest recht herzlich 
ein.  
Die Einwohner 
von Salzbrunn und Birkhorst  

270 Jahre Salzbrunn 
Termine  
Selbsthilfegruppen  
 

 Selbsthilfegruppe Parkinson: Jeden 4. 
Montag im Monat, 15.30 Uhr, im Fach-
krankenhaus für Bewegungsstörungen/
Parkinson Beelitz-Heilstätten (Haus 6, 
Einfahrt B/Rezeption) in den Unter-
richtsräumen der Akademie für Sozial- 
und Gesundheitsberufe GmbH, Straße 
nach Fichtenwalde 16, Heilstätten 
 Selbsthilfegruppe Schlaganfall: Jeden 
4. Dienstag im Monat, 18 Uhr im Konfe-
renzraum (Raum 348) der Neurologi-
schen Rehaklinik Beelitz-Heilstätten, 
Paracelsusring 6a 
 Sprechzeiten der AWO-Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfegrup-
pen (KIS) PM: Jeden 4. Dienstag, 17.00 
bis 18.30 Uhr im Schulungsraum der 
Neurologischen Rehabilitationsklinik 
Beelitz-Heilstätten, Paracelsusring 6a, 
14547 Beelitz-Heilstätten 

Veranstaltung  
sicher-mobil 
 

Die nächste Veranstaltung im Rahme 
der Reihe „sicher-mobil“ der Deutschen 
Verkehrswacht in Beelitz findet am 29. 
Mai 2018 um 15 Uhr in der Kreisver-
kehrswacht, Virchowstraße 100, statt. 
Thema: „Fit mit Auto, Fahrrad und Pe-
delec“. Auf Wunsch der Teilnehmer 
sind Änderungen der Themen möglich. 
Verantwortlicher Moderator: Siegfried 
Matz, Kontakt:  (03327) 79 238. 

Heimatverein lädt 
zum öffentlichen 
Stadtrundgang 
 

Die Mitglieder des Heimatvereins Bee-
litz laden alle interessierten Bürger am 
Montag, 7. Mai 2018, um 19 Uhr zu 
einem Stadtrundgang ein. Der Heimat-
verein möchte wichtige historische Stel-
len unserer Heimatstadt Beelitz, ge-
schichtliche Hintergründe und das ge-
werbliche Leben der letzten Jahrzehnte 
erläutern. 
Treffpunkt ist vor der Pfarrkirche an der 
Friedenseiche. Wir freien uns auf rege 
Teilnahme.                           Irene Krause 

Blick in die Beelitzer Brauerstraße auf einer alten 
Ansichtskarte. 
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Seit über einem Jahr arbeitet das Fich-
tenwalder Festkomitee an der Vorberei-
tung der 110-Jahrfeier Fichtenwaldes. 
Das Programm, welches hier erstmals 
der Öffentlichkeit präsentiert wird, kon-
zentriert sich auf den Zeitraum vom 
21.06. bis zum 01.07.2018. Wir hoffen, 
mit unserem Angebot möglichst viele 
Fichtenwalderinnen und Fichtenwalder 
anzusprechen. Es sollte für jeden etwas 
dabei sein.  
Auf einige Höhepunkte möchte ich auf-
merksam machen: THE SANDSACKS, 
eine deutschlandweit bekannt Irish Folk 
Band, wird sicherlich die Fichtenwalde-
rinnen und Fichtenwalder in Bewegung 
bringen. Am 23.06.2018 wird vormittags 
der neugestaltete Vorplatz mit Trink-
brunnen eingeweiht. Der Marktplatz 
verwandelt sich am ersten Festwochen-
ende in eine Manege zum Spielen und 
Sportreiben und Reiten – lassen Sie sich 
überraschen.  
In der Woche präsentiert die Arbeits-
gruppe Ortschronik der Öffentlichkeit 
eine neue Schriftenreihe: „Fichtenwalder 
Geschichte(n)“. Anschließend werden 
auf einer Wanderung Informationsta-
feln zur Ortsgeschichte in Augen-
schein genommen – wussten Sie, 
dass einer der ersten Flugplätze 
Deutschlands an der Berliner Al-
lee in Fichtenwalde lag? 
Am Freitag, 29. Juni, wollen wir 
Fichtenwalde zum Leuchten und ein 
Wandelkonzert soll uns in Bewegung 
bringen. Das funktioniert nur, wenn 
möglichst viele mitmachen. Sind Sie 
dabei? 
Am zweiten Wochenende werden sich 
alle Vereine und Einrichtungen, Gewer-
betreibende aus Fichtenwalde und Um-
gebung zum Umzug treffen. Das Lan-
despolizeiorchester spielt auf dem 
Marktplatz auf, die Grundschule wird 
wieder traditionell Ihr Theaterstück auf-
führen. Und abends wird mit der Berli-

ner Band Right Now gefeiert. 
Den festlichen Abschluss der Feiertage 
krönen am 01.07.2018 die Brandenbur-
ger Symphoniker, ein Sinfonieorchester 
aus Brandenburg an der Havel. Das Or-

chester wurde im Jahre 1810 gegrün-
det und gehört als ältester beste-
hender Klangkörper Branden-
burgs zu den großartigen kulturel-
len Einrichtungen des Landes! Ein 

Orchester in Fichtenwalde? – das 
werden wir so schnell nicht wieder 

erleben. 
Sicherlich können Sie sich vorstellen, 
dass die Organisation dieser Feststage 
einen enormen Aufwand bedeutet. Auch 
während der Feststage benötigen wir 
noch Helfer. Wer kennt sich zum Bei-
spiel mit Pferden aus und kann uns am 
Sonntag, den 24. Juni, helfen? Wir er-
warten für die Reitvorführungen mehre-
re Reiterhöfe. Wer Lust hat bei dieser 
oder einer anderen Veranstaltung zu 
helfen – bitte melden, zum Beispiel per 
Email an ortsbeirat@fichtenwalde.de. 

„Freier Eintritt - das ist klar, eine Spen-
de wäre wunderbar!“ - Das war in den 
letzten Jahren unser Motto und so wird 
es auch bleiben. Wir werden auch in 
diesem Jahr mit unserer Spendenbox 
sammeln und um Unterstützung bitten, 
denn dass viele Veranstaltungen mit 
einem erheblichen finanziellen Aufwand 
verbunden sind, dürfte keine Überra-
schung sein. Vielleicht legt der eine oder 
andere Wert auf eine Spendenbescheini-
gung und würde dann auch einen etwas 
größeren Betrag geben, für das Fest oder 
den kleinen Park vor der Kita. Gern kön-
nen Sie folgende Bankverbindung nut-
zen: Stadt Beelitz: IBAN DE58 1605 
0000 3526 0621 28; Verwendungs-
zweck: 28.1.01.414805-Spende-Fiwa-
2018. Bitte teilen Sie Ihre Anschrift mit, 
damit eine Bescheinigung ausgestellt 
werden kann. 
 
Freuen wir uns auf die Festtage Viva la 
Fiwa 2018! 

Dr. Tilo Köhn, Ortsvorsteher  

Die Waldgemeinde wird 110 
Viele Aktionen, Konzerte und Thementage zur Festwoche vom 21. Juni bis 1. Juli  

Die nächste Veranstaltung des Senioren-
beirates findet am 17. Mai statt. Geplant 
ist eine Kutschfahrt. Treffpunkte sind 
um 14 Uhr die Bushaltestellen am Edeka 
und am Rathaus. Aufgrund der begrenz-
ten Anzahl der Plätze im Pferdewagen, 
muss man sich unbedingt bei Frau Ran-
neberg unter  (033204) 33627 anmel-
den. Pro Person wird ein Unkostenbei-
trag von 15 Euro erhoben 
Einen weiteren Termin sollte man sich 
vormerken: vom 18. bis zum 23. Juni 
findet wieder die Seniorenwoche statt 

- dieses Jahr unter dem Motto „Ein Vier-
teljahrhundert aktiv und mitbestimmt“.  
Auf dem Programm stehen neben der 
traditionellen Eröffnungsveranstaltung 
im Tiedemannsaal mit Musik, Kaffee 
und Kuchen, Tanz und vielen Gesprä-
chen am 18. Juni um 14 Uhr (Eintritt 
frei) am nächsten Tag ab 8 Uhr eine 
Bildungsreise in die Märkische 
Schweiz. Anmeldung und weitere In-
formationen bei Frau Ranneberg. 
(Unkosten: 46 Euro p.P.). Am 20. Juni 
lädt die Kita „Am Park“ ab 15 Uhr und 

am 22. Juni die Kita „Sonnenschein“ ab 
16 Uhr zum Oma-Opa-Tag ein. Am 21. 
Juni begibt sich die Radfahrergruppe der 
sportlichen Senioren auf die Spuren der 
Malerkolonie nach Ferch. Treffpunkt 
ist der Parkplatz Karl-Liebknecht-Park 
um 12.30 Uhr. Infos dazu bei Frau Lin-
ke unter  (033204) 604960. 
Am 23. Juni richtet ab 15 Uhr das Seni-
orenzentrum in der Nürnbergstraße ge-
meinsam mit den Bewohnern die Ab-
schlussveranstaltung der 25. Senio-
renwoche aus.             Ihr Seniorenbeirat 

Voller Terminplan für Beelitzer Senioren 
Am 17. Mai steht eine Kutschfahrt an, im Juni findet die diesjährige Seniorenwoche statt 
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Kochkunst und Gastlichkeit sind bei den 
Merdjanis seit jeher Familiensache: Pa-
pa Pepino hat in Berlin schon mehrere 
italienische Restaurants betrieben, zu-
letzt war er viele Jahre Chef des „Il Cas-
tello“ in Oranienburg. Jetzt tritt er etwas 
kürzer - und überlässt seinen beiden 
Söhnen Nino und Bruno das Ruder. In 
Beelitz wollen die beiden durchstarten - 
mit einem eigenen Restaurant in den 
Gasträumen des Hotel Stadt Beelitz. Der 
Name: „Due Fratelli“ - zwei Brüder. 
„Wir hatten uns auf die Ausschreibung 
hin gemeldet und die Chemie mit den 
Eigentümern des Hotels hat gleich ge-
stimmt“, berichtet der 26-jährige Nino, 
der die Geschäftsführung übernimmt. Er 
selbst hat bereits mit 14 im Familienbe-
trieb mit angepackt, von der Küche bis 
zum Service den Job von der Pike auf 
gelernt. Dass es ihn und die anderen 
Merdjanis von Berlin raus aufs Land 
verschlägt, hat einfache Gründe, wie er 
berichtet: In der Hauptstadt ist der Markt 
zu unsicher, die Mieten zu hoch - „und 
in Beelitz gibt es immerhin noch kein 
einziges italienisches Restaurant.“ Das 
sei eigentlich verwunderlich, denn die 
italienische Küche komme überall gut 
an. Und die Deutschen haben ja schon 
immer eine gewisse Sehnsucht nach dem 
Dolce Vita verspürt, dem süßen Leben 
auf der Apenninen-Halbinsel. 
Diese Sehnsucht kann man fortan im 
Due Fratelli ein Stück weit stillen: Das 
Restaurant ist, nachdem das 
„Kochzimmer“ bereits zum Ende ver-
gangenen Jahres ausgezogen war, kaum 
wiederzuerkennen: Die Wände leuchten 
in kräftigen Terracotta-Tönen, die Ti-
sche wurden umgruppiert, Bänke aufge-
stellt. Außerdem verleihen drei große 
Weinregale dem Restaurant ein uriges 

Flair. Obwohl es sich nicht im Wortsin-
ne um ein „Ristaurante“ handelt, son-
dern eher um eine „Trattoria“. Der Un-
terschied ist Nino Merdjani wichtig, da 
letzteres für eine lockere, ungezwungene 
Atmosphäre steht.  
Auf der Karte finden sich klassische 
Gerichte, die man beim Italiener um die 
Ecke erwartet - Pizza, Pasta, Minnestro-
ne und Salate - ebenso wie Fisch– und 
Fleischgerichte bis hin zum klassisch 
deutsch-italienischen Schnitzel, dem 
Scaloppa Milanese. „Alle Zutaten sind 
bei uns frisch, nichts kommt aus der 
Dose - das merkt der Gast letztendlich 
auch“, ist sich der Chef sicher. Aber 
nicht nur geschmacklich soll der Besuch 
bei ihm ein Erlebnis werden: „Wir wer-
den auch Speisen direkt am Tisch zube-
reiten, zum Beispiel flambierte Pasta 
oder crème brulée.“ So kommt auch ein 
bisschen Berliner Event-Gastronomie an 
die Nieplitz. Auf der Getränkekarte ste-
hen italienische Weine, italienisches 
Bier vom Fass, aber auch ein Riesling. 
Das alles wird es täglich von 11 bis 23 
Uhr und zu erschwinglichen Preisen 
geben. Die Pizza Caprese zum Beispiel 
kostet 8,50 Euro, das Schweinefilet vom 
Grill 12,90 Euro und das Rumpsteak 
16,90 Euro. Jetzt, zur Spargelzeit, wird 
es natürlich auch eine Spargelkarte ge-
ben, kündigt der Chef an. Zudem gibt es 
auch einen Mittagstisch von 11 bis 16 
Uhr - mit Pizza oder Pasta plus Getränk 
für 6,50 Euro oder großen Salaten mit 
Getränk für 7,50 Euro. Auch für Feiern 
können ausgerichtet werden, zwei An-
meldungen für dieses Jahr gebe es 
schon, berichtet Nino Merdjani.       Red. 
 
„Due Fratelli“, Berliner Str. 195, Bee-
litz,  (033204) 638040 

La Dolce Vita in Beelitz 
Die Brüder Nino und Bruno Merdjani haben ein italienisches 
Restaurant in den Räumen des Hotels Stadt Beelitz eröffnet 
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Nino Merdjani (l.) mit seinem Vater Pepino in den neuen Räumen des Familienbetriebes. Foto: Lähns 

Dreharbeiten für 
Vox-Serie in der 
Spargelstadt 
 

Bis Mitte August wird in  
Beelitz die erste Staffel von  
„Milk & Honey“ produziert 
 

Beelitz wird einmal mehr zur Serienku-
lisse: Nach mehreren Polizeiruf-
Produktionen in den vergangenen Jahren 
für die ARD hat jetzt auch der Fernseh-
sender Vox die Spargelstadt als Set für 
sich entdeckt. Seit April laufen an ver-
schiedenen Orten Aufnahmen für die 
neue Serie „Milk & Honey“ (Milch & 
Honig), die voraussichtlich im Herbst 
ausgestrahlt werden soll. Darin geht es 
um mehrere Freunde, die aus der Not 
heraus einen sogenannten Escort-Service 
für wohlhabende Frauen etablieren. Die 
Hauptdarsteller sind unter anderem Art-
jom Gilz (bekannt aus der Mini-Serie 
„Charité“), Nik Xhelilaj (spielte den 
„Winnetou“ in der gleichnamigen Neu-
verfilmung von RTL), Newcomerin 
Marlene Tanczik sowie Nils Dörgeloh 
und Deniz Arora. 
Als zentraler Drehort fungiert ein derzeit 
leer stehendes Objekt im Kähnsdorfer 
Weg. Dorthin verlegen die Produzenten 

die „Imkerei Kuper“, in die der Haupt-
aktuer „Johnny“ nach drei Jahren Aus-
landsaufenthalt zurückkehrt. Nach dem 
Tod des Vaters ist der Familienbetrieb 
jedoch hoffnungslos überschuldet, seiner  
noch minderjährigen Schwester droht 
das betreute Wohnheim und es gibt noch 
so mancherlei Probleme. Woraufhin 
Johnny gemeinsam mit drei Freunden 
die Idee eines Begleitservice entwickelt, 
um zumindest die finanziellen Probleme 
zu lösen. Weitere Kulissen sind in Bee-
litz Heilstätten sowie der Nachbarge-
meinde Seddiner See. 
Mit der Eigenproduktion will der Fern-
sehsender an den Erfolg seiner mittler-
weile abgeschlossenen Serie „Der Club 
der roten Bänder“ anknüpfen. Die Dreh-
arbeiten finden bis Mitte August statt.  

Die Hauptdarsteller am Set.  
Foto: Talpa Germany Fiction 
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Die RECURA Kliniken belegen in die-
sem Jahr den ersten Platz unter den be-
liebtesten Ausbildungsplätzen in 
Deutschland. Laut einer aktuellen Studie 
von Focus Money bietet das Unterneh-
men in der Kategorie „Krankenhäuser“ 
an seinen drei Ausbildungsstandorten in 
Berlin, Beelitz und Sachsen beste Bedin-
gungen für den beruflichen Nachwuchs 
der Gesundheitsbranche. Für die Studie 
wurden insgesamt 20 000 der mitarbei-
terstärksten Unternehmen in ganz 
Deutschland zu Themen wie Ausbil-
dungserfolg, struktureller Aufbau der 
Ausbildung sowie Ausbildungsquote 
befragt. Die Auszeichnung als Deutsch-
lands beste Ausbildungsbetriebe 2018 
erhielten 749 Unternehmen – mit den 
RECURA Kliniken an der Spitze. 
„Wir freuen uns und sind sehr stolz da-
rauf, dass unsere verstärkten Anstren-
gungen in den letzten Jahren im Bereich 
der Ausbildung nun auch von extern 
anerkannt wurden“, erklärt Geschäfts-
führer Georg Abel. Neben verschiede-
nen Maßnahmen für die Stammbeleg-
schaft und der europaweiten Rekrutie-
rung von Fachpersonal, haben sich die 
Kliniken in den letzten Jahren vor allem 
dem Ausbau und der Stärkung der Aus-
bildungsgänge gewidmet. „Bei uns ist 
der Slogan ‚Die Jugend ist unsere Zu-

kunft‘ nicht nur eine Phrase, sondern 
wird aktiv gelebt“, so Abel weiter. Das 
beginnt bereits weit vor dem Ausbil-
dungsstart, zum Beispiel in Kooperatio-
nen mit Schulen, Unterstützung von 
Schulaktivitäten oder der aktiven Be-
gleitung von Berufsbildungsmessen.“  
Derzeit werden in den RECURA Klini-
ken insgesamt 585 Auszubildende in 16 
verschiedenen Berufen auf die Arbeit in 
der Gesundheitsbranche vorbereitet. Die 
Auszubildenden profitieren von einer 
eng verzahnten Abstimmung zwischen 

Theorie und Praxis, der intensiven Be-
treuung durch Praxisanleiter und Sozial-
arbeiter sowie der kontinuierlichen Ein-
bindung in den Arbeitsalltag. Zusätzlich 
wecken regelmäßige Personalentwick-
lungsgespräche die Motivation und den 
Ehrgeiz der Auszubildenden. Das wiede-
rum führe zu einer Abschlussquote von 
96 Prozent, einer großen Identifikation 
mit den Unternehmen und zur langfristi-
gen Sicherung des Personalbedarfs der 
Kliniken. 

Mandy Mehlitz 

Ende April geht es für Barfuß-Freunde 
endlich wieder „unten ohne ins Vergnü-
gen“. Unter der Leitung von Gärtner 
Alfred haben die rote, die gelbe und die 
blaue Barfuß-Route sowie das umgeben-
de Gelände des Barfußparks die Spuren 
des Winters abgeschüttelt. Ab dem letz-
ten Samstag im April ist alles wieder 
barfußfein und frühlingsfrisch auf dem 
Freiluft-Gelände, das zu den Beelitzer 
Heilstätten gehört. 
Zu den bei Groß und Klein beliebten 
Nass-Stationen, den verschiedenen Un-
tergründen und Sinneserlebnissen der 
insgesamt über 60 Stationen können 
Besucher auf dem Gelände auch Neues 

entdecken. Wie ein Baumriese von in-
nen aussieht? Ein „hohler Baumstamm“ 
lädt – prominent platziert – zur Erkun-
dung ein. Auf Höhe des Spielplatzes 
locken „Sieben-Meilen-Stiefel“ zum 
Abheben (nur Fliegen ist schöner!). 
Hartgesottene und Experimentierfreudi-
ge können auf der blauen Route die 
„Kokosnuss-Folter“ ausprobieren. 
Das kleine Café im Barfußpark bietet 
unter neuer Bewirtschaftung bewährte 
süße und herzhafte Lieblingssnacks und 
Kostbares aus der Region. Darunter sind 
auch Produkte der Brandenburgerin Hei-
di Knappe, alias „Kräuter-Heidi“, die in 
2018 erstmals auch KräuterWerkstätten 
im Barfußpark veranstalten wird. Neu 
auf der Website ist ein Veranstaltungs-
kalender, der über besondere Events und 
Highlights informiert, darunter sind ne-
ben Feuerlaufen für Mutige und Kneip-
pen für Kinder auch gemeinsame Aktio-
nen mit den Nachbarn vom Baumkro-
nenpfad (baum & zeit). 
Den Auftakt bietet die Walpurgisnacht 
am 30.4.2018 (los geht’s um 19h, letzter 
Einlass: 20h). Den zur Mai-Begrüßung 
gehörenden Feuerbrauch ehrt das Team 
vom Barfußpark mit Lagerfeuer und 

Stockbrot. Die rote Barfußroute wird 
stimmungsvoll illuminiert. Dazu gibt’s 
Spanferkel vom Potsdamer Sauenhain 
und: Feuerlauf im Barfußpark Beelitz! 
Unter fachkundiger Anleitung natürlich. 
Das verspricht wahrlich heiß zu werden. 
Der ein oder die andere Mutige wird 
also sogar auf glühenden Kohlen in den 
Mai „tanzen“. 
„Jetzt können die Gäste kommen!“, freut 
sich Thomas Müller-Braun auf eine 
neue Saison voller toller und erholsamer 
Stunden für alle Besucher aus nah und 
fern. Seit dem 6. Juni 2017 ist der Bar-
fußpark Beelitz-Heilstätten offiziell er-
öffnet. Nach einer erfolgreichen ersten 
Saison mit über 45.000 Besuchern geht 
der liebevoll geführte Park 2018 in seine 
zweite Saison. 
Der Barfußpark ist über den Zugang 
zum Baumkronenpfad an der Straße 
nach Fichtenwalde 13 oder über den 
großen Parkplatz gegenüber der A9-
Anschlussstelle erreichbar. Geöffnet ist 
täglich von 10 bis 18, am Wochenende 
bis 19 Uhr.                    Kirsten Kohlhaw 
 

@ Infos auch im Internet auf 
www.derbarfusspark.de 

Countdown zum Start der Barfuß-Saison 2018 
Ab 28. April kann man das Gelände in Heilstätten wieder ohne Schuhe erkunden 

Schuhe aus und auf ins Naturerlebnis - im Barfuß-
park Heilstätten. Foto: Veranstalter 

RECURA-Kliniken sind Top-Ausbilder 
Studie bescheinigt der Beelitzer Unternehmensgruppe beste Bedingungen - auch in Beelitz 

Gegen den Nachwuchsmangel haben die RECURA-Kliniken erfolgreiche Strategien. Foto: Unternehmen 
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Ende November haben sich die Schönefelder für 
eine Variante entschieden. Foto: privat 

Beata und Horacio sind ein internationa-
les Tanzpaar, das seine Liebe für die 
schöne Brandenburger Landschaft ent-
deckt hat und seit vielen Jahren in Bee-
litz lebt. Nun haben die Beiden im März 
2017 in Beelitz im ehemaligen E-Werk 
eine Tanzakademie eröffnet. 
Horacio Cifuentes ist in Kolumbien ge-
boren, nahm seine ersten Ballettstunden 
am Opernhaus in Danzig, wo sein Vater 
als Capitaine der Marine Schiffe baute. 
Er tanzte in Polen, Spanien, Kolumbien 
und schliesslich mit einem Stipendium 
am ABT (American Ballet Theatre) in 
New York. Von dort wurde er als Solist 
an das San Francisco Ballet engagiert, 
wo er in über 40 klassischen und moder-
nen Balletten tanzte. Dort traf er seine 
Tanzpartnerin Beata, aus Arbeit wurde 
Liebe und beide gingen nach Berlin, wo 
Beata bereits ein Tanz-
studio leitete. Sie hatte 
eine Bühnentanzausbil-
dung an Der Etage e.V. 
absolviert (Bühnentanz, 
Modern, Ballett, Jazz, 
Tap) und sich später 
international als eine 
der ersten Oriental Tän-
zerinnen einen Namen gemacht. Zusam-
men produzierten sie abendfüllende 
Bühnenprogramme, mit denen sie auf 
der ganzen Welt gastierten. 
Sie gastieren als Tanzpaar in Opernauf-
führungen an der Staatsoper Berlin und 
waren bei der Produktion "The Wyld" 
am Friedrichstadtpalast als Trainer und 
Co-Choreographen tätig. 
Zusätzlich bieten die beiden seit 2008 
eine 2-jährige Lehrer-Ausbildung CATT 
(Certified Academic Teacher Training) 
an, an dem viele TänzerInnen aus dem 
In- und Ausland teilnehmen. Die besten 
AbsolventInnen dieser Ausbildung tan-
zen in der CATT Company, die zusam-
men mit Beata & Horacio auf internatio-
nalen Bühnen zu Gast ist. Da beide auch 
als Lehrer gefragt sind, reisen sie gern 
zu Workshops. In diesem Jahr stehen 
noch Tokio, Helsinki und Catania/
Sizilien auf dem Programm. 

Die Teilnehmer der Ausbildung sowie 
die Tänzerinnen der Company kommen 
immer gern nach Beelitz. So haben Tän-
zerinnen aus Dänemark, Polen, Italien, 
Frankreich, Kasachstan, Norwegen, 
Schweden, der Türkei, Russland, China, 
ganz Deutschland und sogar Japan Bee-
litz kennen gelernt. Sie lieben die Pensi-
on Pauline, die im selben Haus ist. So 
kommt man nie zu spät zur Probe oder 
Unterricht! Es hat sich so ein besonderer 
„Tanz-Tourismus“ gebildet! 
Beata und Horacio Cifuentes genießen 
es, Ihre jahrelange Erfahrung in Beelitz 
an Kinder und Erwachsene weiter zu 
geben. Sie sind mit Leib und Seele Leh-
rer. Das Kursangebot umfasst: 
Kinderballett für verschiedene Alters-
gruppen (ab 3 Jahre), Kinderballett-
Auftrittsgruppen, Spitzentanz, Ballett für 

Erwachsene, TanzFIT-
ness, Boden-Tanz+Kraft
-Training + Stretching 
(ideal als Rückbildung 
und als Trainingsmög-
lichkeit bei Verletzun-
gen) sowie Oriental/
Bellydance. Für Hip 
Hop/Breakdance konn-

ten sie Emanuele Bodo aus Italien ge-
winnen, für den Kurs Gesellschaftstanz 
Bernd Wiebach, einen Superprofi mit 
Nerven aus Stahl (ADTV und IHK zerti-
fiziert). Ein monatlicher Tanzabend mit 
verschiedenen Themen (Tango, Salsa, 
Disco Fox, Walzer u.a.) rundet das An-
gebot ab. 
Die Räume der Tanzakademie sind per-
fekt für Tanz, wurden sie doch einst als 
Turnhalle genutzt: 5 Meter hohe Wände, 
Parkett, 13 Meter Spiegelwand, eine 
Ballett- und Tanzboutique, alles in ei-
nem wunderschönen Ambiente aus Far-
ben, Pflanzen und Bildern. 
Beata und Horacio freuen sich, neue 
Talente zu entdecken und vielen Bran-
denburgerInnen die Freude an Bewe-
gung zu vermitteln. Zum Tanzen ist man 
nie zu alt oder zu jung! Tanzen macht 
gesund und fit - und ganz sicher glück-
lich! Infos auf www.oriental-fantasy.com 

Beelitz steht auf   
der Spitze! 
 
 
 
Tanzakademie bringt Weltklasse  
Training in die Spargelstadt 

Auch Schönefeld 
hat jetzt ein  
eigenes Wappen 

 
Am 28. November vergangenen Jahres  
haben die Schönefelder aus den ver-
schiedenen Wappenentwürfen über ihren 
Favoriten abgestimmt. Jetzt ist das Wap-
pen fertig gestaltet und kann vorgestellt 
werden. Die in der Chronik erwähnte 
„Besonderheit des Geländes und seine 
Benutzung“ sollten sich in dem Wappen 
wiederfinden. Zu vermuten ist, dass die 
Ansiedlung wegen der besonderen Be-
schaffenheit des Geländes ausschlagge-
bend war. Das Dorf hat auf der einen 
Seite den Berg, der gute Bedingungen 
für ertragreiche Ernte 
bot und auf der anderen 
Seite die Wiesen und 
die Nieplitz, was gute 
Weidebedingungen für 
die Tiere brachte. Hier 
ließ es sich gut wirtschaf-
ten und leben. So hat der Ort wohl dann 
auch seinen Namen „Schönefeld“  - 
schönes Feld – bekommen. 
Des Weiteren geht aus der Chronik her-
vor, dass einst „vierzehn Höfe im Dorfe 
gewesen“ sind. Diese Fakten aus der 
Chronik wurden als  Alleinstellungs-
merkmale unseres  Ortes herausgearbei-
tet und als Grundlage für die Entwürfe 
verwendet. 
Die Holstein Salahor Wappengestaltung 
hat daraus nach heraldischen Vorgaben 
mehrere Wappen-Entwürfe erstellt. Die 
Entscheidung fiel auf das Wappen mit 
goldener Garbe auf grünem Hintergrund 
über 14 rote und goldene Streifen. 
Die Streifen symbolisieren  die Höfe, 
der Bogen den Berg. 
Die goldene Korngarbe steht für die 
guten landwirtschaftlichen Bedingun-
gen, der grüne Hintergrund für die Wie-
sen. Vorgesehen ist, das Wappen auch 
am Ortseingang zu präsentieren. 
Von den Schönefeldern kann das Wap-
pen für eigene Zwecke benutzt werden, 
zum Beispiel als Abdruck auf Briefpa-
pier, Aufkleber und so weiter. Gewerbe-
betriebe benötigen die Zustimmung der 
Ortsvorsteherin.             Viola Marowski 
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Am 20. März hat das Logistikbataillon 
172 einen feierlichen Appell in der Bee-
litzer Hans Joachim von Zieten-Kaserne 
durchgeführt, um die Übergabe des Ba-
taillons von Kommandeur Oberstleut-
nant Marco Haub an seinen Nachfolger 
Oberstleutnant Dr. Thomas Henschke 
zu vollziehen. 
Oberstleutnant Marco Haub hatte das 
Bataillon im September 2015, während 
der heißen Phase der Flüchtlingshilfe, 
übernommen und in den vergangenen 
zweieinhalb Jahren unter anderem zur 
internationalen Großübung Joint Derby 
2016 und im vergangenen Sommer in 
den Auslandseinsatz nach Afghanistan 
geführt. In seiner Rede dankte Haub 
allen seinen anwesenden Soldaten für 
die Unterstützung und das Vertrauen, 
das ihm entgegengebracht worden ist. 
„Das Logistikbataillon 172 ist ein leis-
tungsfähiges und leistungsstarkes Ba-
taillon. Immer wenn es darauf ankam, 
konnte ich mich auf Sie alle verlassen; 
mit Ecken und Kanten, treu, wahrhaftig, 
mit offenem Visier“, lobte Haub seine 
Soldaten für die erbrachten Leistungen. 
Mit den Worten „Es war mir eine Ehre – 
ich melde mich ab“ verabschiedete sich 
der scheidende Kommandeur von seinen 
Truppen.  
Die Übergabe an den Nachfolger wurde 
von Oberst Gunter Bischoff vollzogen, 
der als Kommandeur der mobilen Lo-
gistiktruppen der Streitkräftebasis selbst 
erst vor zwei Wochen das Kommando 
über die sechs Logistikbataillone und 
das Spezialpionierregiment in Deutsch-

land übernommen hatte. „Die Verwen-
dung als Bataillonskommandeur ist et-
was ganz Besonderes und stellt einen 
Höhepunkt in der militärischen Karriere 
eines Offiziers dar“, machte Oberst Bi-
schof deutlich. Die Kommandoübergabe 
ist damit eine große Zäsur für den schei-
denden Kommandeur. „Sie sind und 
waren ein Bataillonskommandeur mit 
Herz und einer offenen Tür für ihr ge-
samtes unterstelltes Personal, aber auch 
weit darüber hinaus“, lobte Oberst Bi-
schoff und dankte Oberstleutnant Haub 
für die geleistete Arbeit. 
Dem neuen Kommandeur, Oberstleut-
nant Dr. Thomas Henschke, der ur-
sprünglich aus Cottbus stammt und zu-
letzt im Bundesministerium der Vertei-
digung in der Abteilung Planung einge-

setzt war, wünschte Oberst Bischoff für 
die beginnende „Zeit als Bataillonskom-
mandeur alles Gute, viel Erfolg und das 
stets erforderliche Quäntchen Glück“. 
Mit der Übergabe der Truppenfahne 
vom alten an den neuen Kommandeur 
wurde der Kommandowechsel in einem 
traditionellen, formellen Akt vollzogen. 
Oberstleutnant Haub wird als nächstes 
in einem Stab der NATO in Stettin ein-
gesetzt. Zu den fast 200 erschienenen 
Gästen zählten unter anderem der Vize-
präsident des Landtages Brandenburg, 
Dieter Dombroswki, sowie der Sicher-
heitsattaché der Republik Kosovo, 
Oberst Xhavit Sadrijaj. Musikalisch 
begleitet wurde der Appell durch das 
Heeresmusikkorps Neubrandenburg. 

Dennis Keßler 

Logistikbataillon 172 unter neuer Führung   
Oberstleutnant Dr. Thomas Henschke hat Ende März das Kommando über die Beelitzer  
Einheit übernommen. Zahlreiche Gäste verabschiedeten sich von Oberstleutnant Marco Haub 

Erfolgreich fand am dritten Wochenende 
im März zum 27. Mal unser alljährliches 
Beelitzer Tanzseminar statt. Aus dem 
ganzen Land Brandenburg und der 
Uckermark kamen 240 aktive Tänzer/
innen aus 24 Karnevals Vereinen in un-
sere schöne Spargelstadt Beelitz zum 
harten, zweitägigen Training. An diesem 
Wochenende wurde mit viel Freude und 
Elan (auch wenn der Muskelkater 

zwickte) ein kompletter 
auftrittsfähiger Gardetanz 
in den Bereichen aktive 
Garden, Junior – Garden, 
Solomariechen und 

Tanzpaaren eingeübt. 
Trainiert wurden die Grup-

pen vom Trainerduo Steffi Kulartz und 
Sabine Neumann aus dem rheinländi-
schen Much und dem Trainerteam von 
Stephanie Hennke aus Teltow (TCC). 

Herzlichen Dank dafür. 
Spenden erhielten wir vom Karnevalver-
band Berlin – Brandenburg (KVBB) - 
Jugend und Karnevalverband Mark 
Brandenburg (KVMB). Vielen Dank für 
diese großzügige Unterstützung. 
Ein großer Dank geht auch an die Stadt 
Beelitz, welche die Turnhallen und die 
Bühne bereit gestellt haben. Des weite-
ren bedanken wir uns bei DJ Detlef für 

die Musik, bei Robert König und seinem 
Team für die Mittagsversorgung, bei 
Beelitzer Frischei für das zur Verfügung 
gestellte Präsent und dem gesamten Or-
ganisationsteam des BCC. 
Damit haben sich die Garden über das 
Märzwochenende einen guten Grund-
stock erarbeitet um am 11.11. 2018 die 
neue, fünfte Jahreszeit würdig und 
schwungvoll zu eröffnen.  
Wir wünschen allen Tänzerinnen und 
Tänzern bis dahin „Hals- und Bein-
bruch“ und tolle Erfolge beim vertiefen 
der Choreografien. 

Mit närrischem Gruß „Spargel Spitz“ 
und „Beelitz Helau“ Der Beelitzer 

Carneval Club e.V. Katrin Hocke, An-
drea Nöthe und Anne Stoltenow 

 

@ Weitere Infos auch auf: 
www.bcc-ev.de 

27. Beelitzer Tanzseminar – tanzen war angesagt! 
Rund 240 Tänzer aus 24 Vereinen in ganz Brandenburg kamen in die Spargelstadt 
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ev. kirchengemeinde 
st. marien - st. nikolai 
 

gottesdienste 
 

Beelitz 
29.04., 11 Uhr: AM-GD zur Konfirmati-

on + Kantorei 
06.05., 11 Uhr: GD 
13.05., 11 Uhr: GD zur Diamant. Konfir-

mation 
20.05., 11 Uhr: Tauf-GD zum Pfingstfest 

+ Kanotorei (Täufling: Freia 
Freitag) 

 

Reesdorf 
06.05., 9.30 Uhr: GD 
 

Schäpe 
20.05., 9.30 Uhr: GD zum Pfingstfest 
 

Schönefeld 
21.05., 9.30 Uhr: GD zum Pfingstfest 
 

Schlunkendorf 
21.05., 10.30 Uhr: GD zum Pfingstfest 
 

gemeindeangebote 
 

Christenlehre:  
jeweils Mittwoch 1.-3. Kl. 16.30 Uhr 

4.-6. Kl. 15.00 Uhr 
 

Konfirmanden: jew. Mi 16.00 Uhr 
 

Posaunenkreis: jew. Do. 15 - 19 Uhr 
Die Musikstunden sind kostenfrei; eben-
so die Instrumentenausleihe. 
 

Kantorei: jew. Mi. 19 Uhr 
 

Bastelkreis: 03.05. und 24.05.: 19 Uhr 
 

Alle Gemeindeangebote finden im Pfarr-
haus, Kirchplatz 1 statt. 
 

veranstaltungen 
 

Ausstellungseröffnung 
Am Pfingstmontag um 15 Uhr wird in 
der Stadtpfarrkirche St. Marien-St. Niko-
lai die Ausstellung „Apokalypse“ eröff-
net. 
 

pfarrsprengel  
wittbrietzen 

 

gottesdienste  
 

Kirchengemeinde Wittbrietzen 

 So. Rogate. 06.05.: 11:00 Uhr, Got-
tesdienst,  Pfarrer Bloedhorn 

 Pfingstso., 20.05.: 13 Uhr Konfirmati-
onsgottesdienst für alle Kirchenge-
meinden, Pfarrer Bloedhorn 

 

Kirchengemeinde Buchholz 

 So. Exaudi, 13.05.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst Pfarrer Bloedhorn 

 

Kirchengemeinde Elsholz 

 So. Rogate, 06.05.: 9:30 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrer Bloedhorn  

Kirchengemeinde Lühsdorf 

 So. Rogate 06.05.: 14 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrer Bloedhorn 

 

ev. kreuz-kirchen-
gemeinde bliesendorf 

 

gottesdienste 
 

Fichtenwalde 

 06.05.: 9.30 Uhr, GD „Was der nicht 
alles kann“ 

 19.05.: 19 Uhr, TaufGD und Abend-
mahl anlässlich der Konfirmation 

 Pfingstmo. 21.05.: 10.30 Uhr, GD  
 

Kanin 

 13.05. : 9.00 Uhr GD 
 
 

veranstaltungen 
 

Himmelfahrt in Lehnin 
Wir laden Sie recht herzlich zum Gottes-
dienst nach Lehnin am 10. Mai um 10.00 
Uhr in die Klosterkirche Lehnin ein. Es 
wird ein Festgottesdienst mit anschlie-
ßendem Mittagessen, Angebote für Kin-
der  und weiteren Höhepunkten stattfin-
den. 
 

Konfirmation 2018 
An Pfingstsonntag, 20. Mai werden 8 
Konfirmanden und Konfirmandinnen  
aus Fichtenwald und eine Konfirmandin 
aus Groß-Kreutz um 10.30 Uhr in der 
Kirche zu Bliesendorf konfirmiert.  
 

Kinderkirche  
Die Kinder treffen sich wieder am 
08.05.18 und 22.05.18 von  14-15:30 
Uhr  zum Basteln, Spielen und spannen-
de Geschichten im Gemeindezentrum 
Fichtenwalde.  
Kontakt: Kordula Döring, Tel.: 
033206/218559 
 

Konfirmanden 
Die Konfirmanden treffen sich am 7. 
Mai und 14. Mai  um 18.00 Uhr im 
Pfarrhaus Bliesendorf  zur Vorbereitung 
der Konfirmation.  
 

Schritte auf dem Weg des Glaubens 
In kleinen Gesprächsrunden treffen wir 
uns nach Vereinbarung von Ort und Zeit, 
um kleine Schritte auf dem Weg des 
Glaubens zu bedenken. An insgesamt 
drei/vier Abenden sprechen  
Wir über die Anregungen der Bibel und 
anderer Menschen und reflektieren sie 
auf dem Hintergrund des Lebens unserer 
Zeit (Termine im Mai/Juni) Absprachen 
und Infos unter Pfarrer Dr. Anderes 
Uecker , Tel.: 0170/1616511 
 

Frauenkreis 
Sie sind herzlich zum Treffen im Ge-
meindezentrum Fichtenwalde am  4. Mai  
um  10 Uhr zum Thementag eingeladen. 
 

Junge Gemeinde im Gemeindezentrum  
Fichtenwalde  

Gemeinsam reden, spielen, diskutieren, 
singen und eine Menge Spaß haben. Das 
Treffen  wird verbunden mit einem ge-
meinsamen Abendessen. Wer nicht in 
Fichtenwalde wohnt, kann von zuhause 
abgeholt  und wieder zurückgebracht 
werden. Weitere Informationen bitte 
unter Tel.: 0176/ 70 78 96 90 oder unter  
saaro.saskia@ekmb.de erfragen. 
Treffen am Dienstag, 15. Mai   von 
17.30 Uhr – 21.30 Uhr 
 
Ev. Pfarramt Bliesendorf 
Bliesendorfer Dorf Str. 18, 
14542 Werder/Havel 
Pfarrer Dr. Andreas Uecker 
Tel.: 03327/ 4 27 00 u. 0170-1 61 65 11  
E-Mail: Uecker.Andreas@ekmb.de 
oder Pfarramt.Bliesendorf@ekmb.de 
 

kath. kirchengemeinde 
st. cäcilia, michendorf 
 
gottesdienste: 
 

freitags: 17 Heilige Messe in Wilhelms-
horst im Seniorenzentrum  
 

sonntags: 9  Heilige Messe in Wilhelms-
horst im Schwesternhaus, und 11 Heilige 
Messe in Michendorf, (diese als Famili-
engottesdienst immer am letzten  Sonn-
tag im Monat) 
 

Kapelle im Haus Immaculata der Mägde 
Mariens, Wilhelmshorst, Ravensberg-
weg 6 sowie Kapelle im Seniorenzent-
rum St. Elisabeth, Wilhelmshorst, 
Ravensbergweg 7 
 

regelmässige Veranstaltungen: 
 

Die Seniorenrunde immer am letzten 
Donnerstag im Monat.  
 

"50 PLUS" ein ökumenischer Kreis  
Immer Donnerstags 10 – 11.30 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum 
 

Gruppenstunden der Deutschen Pfad-
finderschaft St. Georg (DPSG) immer 
Samstags  im  Haus St. Georg   von 15 – 
17 Uhr.  
 

Das Pfarrbüro ist geöffnet und erreichbar 
unter  (033205) 7120 
Montag, Mittwoch und Freitag von 10 – 
15 Uhr , Mittwoch bis 17 Uhr  
 

kirchengemeinde rieben 
und zauchwitz 
 

gottesdienste 
 

20.05. (Pfingstsonntag), 11 Uhr 
 Gottesdienst in der Dorfkirche 

Rieben mit Jazz-Pianist Kennetz 
Berkel 

23.05., 14.30 Uhr: Seniorennachmittag 
im Gemeindezentrum Zauchwitz 
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Den Kameraden der 
Feuerwehr Beelitz der 
Alters-und Ehrenabtei-
lung Stefan Stielau, 
Dieter Zienicke, Volk-
mar Scherer, im akti-
ven Dienst Tino 
Beeskow, Olaf Gaida, 
Dennis Herrmann, 
Mandy Gohl, Kai 
Schmelzing, der Ju-
gendfeuerwehr Ramon 
Heiler, der Kinderfeu-
erwehr Silas Ristau und 
Laura Lukat herzliche 
Glückwünsche zum 
Geburtstag. 
Die Ortswehrführung 

Herzlichen Glück-
wunsch zum Geburts-
tag den Kameraden 
der Feuerwehr Buch-
holz Sabrina Görlitz, 
Dennis Herrmann und 
Philipp Rosenthal von 
der Kinderfeuerwehr. 
Die  Ortswehrführung 
 
Alles Gute zum Ge-
burtstag dem Kamera-
den der Freiwilligen 
Feuerwehr Elsholz 
Thomas Seehaus und 
Marco Letz. Ein beson-
derer Glückwunsch 
geht an Kamerad Al-

win Haase zum 80. 
Geburtstag. 
 
Zum Geburtstag über-
mittelt die Freiwillige 
Feuerwehr Fichtenwal-
de und Busendorf 
folgenden Kameraden 
herzliche Glückwün-
sche: Franziska Grund-
mann, Ronny König, 
Martin Ließ. 
 
Den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Salzbrunn/Birkhorst 
Matthias Geserick, 
Rainer Schulz und An-

dreas Schulz gratuliert 
herzlich zum Geburts-
tag Ortswehrführer 
Markus Haedecke 
 
Geburtstagsgrüße 
gehen an die Kamera-
den der Freiwilligen 
Feuerwehr Schlunken-
dorf Bernhard Falkent-
hal, Jörg Spahn und 
Dario Adam. Die Orts-
wehrführung 
 
Die Feuerwehr Witt-
brietzen gratuliert zum 
Geburtstag den Kame-
raden Silke Brachwitz, 

Christian Altmann, Joe 
Ulrich, Birgit Thurley 
Fred Altmann, Martina 
Wricke und Helmut 
Heinrich. Der  Orts-
wehrführer 
 
Zum Geburtstag herzli-
chen Glückwunsch den 
Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr 
Zauchwitz  Heike Kitt-
litz, Anke Hiersemann, 
Steffen Schmidt, Kay 
Schmelzing, Jenny 
Kägeler und Klaus-
Dieter Schmelzing. 
Marcel Manica, OwF. 

Allen Geburtstags-
kindern des Mo-
nats April gratuliert 
der Ortsbeirat Bee-

litz  ganz herzlich und 
wünscht viel Gesundheit 
und Lebensfreude. 
Bernd Niering zum 70. 
Geburtstag, Ingrid Linke, 
Jutta Spahn und Bernhard 
Wystyrk zum 75 Geburts-
tag, Waltraud Herrmann 
und Manfred Besing zum 
80. Geburtstag, Lucie 
Stein zum 85. Geburtstag. 
Allen nicht persönlich 
genannten wünschen wir 
ebenso alles Gute. Karin 
Höpfner, Ortsvorsteherin 
 

Die Schützengilde 
zu Beelitz/Mark 
1465 e.V.  Gratu-

liert im Monat Ap-
ril ihren Mitgliedern 
Thomas Ernicke und Klaus 
Mertensrecht herzlich 
zum Geburtstag. Der Vor-
stand 
 
Zeit bedeutet Verände-
rung 
Dana Liedtke, Mareen 
Oelschner, Frank Scher-
ping, Marco Jordan, Jose-
fina Seidel, Werner 
Springhorn, Jens Götting, 
René Adler, Helene Fren-

tin, Sebastian 
Groß, Jürgen 
Kraack, Björn 
Friedrich, Elian 

Wolf, Robert Hauff, Jo-
hanna Käsbauer, Lana 
Fuchs, Doris Kulske, Mar-
lis Panning, Max Seifert, 
Jürgen Kaiser, Irmhild 
Penningh, Ines Voigt, 
Myra Simon, Matthias 
Herbst und Hannelore 
Lauert. Die SG Fichten-
walde 1965 e.V. wünscht 
allen Geburtstagskindern 
viel Gesundheit und inte-
ressante Erfahrungen im 
neuen Lebensjahr. Vor-
stand SG Fichtenwalde 
1965 e.V. 

 
Die Schützengil-
de Fichtenwalde 
von1997 e.V. 
gratuliert den 

Mitgliedern Robert Müller 
und Falko Steinke zum 
Geburtstag. Der Vorstand 
 

Die Ortsgruppe 
der Volkssolidarität 
gratuliert im April 
folgenden Mitglie-

dern zum Geburtstag: 
Ursula Röhe, Lutz Schwal-
be, Sabine Stolz, Gitta 
Borm, Barbara Kunth, 
Renate Schönefeld, Kai 

Niederland und Heidi 
Schnetzke. R. Rünzi, Vors.  

 
Der Vorstand des 
SV 71 Busendorf 
gratuliert im April 

zum Geburtstag: Dagny 
Thiele, Tim Exner, Chris-
toph Gloger, Christoph 
Näther, Charlotte Schulze 
und Jan Leistner.  
R. Knoche, Vorsitzender 

 
Der Kultur - und 
Fußballverein 
Wittbrietzen e.V. 

gratuliert zum Ge-
burtstag Moris Andres, 
Nik Arnold, Louis Boecke, 
Silke Brachwitz, Dirk 
Fieml, Maxi Fischer, Ced-
ric Friedrich, Matthias 
Geserick, Ella Grüsner, 
Sabine Heinrich, Ivonne 
Karsch, Gabriele Nemitz, 
Denis Perez Perez, Elfrie-
de Richter, Rainer-Markus 
Schmitt, Birgit Thurley 
und Patrick Weber. Der 
Vorstand.  
 

Im Namen des 
Vorstandes des 

Waldkleeblatt – Natürlich 
Zauche e.V. und der BI 
Fichtenwalde gratulieren 
Uwe Lilge herzlich zum 
Geburtstag.  

Herzlichen Glückwunsch! 
 

Allen Bürgerinnen und Bürgern gratulieren wir recht herzlich zum Geburtstag 
und wünschen Ihnen alles Gute, persönliches Wohlergehen und vor allem 
beste Gesundheit.  

Bernhard Knuth, Bürgermeister, und die OrtsvorsteherInnen der Ortsteile 

Kreiskirchentag 
2018 findet in 
Klaistow statt 
Motto der Veranstaltung am 
27. Mai: „Einer für Alle“ 
 

Am Sonntag, 27. Mai 2018, sind alle 
Gemeinden unseres Kirchenkreises 
herzlich zu unserem 3. Kreiskirchentag 
eingeladen. Er findet auf dem 
Spargelhof Klaistow, Glindower Straße 
28, statt. Auf dem Programm stehen 
folgende Punkte: 
 9 Uhr: Blasmusik auf den Parkplätzen 
 10 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Marie 
Luise von Halem (Grüne), Vorsitzende 
des Ausschusses für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur im Landtag 
Brandenburg, Musik: „Kreuz und Quer“ 
 11.30 Uhr: Markt der Möglichkei-
ten, Domgymnasium Brandenburg mit 
Musik und Theater, Podiumsdiskussion  
EINER FÜR ALLE - Bildung, Kultur, 
Kirche,  Programm der Jugend,  Ange-
bote für Kinder,  Gospelchöre  
16.15 Uhr: Reisesegen  

Speisen und Getränke können käuflich 
erworben werden, Parkplätze sind aus-
reichend vorhanden. Wir freuen uns auf 
einen Tag mit guten Begegnungen und 
einem fröhlichen Miteinander und grü-
ßen bis dahin herzlich.  

Im Namen des Vorbereitungsteams, 
Gabriele Maetz, Öffentlichkeitsbeauf-

tragte des Kirchenkreises 
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Ihre Sicherheitspartner in Fichtenwalde 
sind staatlich legitimierte Personen, die 
in sozialer Verantwortung für die Ge-
meinschaft besonnen und unbewaffnet 
ihrer Tätigkeit als Beobachter zum 
Schutz Ihres Ortes ehrenamtlich nachge-
hen. 
Neben den eigenen Erkenntnissen wer-
den auch Hinweise von Bürgerinnen und 
Bürgern, also von Ihnen, an die Polizei 
weitergeleitet - derartige Beobachtungen 
und Hinweise haben bereits mehrfach zu 
Festnahmen geführt! 
 

Aber … 
 

...wir haben in Fichtenwalde wenigstens 
zweimal in einem Jahr die Situation, 
dass Bürger/innen uns zwei Tage oder 
sogar noch später eine Beobachtung 
mitteilen, die deutliche Anzeichen von 
Ausspähung zu Straftaten beinhaltet. Für 
ein Eingreifen ist dann zu spät! Perso-
nen, die zum Beispiel in den dunklen 
Stunden Fotos von Grundstücken und 
Autos aufnehmen oder Personen, die 
Gartentore prüfen oder über Zäune auf 
Grundstücke klettern, können dann nicht 

mehr polizeilich 
überprüft wer-
den. Außerdem 
sind dann auch 
eventuell vorhan-
dene Spuren ver-
wischt.  

Deshalb rufen Sie in derartigen Fällen 
die Notrufnummer  der Polizei 110. Die 
Polizei erhebt für Einsätze keine Gebüh-
ren. Nennen Sie Ihren Namen und sagen 
Sie zunächst: „Kein Unfall“ und „keine 
Straftat“, aber folgende 
befremdliche Beobachtung 
und schildern Sie, was Sie 
gesehen haben! 
Wichtig sind dabei die 
„Zehn W‘s“: WAS wurde 
festgestellt? WO geschieht 
die Tat? WANN wurde 
etwas festgestellt? WER ist 
der Täter / sind die Täter, 
Verursacher? WELCHER 
Kraftfahrzeugtyp wurde 
gesehen? WELCHES 
Kraftfahrzeugkennzeichen 
konnte festgestellt werden? 
WIE  wird/wurde die Tat 
ausgeführt? WOMIT wird/
wurde die Tat / Handlung 
ausgeführt? WARUM wur-
de die Tat / Handlung be-
gangen? WAS wurde be-
reits veranlasst? Oberster 
Grundsatz ist, dass sich 
niemand selbst in Gefahr 
bringen soll! 
Dienstgänge der Sicher-

heitspartner werden an unregelmäßigen 
Terminen eines Monats zu unregelmäßi-
gen Zeiten durchgeführt. Je nach Sicher-
heitslage werden diese  Streifengänge in 
ziviler Kleidung oder in den von der 
Polizei zur Verfügung gestellten Dienst-
jacken, in farbgleichen Shirts, Westen 
und Caps mit dem Schriftzug 
‚Sicherheitspartner Fichtenwalde’ verse-
hen, durchgeführt.  
 

Zusätzliche Angebote der Sicher-
heitspartner  
 

Förderung des rationalen Umgangs mit 
Kriminalität, zum Beispiel durch Auf-
klärung über Ursachen in Veranstaltun-
gen zum Einbruchschutz - mit der Mög-
lichkeit zu persönlichen Terminabspra-
chen für kostenlose Beratungstermine 
durch die Polizei, Kostenlose Kodierun-

gen und Registrierung von Fahrrädern 
mit der Polizei, Aktionen mit dem Info-
mobil der Polizei, Schulwegsicherung 
u.a.m. 
 

Zukünftiges 
 

·Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
werden die „Abende der besonderen 
Art“ fortgeführt. Außerdem wirken wir 
mit am Konzept zur Verbesserung der 
Kita- Hort- und Schulwegsicherung im 
Ort. Für das 110-jährige Ortsfest von 
Fichtenwalde VIVA LA FIWA im Som-
mer ist es den Sicherheitspartnern  ge-
lungen, das Polizeiorchester des Landes 
Brandenburg für ein Konzert auf dem 
Marktplatz am Samstag, 30. Juni ab 13 
Uhr, zu gewinnen! 
 

Kontakte & Information 
 

Die Sicherheitspartner-
schaft Fichtenwalde kann 
verweisen auf die gute 
Zusammenarbeit mit der 
Polizeiwache Beelitz, mit 
der Polizeiinspektion Bran-
denburg/Havel, der Poli-
zeidirektion West, (PDW), 
dem Polizeipräsidium des 
Landes Brandenburg (PP) 
sowie mit dem Ministeri-
um des Innern und für 
Kommunales (MIK) und 
nicht zu vergessen mit der 
Stadt Beelitz 
 
SIPA-Fichtenwalde 
@t-online.de 
www.facebook.com/
Sicherheitspartner-
Fichtenwalde 
Telefon: 0170-1889060 
www.Sicherheit-braucht-
Partner.de 
www.polizei-beratung.de 
www.k-einbruch.de 

 20. Januar 1995: Gründung der 
Sicherheitspartnerschaft  
 Januar 2016: Aufstockung von 
8 auf 20 Mitglieder. Nach obliga-
torischer Überprüfung der Be-
werber durch die Poli-
zei, Berufung der neu-
en Mitglieder durch 
den Minister des Innern 
und für Kommunales 
 Mai 2016: 1. Sicher-
heitskonferenz mit den 
Institutionen und Verei-
nen in Fichtenwalde 
sowie Kommunalvertre-
tern 
 Oktober 2016: Erste Lesung im 
Rahmen der „Abende der Be-
sonderen Art“. Bis heute gab es 
fünf solcher Veranstaltungen. 
 Dezember 2016: der Leiter 
erhält stellvertretend für die Si-

cherheitspartner die Fichtenwal-
der Ehrennadel 
 Oktober 2017: Beseitigung von 
Sturmschäden zur Entlastung 
der Feuerwehr Fichtenwalde 

 November 2017: Als 
erster Verwaltungschef 
im Land Brandenburg 
verkündet der Beelitzer 
Bürgermeister, eine 
Haushaltsstelle für die 
Sicherheitspartner-
schaft einzurichten 
 Dezember 2017: Die 
Leitung der Sicherheits-

partnerschaft  Fichtenwalde 
nimmt den Brandenburgischen 
Landespräventionspreis 2017 für 
die besonderen Verdienste zum 
Schutz der Bürger des Ortes 
vom Landesinnenminister in 
Potsdam entgegen. 

Aus der Chronik der Sicherheitspartner 

Partner für mehr Sicherheit 
Die Sicherheitspartnerschaft Fichtenwalde verfolgt zahlreiche Aktivitäten für die Bürger 

Die  Fahrradcodierungen werden von Bürgern gut angenommen. Foto: SiPa Fichtenwalde 
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Bereits zum dritten Mal lud der 
Vorstand den Nachwuchs am 11. März 
in die Sporthalle der Diensterweg-
Grundschule ein, um das neue Jahr und 
die kommende Tennissaison mit einem 
kleinen Sportfest einzuläuten. 
Unser Jugendwart Michael Tannenberg 
nutzte die Gelegenheit und stellte sich 
allen Kindern und Eltern vor, die ihn 
bisher noch nicht kannten. Er steht allen 
Kindern und Jugendlichen, aber auch 
den Eltern, in Tennisfragen mit Rat und 
Tat zur Seite, was er noch einmal 
deutlich machte. 
Von 10 bis 13 Uhr tummelten sich 
knapp 20 Kinder auf dem Parkett. 
Es galt in Teamwork Parcours und 
Staffelspiele zu absolvieren, was alle 
mit sehr viel Ehrgeiz angingen. Die 
Großen scheiterten leider sehr oft an 
einem Tunnel, durch den sie kriechen 
mussten, was sie aber mit viel Humor 
hinnahmen. Dann folgte ein Wettrennen, 
bei dem jeder für sich kämpfte. Hier 

konnte man sich im Gewinnen und 
Verlieren üben. Die geschulten Augen 
vom Jugendwart Michael sowie Trainer 

und Vorstandsvorsitzenden Stefan 
Rosenberger hatten stets die letzten 
drei jeder Runde im Blick… 
manchmal wäre aber ein Fotofinish 

nicht schlecht gewesen. Besonders 
viel Spaß hatten sowohl die Kinder als 

auch die Zuschauer beim 
Geschicklichkeitsspiel, bei dem alle 
Kinder hintereinander in einer Reihe 
standen und ein Tennisball von vorn 
gerollt kam und durch die geöffneten 

Beine ALLER rollen sollte... Es wäre 
ein Wunder gewesen, wenn das bei so 
vielen Kids geklappt hätte ;-) Das 
Ergebnis ist also ausbaufähig. Danach 
wurde noch locker und weniger 
verbissen Tennis gespielt. 
In den Pausen stürzten sich die Kids auf 
belegte Brötchen, Kuchen, Süßigkeiten 
und frisch gebackene Waffeln. 
Zum Abschluss gab es für jedes Kind 
einen vom Verein gesponserten 
Pulswärmer, besser bekannt als 
Schweißarmband. Nun kann so manches 
schweißtreibende Spiel kommen. 
Wir danken den Muttis für den 
selbstgebackenen Kuchen, aber auch den 
fleißigen Eltern die beim Abbauen 
geholfen haben. Ein besonderer Dank 
gilt Michael und Stefan, die sich das 
Programm einfielen ließen und Andreas 
Engel, der das Team wie in jedem Jahr 
tatkräftig unterstützt hat. Die Saison 
kann kommen!  D. Bahlke, Pressewartin 
www.tennisinbeelitz.de    

Jahresempfang der Kinder 
Am 11. März wurde bei der TVG Sally-Bein die Saison mit einem Sportfest eingeläutet 

Bushidos bei East 
Open in Halle 
Am 24. Februar hieß es für insgesamt 
sechs Bushidos aus Beelitz und Pots-
dam: Auf nach Halle zu den East Open 
2018. Im Kata-Bereich starteten Oskar, 
Helene und Ole, aus Potsdam Max und 
Matilda sowie Luise, die im Kumite an 
den Start ging. 
Unsere Gegner kamen aus 70 Vereinen 
und insgesamt 9 Nationen. Ungefähr 
390 Teilnehmer kämpften hart um einen 
Platz auf dem Treppchen.  
Für Oskar und Helene war die East O-
pen der erste große Wettkampf und dann 
gleich mit internationaler Konkurrenz. 
Auch wenn es für die meisten leider 
nicht für eine Medaille reichte, so ge-
wann man eine Menge Erfahrung. 
Über eine Medaille konnten wir Bushi-
dos uns dennoch freuen. Ich, Ole, setzte 

mich in meiner 
Kategorie bis ins 
Finale durch. Lei-
der unterlag ich 
am Ende doch 
noch und landete 
ich auf dem 2. 
Platz. Es war für 
alle Beteiligten 
ein schöner Wett-
kampftag. Er soll-
te ein Ansporn 
dazu sein, die Er-
fahrungen mit 

zunehmen, noch besser zu trainieren und 
beim nächsten Mal wieder das Beste zu 
geben. Der nächste Wettkampf kommt 
bestimmt.                           Ole und Petra 

Wie in jedem Jahr gibt es auch 2018 die 
Rangliste des Landes Brandenburg. Der 
Verein KSC Asahi Spremberg e.V. lud 
zur 1. Rangliste ein. Am 3. März trafen 
sich 80 Teilnehmer aus 10 Vereinen. 
Aus unseren beiden Vereinen starteten 
Daria, Marlene, Matilda, Bela, Laura, 
Katharina und Max.  
Es galt seine erlernten Fähigkeiten unter 
Beweis zu stellen. Jeder konnte wertvol-
le Erfahrungen sammeln und prüfen, wie 
stark die Konkurrenz ist. Das erforderte 
aber auch gute Nerven. Schließlich will 
sich jeder qualifizieren und – nicht nur 
im Wettkampf – nach allen 3. Turnieren 
auf dem Siegertreppchen stehen. Aber 

auch für die Nachwichskampfrichter war 
es eine gute Gelegenheit Praxis und Er-
fahrungen zu sammeln, so wie Ole.  
Wir freuen uns, zu diesen Platzierungen 
gratulieren zu können (ohne Angabe der 
Altersklasse):  Daria (1. Platz Kata), 
Marlene (2. Platz Kata + 2. Platz Kumi-
te), Max (1. Platz Kumite), Matilda (1. 
Platz Kata), Bela (1. Platz Kata), Laura 
(1. Platz Kata). 
Für alle, die keine Platzierung erreichen 
konnten heißt es: Noch härter trainieren 
und besser werden. Vielleicht klappt es 
dann bei der nächsten Rangliste am 30. 
Juni in Beelitz (quasi beim Heimspiel). 
Fotos: Fam. Gnerlich, Text: Petra 

Erste Rangliste in Spremberg 
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Beelitzer Frauenchor hat Nachwuchssorgen 
Sängerinnen brauchen Verstärkung. Bisherige Nachwuchswerbung war nicht erfolgreich 
Im Herbst vergangenen 
Jahres haben wir hoff-
nungsvoll Kontakt zu den 
jungen afrikanischen Mäd-
chen im Ortsteil Beelitz-
Heilstätten aufgenommen. 
Eine Mitarbeiterin infor-
mierte die jungen Frauen 
über unser Anliegen, und 
wir hatten in einem Ge-
meinschaftsraum der Ta-
gesstätte ein erstes Ge-
spräch. Wir dachten, gera-
de die Weihnachtszeit sei 
die ideale Einstiegszeit in 
unseren Gesangsverein, da 
man Weihnachtslieder 
weltweit singt. Aber wir 
irrten uns. Trotz der Tatsa-
che, dass wir anboten, die 
jungen Frauen mit den aus 
Fichtenwalde kommenden Fahrzeugen 
mitzunehmen, konnte sich kein Mäd-
chen entschließen, mit uns zu singen. 
Anfang Januar 2018 machten wir einen 
erneuten Versuch, die Afrikanerinnen 
aus dem Heim in Heilstätten für unseren 
Gesang zu begeistern. Dann war da der 
starke Sturm und die Warnungen vor 
Verwüstungen sowie die Empfehlungen, 
das Haus am 11. Januar 2018 bitte nicht 
zu verlassen und unsere Verabredung 
platzte. Am 18. Januar nahm Frau Anne-
liese Mahrow zwei Mädchen in ihrem 
Auto mit zur Chorprobe nach Beelitz in 

den Tiedemannsaal. Wir begrüßten un-
sere Gäste herzlich mit einem unserer 
Willkommenslieder. Wir waren erstaunt, 
dass sie vom Notenblatt bereits in der 
ersten Stunde mitsingen konnten.  
Unsere Gäste wurden sofort nach der 
Probe nach Hause gefahren. Im Verlaufe 
der darauffolgenden Woche haben wir 
vom Heimpersonal den Telefonhinweis 
erhalten, dass die Afrikanerinnen nicht 
mehr zur Probe kommen werden, da 
ihnen diese zwei Stunden intensiven 
Singens zu anstrengend waren. In einem 
Gespräch, das Frau Kitzmann, unsere 

Chorleiterin, mit ihnen 
führte, erklärten sie auch 
sogleich, dass sie muslimi-
schen Glaubens seien, in 
keinen Kirchen einen Auf-
tritt wahrnehmen können 
und auch keine christlichen 
Lieder singen würden. Erst 
zu diesem Zeitpunkt war 
uns klar, weshalb sie ihren 
Einstieg in den Beelitzer 
Frauenchor nicht zur 
Weihnachtszeit wagten. 
Schade, wir hofften sehr 
auf jungen Stimmen-
zuwachs in unserem Chor. 
Einen Versuch war es wert. 
 
Gern appellieren wir des-
halb an dieser Stelle an die 
Frauen in und um Beelitz, 

die wegen der Betreuung ihrer Kinder 
und des fehlenden KITA-Platzes zu Hau-
se sind, die Damen, die arbeitslos sind 
oder bereits über genügend Freizeit 
verfügen, da die Kinder schon selbstän-
dig sind: die Damen des Beelitzer Frau-
enchores brauchen Ihre Stimmen, um 
weiter unser kulturelles Erbe zu pflegen, 
anderen mit Gesang eine Freude berei-
ten oder auch selbst beim Singen per-
sönliche Probleme eine Zeit lang aus 
dem Kopf zu kriegen, denn singen macht 
Spaß, singen macht froh!  

Hella Schädlich 

Kunstscheune beteiligt 
sich wieder an den 
„Offenen Ateliers“  
 

Hallo, der Frühling ist da - und im Rah-
men der Offenen Ateliers des Landes 
Brandenburg am 5. und 6. Mai öffnet 
die Kleine Kunstscheune Kanin wieder 
ihre Tore. Von 11 bis 18 Uhr können 
schöne handgefertigte Dinge, Malerei, 
Grafiken, Keramik und vieles andere 
bestaunt und auch erworben werden. 
Fürs leibliche Wohl ist mit Kaffee und 
Kuchen gesorgt, das im bäuerlichen 
Ambiente genossen werden kann. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. 
Mit freundlichen Grüßen  

Maxi Weber und das Team der K-K-K 
Dorfplatz 4 | 14547 Beelitz | GT Kanin 

Der Sommer naht und 
auch für den Spiel-
mannszug beginnt die 
Auftrittssaison. Als erster 

öffentlicher Auftritt des 
Jahres steht die Begleitung 

des Festumzuges, anlässlich des 
Baumblütenfestes in Werder am 
29.04.2018 an. 
Auch zum Tanz in den Mai, veranstaltet 
der Spielmannszug am 30.04.2018, wie-
der ein „Open-Stage Konzert“ auf Ral-
ph’s Altstadthof in der Berliner Straße. 
Gäste und kleine wie große Künstler 
sind gerne gesehen. 
Die große Vereins-Hüpfburg ‚Elsa‘ ist 
auch wieder im Einsatz. Elsa kann gerne 
für Feiern oder andere Veranstaltungen 
ausgeliehen werden. Für Beelitzer Insti-
tutionen und Sponsoren des Vereins ist 
die Ausleihe natürlich günstiger. Bu-
chungen über: Getränke Hoffmann Bee-
litz oder online über die Internetseite 
www.lieferservice-beelitz.de. 

Wer Lust hat ein Instrument zu erlernen, 
Spaß zu haben und neue Leute kennen-
zulernen, kann gerne mittwochs oder 
freitags 18.30-20.00 Uhr auf dem Feuer-
wehrgelände, Berliner Straße 27 in Bee-
litz vorbeikommen und mitmachen.  
Jeder ist herzlich eingeladen! Es sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich. 
 
Der Spielmanns-
zug Beelitz 
wünscht allen 
Beelitzern einen 
schönen Vater-/
Herrentag und 
schöne Pfingsten. 
Weitere Informa-
tionen und Bu-
chungsmöglichkeiten finden Sie unter:  
www.spielmannszug-beelitz.de 
www.facebook.com/
SpielmannszugBeelitz 
kontakt@spielmannszug-beelitz.de oder 
telefonisch unter 033204/63489 

Über das Jahr stehen viele traditionelle Termine für den Frauenchor an. Einer der 
wichtigsten ist das Eröffnungskonzert zum Spargelfest. Foto: Lähns 

Die Auftrittssaison hat begonnen 
Der Spielmannszug Beelitz ist jetzt wieder öfter zu sehen 
- das nächste Mal zum Maifest auf  Ralphs Altstadtthof 

VEREINSLEBEN 
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Meine Stadt die die Tradition in Ehren hält, 
hat mich mit vereinten Kräften aufgestellt. 
Da flattern sie wieder, die Bänder im Wind. 
So bunt und so schön wie Blumen nur sind. 
 
Der Gewerbeverein Beelitz e. V. lädt am 
30. April ab 17 Uhr wieder zur Mai-
baumaufstellung auf dem Kirchplatz in 
Beelitz ein. Die „starken Männer“ des 
Gewerbevereins, der Feuerwehr und der 
Beelitzer Zimmererzunft sorgen ab 
18.30 Uhr dafür, dass der Maibaum sei-
ne Krone in den Himmel ragen lässt.  
Auch in diesem Jahr freuen wir uns tat-
kräftige Unterstützung durch einen 
Sportler zu erhalten. Wir freuen uns auf 
Birgit Fischer die erfolgreichste Kanutin 
der Welt mit 49 Medaillen bei Olympi-
schen Spielen und Weltmeisterschaften. 
Wir freuen uns ebenfalls die Spargelkö-
nigin 2017 / 2018 Nicole 
Hahn sowie die neue 
Spargelkönigin 2018 / 
2019 Lara Luisa Kramer 
begrüßen zu dürfen. 
Für die kulturelle Unterhaltung sorgt die 
Garde des BCC mit dem Tanz Fluch der 
Karibik. Im Anschluss verzaubert „John 
Idell“ mit seiner Live Show Farben der 

Travestie das Publikum. 
Und für alle, für die der 
Abend dann noch nicht 

enden soll, sorgt der Musikexpress für 
die musikalische Stimmung zum Tanz in 
den Mai. 
Für das leibliche Wohl sorgen auch in 
diesem Jahr Beelitzer Unternehmen mit 

einer ausgewählten Vielfalt an Köstlich-
keiten. Es erwartet Sie ein buntes Pro-
gramm. Kommen Sie, schauen Sie, tan-
zen Sie und lassen Sie sich von dem 
bunten Treiben rund um die Stadtpfarr-
kirche St. Marien / St. Nikolai begeis-
tern. Silvana Hinrichs, Vorstand des 
Gewerbeverein Beelitz e. V. 

Seniorenbeirat lud 
zum Frauentag  
 

Der Seniorenbeirat Beelitz ist seiner 
jährlichen Veranstaltung zum Internatio-
nalen Frauentag treu geblieben. Interes-
sierte Senioren kamen gegen 14 Uhr in 
den Tiedemann-Saal. Die Senioren der 
Tagespflege sind gern bei den Veranstal-
tungen gesehen. Der selbstgebackene 
Kuchen wurde zum Kaffee angenom-
men. Zur Unterhaltung kamen in diesem 
Jahr die Kinder der KITA 
„Sonnenschein“ . Gerade für uns Ältere 
ist der Vortrag der Kinder etwas sehr 
Schönes. So wurde mit Beifall nicht 
gespart, man sah auf beiden Seiten zu-
friedene Gesichter. 

Da Tanzen dem Körper und der Seele 
gut tun, gab es nach dem Kaffee die 
Möglichkeit bis 16.30 Uhr das Tanzbein 
zu schwingen. Es war wieder ein gelun-
gener Nachmittag.                       I. Linke 

Das war die Frauenwoche in Busendorf 
Am 1. März wurde die 28. Brandenbur-
gische Frauenwoche in Potsdam eröff-
net. Im Rahmen der Auftaktveranstal-
tung sprach Diana Golze über den rück-
läufigen Frauenanteil im Bundesparla-
ment und in anderen kommunalen Struk-
turen. Die Ursachen sind bekannt und 
müssen verändert werden, denn 2018 ist 
ein besonderes Jahr: Vor 100 Jahren, im 
November 1918, haben Frauen das 
Wahlrecht erstritten und schon einige 
Wochen später konnten sie in Deutsch-
land wählen und gewählt werden. Das 
war ein großer Schritt in Richtung 
Gleichberechtigung. 
Das diesjährige Motto der Frauenbewe-
gung lautet „Selber Schuld“ und soll auf 
die oftmals noch immer vorherrschende 
Benachteiligung von Frauen und Mäd-
chen im beruflichen als auch privatem 
Bereich aufmerksam machen. So finden 
in diesem Zeitraum zahlreiche Veran-
staltungen statt, auch auf dem Beelitzer 
Stadtgebiet. Am 6. März war in Busen-
dorf zum 1. Frauentreff  „Beelitzer Di-
ner“  in das  Gemeindehaus eingeladen 
worden. In gemütlicher Runde ging es in 
den Gesprächen um die Möglichkeit  der 
Frauen,  aktiv am Leben in den Gemein-
den mitzuwirken. Auch die Kommunal-
politik wurde diskutiert, stand doch am 
11. März die Wahl des Bürgermeisters 
der Stadt Beelitz bevor.  

Gemeinsam wurde überlegt, welche 
Aufgaben man dem Bürgermeister vor-
schlagen könnte. 
Am 9.März wurde zur Frauentagsfeier 
eingeladen: Mit Sekt konnte man auf 
den internationalen Gedenktag anstoßen 
und anschließend bei Kaffee und Ku-
chen die Seele baumeln lassen. Es bilde-
ten sich bald muntere Gesprächsrunden 
und zum Zeitvertreib gab es auch noch 
einige Ratespiele. Zum Abendessen 
wurde gegrillt und so konnten alle ge-
stärkt den Tag beschließen. 
Im Rahmen der Frauenwoche besuchten 
einzelne Frauen noch weitere Veranstal-
tungen, so hatte am 12. März die Frakti-
on der Grünen im Kreistag nach Bork-
heide eingeladen, um dort mit den Frau-
en und Männer über Klimawandel, 
Energiegewinnung und erneuerbarer 
Energie zu diskutieren. Dabei wurde 
sichtbar, dass der Klimawandel auch 
eine Fluchtursache sein kann bezie-
hungsweise der Klimawandel die Le-
bensgrundlage besonders der Frauen und 
Kinder negativ beeinflusst. Hier gilt es 
also, im Rahmen der Politik deutlich 
gegenzusteuern. 
Dazu wünschen wir allen Akteuren viel 
Kraft und Durchhaltevermögen. 
 
Für die Mitgliedergruppe Volkssolidari-
tät Busendorf            Christel Niederland 

Der Gewerbeverein lädt zum Maifest 
Am 30. April wird auf  dem Kirchplatz wieder mit vereinten Kräften der Maibaum aufgestellt 

Wenn der Maibaum auf dem Kirchplatz in den Himmel ragt, ist in Beelitz endgültig der Frühling einge-
kehrt. Am 30. April ist es wieder soweit - um 17 Uhr beginnt das Maifest. Foto: Lähns 
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Die Beelizter Blue Eagles 
werden in der kommenden 
Saison erstmals nach ihrer 
Gründung am Spielbetrieb 
teilnehmen. Die Vorfreude 
ist groß, mittlerweile läuft 
der Countdown - und der 
Spielplan ist veröffentlicht 
worden. Die Eagles starten 
am 6. Mai mit einem Heim-
spiel gegen die Brandenburg 
Patriots. Dann wird Beelitzer 
Vereinsgeschichte geschrie-
ben. Zwei Woche später steht 
für das Team von Coach 
Christian Knaack das erste 

Auswärtsspiel in Branden-
burg auf dem Plan. 
Im Rahmen der Vorbereitung 
auf die Saison haben die 
Blue Eagles auch einen 
schweren Neuzugang begrü-
ßen dürfen: Die Beelitzer 
Footballer haben im März 
einen Blockschlitten in Emp-
fang genommen. Der Dank 
der SG Beelitz geht an Fami-
lie Bulgrin. Die Inhaber des 
Beelitzer Unternehmens Alt- 
und Buntmetallankauf Bul-
grin haben den Schlitten ge-
sponsert.         Philipp Rother 

Die Beelitzer Fami-
lie Bulgrin (r.) spon-

serte den Footbal-
lern einen Block-
schlitten für das 
Training. Foto: 

Verein 

Die SG Beelitz wird Ende 
Juni 2018 auf dem Beelitzer 
Sportplatz ein Fußball-Camp 
für Kinder von 5 bis 15 Jah-
ren durchführen. Dafür haben 
die Verantwortlichen die 
renommierte „Fußballfabrik“ 
von Ex-Fußballer Ingo An-
derbrügge gewinnen können. 
Die Anmeldung ist ab sofort 
möglich. Weitere Informatio-
nen zum Camp und zu den 
Anmeldeformalitäten sind 
auf der Webseite der Fuß-

ballfabrik zu finden. Den 
Link dorthin gibt es auf der 
vereinseigenen Facebook-
Seite.              Philipp Rother 

„Fußballfabrik“ von Starkicker 
Ingo Anderbrügge in Beelitz 

Ingo Anderbrügge. Foto: promo 

Blue Eagles starten 
in den Spielbetrieb 
Erstes Match am 6.5. im Stadion des Friedens 

Kicken, Bolzen, Fußballspie-
len, Gemeinschaft, Freund-
schaft - das sind nur einige 
Worte, die den schönsten 
Sport der Welt beschreiben. 
Wir, der SV 71 Busendorf 
suchen für die Saison 
2018/19 Verstärkung für un-
sere 1. Männermannschaft. 
Als Verein hatten wir in der 
Vergangenheit einige Erfolge 
zu feiern, in der Saison 
2012/13 stiegen wir in die 1. 
Kreisklasse auf und schafften 
in der ersten Saison den er-

neuten Aufstieg in die Kreis-
liga B., wo wir seit der Sai-
son 2014/15 spielen. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten 
haben wir uns in dieser Spiel-
klasse etabliert. In den letzten 
Jahren konnten wir als Team 
viel von unserem Nachwuchs 
profitieren, sodass wir in 
dieser Saison mit einem 
Durchschnittsalter von 22,5 
Jahren gestartet sind. Nach 
Ablauf der Hinrunde befin-
den wir uns jetzt auf dem 8. 
Tabellenplatz. 

Wir trainieren am Mittwoch 
um 18:45 Uhr in Busendorf 
auf einem gut gepflegten 
Rasenplatz mit Flutlichtanla-
ge. An Champions-League 
oder DFB-Pokal- Spieltagen 
verlassen wir das Vereins-
heim auch mal etwas später. 
Für den Hin- und Rückweg 
bestehen Fahrgemeinschaften 
aus Potsdam, Werder, Fich-
tenwalde, Lehnin und Berlin. 
Falls nach dem Training 
muskuläre Probleme auftre-
ten, steht uns physiotherapeu-

tischer Rat zur Seite. Willst 
Du auch dazugehören? Dann 
packe deine Tasche und 
komm doch einfach bei unse-
rem nächsten Training vor-
bei!  Sport an der frischen 
Luft, Bewegung und eine 
tolle Gemeinschaft sind ver-
sprochen. 

 
Kontakt: Mail: 
info@sv71.de,  
Tel.: Felix Belger: 
0157 / 56371723 

Fb & Insta: sv71busendorf  

Der SV 71 Busendorf  braucht DICH! 
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Auf der ganzen Welt wird 
Fußball gespielt. Und überall 
werden Trikots der großen 
Stars getragen. Diese Be-
obachtung hat der Michen-
dorfer Bennet Polenz ge-
macht, als er 2017 mit seiner 
Freundin Sina auf großer 
Reise durch Mexiko, Thai-
land, Laos, Australien und 
Bali war. Der 29-Jährige 
lernte verschiedene Kulturen 
kennen, der Fußball war im-
mer ein verbindendes Ele-
ment. Bennet Polenz hat 
während seiner Reise die 
touristische Blickweise aus-
blenden können und fragte 
sich: Wie kann ich helfen? 
Was kann ich für die Einhei-
mischen tun? Er wollte etwas 
zurückgeben.  
Im Vorfeld der nächsten gro-
ßen Reise entschied er sich, 
Fußballtrikots zu sammeln, 
um diese in Kambodscha, 
einem der ärmsten Länder 
der Welt, an einheimische 
Kinder zu verteilen. Über 
Christian Vogt nahm Bennet 

Polenz auch Kontakt zur SG 
Beelitz auf. Der Verein 
machte die Anfrage über 
seine Facebook-Seite öffent-
lich und konnte 38 Trikots 
sammeln, die Bennet Polenz 
kurz vor seiner Abreise Mitte 
März überreicht wurden.  
Insgesamt hat der Michen-

dorfer, der seit 2013 in Ham-
burg lebt, 73 Trikots gesam-
melt. Viele ihm unbekannte 
Menschen haben Trikots zur 
Verfügung gestellt, den wei-
testen Weg nahm ein Shirt 
aus Osnabrück. 
Eigentlich wollte Bennet 
Polenz nur mit Handgepäck 

reisen. Da letztlich aber so 
viele Trikots zusammenge-
kommen sind, hat er kurz vor 
dem Abflug doch noch ein 
Gepäckstück dazugebucht. In 
Kambodscha wird der 29-
Jährige mit den Trikots den 
Verein „Shine Cambodia“, 
eine Hilfsorganisation in der 
Nähe von Sihanoukville, 
unterstützen. Shine Cam-
bodia hilft kambodschani-
schen Kindern und ihren Fa-
milien mit Bildungsprogram-
men und weiteren Aktivitä-
ten, aus der Armut auszubre-
chen.  
Die Resonanz auf den Face-
book-Aufruf von Bennet Po-
lenz war sehr groß, auch die 
Tagespresse meldete sich. 
Daher kann sich der selbst-
ständige Onliner vorstellen, 
das Engagement zu vertiefen. 
Er hat im Kopf, nach seiner 
Rückkehr nach Deutschland 
einen Verein zu gründen. Der 
Trikottausch in Kambodscha 
soll keine einmalige Sache 
bleiben.           Philipp Rother 

Ein Koffer voller großer Namen 
Fußball-Trikots unter anderem aus Beelitz wurden als Spende nach Kambodscha gebracht 

Benett Polenz (2.v.l.) möchte mit Fußballtrikots Brücken bauen - und  kambod-
schanische Kinder unterstützen. Foto: privat 
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Unser nächster Astronomietreff findet 
am 18. Mai um 20 Uhr im Tiedemann-
haus statt. Die Themen der Monate April 
und Mai mussten aus personellen Grün-
den getauscht werden. Damit steht unser 
Kurzvortrag unter dem Thema „Der Sa-
turn und seine Monde“. Anschließend 
ist, wie geplant und bei guter Sicht, ein 
Beobachtungsabend auf unserer Stern-
warte im Wasserturm geplant. 
 Und nun zu den Beobachtungsmöglich-
keiten und unseren Planeten. 
Unser sonnennächster Planet, der Mer-
kur, wird uns im Mai keine Beobach-
tungsmöglichkeit bieten.  
Merkur ist der innerste der Planeten und 
auch der kleinste in unserem Sonnensys-
tem. Sein mittlerer Durchmesser beträgt 
4878 km. Damit ist er nur ein Drittel so 
groß wie unsere Erde.  Sein mittlerer 
Abstand zur Sonne beträgt 57,9 Millio-
nen km und er umkreist sie in 88 Tagen 
einmal.  Da seine Oberflächentemperatur 
zwischen +430 °C auf der Sonne zuge-
wandten Seite und -185 °C auf der ge-
genüberliegenden Seite beträgt, ist der 
Merkur für uns sicher für einen Besuch 
kein lohnendes Ziel. 
Venus wird im Mai zu einem auffälli-
gen Beobachtungsobjekt am Abendhim-
mel. Mit Einbruch der Dämmerung / 
Dunkelheit ist sie im Nord-
westen zu finden 
und kann zum 
Monats 
ende 
bis 

kurz nach Mitternacht aufgesucht wer-
den. Ihre Untergangszeit ändert sich von 
Monatsanfang 32:12 MESZ auf 00:04 
Uhr MESZ. Dabei nimmt ihre Helligkeit 
leicht zu. 
Der Mars ist in diesem Monat der Planet 
der 2. Nachthälfte. Zu Monatsanfang 
geht er gegen 2:22 Uhr MESZ auf. Die 
Aufgangszeit verschiebt sich bis zum 
Monatsende auf 23:08 MESZ. Seine 
Helligkeit nimmt dabei stark zu und 
wird am Nachthimmel nur noch vom 
Jupiter übertroffen. Er wandert vom 
Sternbild Schütze zu Monatsmitte in das 
Sternbild Steinbock. Dabei nimmt seine 
scheinbare Geschwindigkeit immer mehr 
ab, denn die Erde beginnt auf ihrer In-
nenbahn einzuholen. 
Jupiter bremst seine rückläufige Be-
wegung durch das Sternbild Waage 
mehr und mehr ab. Er steht am 9. Mai in 
Opposition zur Sonne und erreicht damit 
über die ganze Nacht seine besten Be-
obachtungsmöglichkeiten, denn er hat 
die geringste Entfernung zur Erde und 
damit auch die größte Helligkeit aufzu-
weisen. Er ist mit Einbruch der Dunkel-
heit bis in den frühen Morgen aufzufin-
den. 
Der Saturn verlagert im Mai seine Auf-
gänge zu Monatsende auf 23:09 MESZ. 

Er ist dann in der 2. Nachthälfte 
der dritthellste Planet am 

Firnament, obwohl 
seine Helligkeit 

leicht ab-
nimmt. 

Uranus 
und 

Neptun bleiben für uns im Mai un-
sichtbar. 
Unser Mond hat in diesem Monat vier 
sehr schön anzusehende Planetenbegeg-
nungen. In der Nacht vom 4. auf den 
5. Steht er um Mitternacht bei Saturn. 
Beide stehen im Sternbild Schütze. Wer 
es möchte, kann weiter den Himmel 
beobachten, denn es gesellt sich im Os-
ten dann der Mars dazu und auch Jupiter 
ist daneben zu entdecken. Der Jupiter 
vervollständigt im Süden den Anblick. 
Am 6. Mai ist dann der Mond beim Mars 
angelangt. Die 2. Monatshälfte beginnt 
dann mit dem Besuch des Mondes bei 
der Venus am Abendhimmel. Nicht nur 
das schmale Mondscheibchen ist zu se-
hen, sondern auch die dunkle Seite des 
Mondes ist zu erblicken, denn sie wird 
durch die Erde leicht erleuchtet (siehe 
Abbildung). Am 27. Mai trifft der Mond 
auch den Planeten Jupiter am Abend-
himmel. 
Auch unser ehemaliger Planet Pluto ist 
in diesem Monat gut zu entdecken. 
Sternschnuppen machen sich im Mai 
rar. Die Eta-Aquariden sind zwar den 
ganzen Monat zu sehen, aber für unseren 
Standort schwer zu beobachten. Das 
Mximum ist vom 5. Auf den 6. Mai zu 
erwarten. Der helle Mond stört natürlich 
sehr, aber die hellsten Sternschnuppen 
sollten sichtbar werden und kommen 
scheinbar aus dem Sternbild Wasser-
mann. 
Für Feldstecher und kleinere Fernrohre 
gibt es aber einige interessante, wenn 
auch anspruchsvolle, Beobachtungsmög-
lichkeiten. Doppelsterne sind an dieser 
Stelle noch nie benannt worden. Im 
Sternbild Jungfrau ist das Doppelstern-
system „Porrima“ zu finden. Es besteht 
aus 2 Sonnen, die sich in 169 Jahren 
umkreisen. Die Entfernung zu uns be-
trägt 39 Lichtjahre, also gar nicht so weit 
weg. Beide Sonnen sind etwa gleich hell 
und strahlen ein weißes Licht aus. Eben-
falls mit einem guten Feldstecher ist der 
Begleiter von Regulus, Hauptstern des 
Löwen zu finden. Während Regulus 
bläulich-weiß erstrahlt, hat sein Beglei-
ter eine orangene Farbe. Allerdings ist 
der Helligkeitsunterschied enorm und 
der Begleiter steht ca. 3 Bogenminuten 
vom Regulus entfernt.  
Wer mehr will, wende sich an Mitglieder 
unseres Vereines, oder besuche unsere 
Webseite www.sternwarte-beelitz.de . 
Dort werden auch kurzfristig Beobach-
tungstermine veröffentlicht. Also, bei 
sternenklarem Abend schnell mal auf die 
Webseite geschaut. Viel Spaß!                                       

 
Astroteam  
Verein Sternfreunde Beelitz e.V. 
info@sternwarte-beelitz.de  
www.sternwarte-beelitz.de 

VEREINSLEBEN 

Der Sternhimmel im Mai 

mailto:info@sternwarte-beelitz.de
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Infos und Anmeldung: 
Koordinatorin: Sally Kuck 
Virchowstr. 100, 14547 
Beelitz  (033204) 434732 
 0176 / 100 99 837 | 

 
Wochenangebot 
Montags: Säuglingsgruppe (10 - 11.30  
Uhr) | Junge-Eltern-Frühstück (10 - 
11.30 Uhr) 
 
Dienstags: Familiennachmittag (15 - 
18 Uhr) | Yoga und Meditation (19.30 - 
20.45)  
 
Mittwochs: Eltern-Kind-Turnen MINI 
(16.30 - 17.30 Uhr)  
 
Donnerstags: Babymassage (9.30 - 11 
Uhr) | Krabbelgruppe (10 - 11.30 Uhr) | 
Schwangerenberatung (13 - 16 Uhr) | 
Geburtsvorbereitung (19 - 21 Uhr) 
 
Freitags: Rückbildung (9.30 - 11 Uhr) | 
Frühstück für Schwangere 
(10 - 11.30 Uhr) | Eltern-Kind-Turnen 
MIDI(16 - 17 Uhr)  
 
Samstags / Sonntags: Geburtsvorbe-
reitung(10 - 14.30 / 16.30 Uhr)  
 

Tauschbörse 
Mitnehmen: Mo/Di/Do 
Bringen: Di 
 

Yoga und Meditation  
Das wöchentliche Wohlfühlprogramm 
zur Entspannung und Harmonisierung 
von Körper, Geist und Seele ...  
Wann: dienstags, 19.30-20.45 Uhr 
Wo: Turnraum der Kita Kinder land  
Kosten: 8 €/ Einheit 
Anfragen und Kontakt:  
Steffi: 0157-50320844 (Reiki-Meisterin, 
Geistheilerin, Begradigungstherapeutin) 
 

Beratungsstelle  
für Schwangerschaft und Schwanger-
schaftskonflikt (vom MEG Teltow) 
Was: Beratung zu gesundheitlichen, 

sozialrechtlichen und wirtschaftlichen 
Themen. (z.B. Mutterschutz und Eltern-
zeit, Kindergeld und Kinderzuschlag, 
Arbeitslosengeld I und II, Sozialgeld, 
Vaterschaftsanerkennung, Sorgerecht, 
Unterhalt, Fragen zur vorgeburtlichen 
Diagnostik, Fragen bei persönlichen 
Problemen oder Krisen, ungewollte 
Schwangerschaft, Familienplanung, 
Partnerschafts-/ Familienkonflikt) 
Beraterin: Ramona Folgner 
(Sozialarbeiterin) 
Anmeldung: 03328-427258 oder ramo-
na.folgner@diakonissenhaus.de 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Don-
nerstag im Monat, 13 bis 16 Uhr und 
Teilnahme bei unserem monatlichen 
Frühstück für Schwangere (Termine s.u.)   

Unsere Hebammen  
vor Ort 
 
Angela Simon 
Kontakt: 0176 - 48260235 (mobil), 
033731/ 289946 (Festnetz),  
info@hebamme-angela-simon-trebbin-
potsdam-mittelmark.de 
Internet: www.hebamme-angela-simon-
trebbin-potsdam-mittelmark.de/ 
 
Michaela Nickel 
Kontakt: 0172-1561007 
michaela-nickel@t-online.de 
Internet: www.hebamme-michaela-
nickel.de 
 
Josefin Müller-Sterba 
Rückbildung (mit Kind) 
Wann: dienstags, 8.45 – 10 Uhr 
Anmeldung für Kurs: 0170-9483840 
 
Geburtsvorbereitung (Sa. / So.) 
Wann: Termine bitte auf Josy erfra-
gen. 
Anmeldung für Kurs: 0170-94833840 
 

Frühstück für Schwangere 
Einfach mal zurücklehnen und die neus-
ten Babybauchgeschichten mit anderen 
schwangeren Frauen austauschen und 
den Geschichten der frisch gebackenen 
Eltern lauschen…. Wir laden euch herz-
lich ein, gemeinsam mit uns zu schlem-
men. Hebamme Josy, Frau Folgner von 

der Schwangerenberatungsstelle und 
Frau Büdke vom Netzwerk „Gesunde 
Kinder“ werden auch regelmäßig dabei 
sein und alle Fragen zu Anträgen und zu 
Untersuchungsdiagnosen beantworten. 
Wann:  
Freitag, 25.05., von 10 bis 11.30 Uhr 
Kosten: 3€ 
Bitte kurze Anmeldung unter  
033204/ 434732 oder  
familienzentrum.beelitz@job-ev.de 
 
Gernauere Informationen zu unseren 
Angeboten erfahren sie unter 
www.job-ev.de oder unter 
www.facebook.com/
familienzentrum.Beelitz 

Babymassage 
Mirka Hentschel 
(Physiotherapeutin, DGBM-
Zertifikat) | Anmeldung im 
Familienzentrum:  
(033204) 434732 
 

Beratung für Schwanger-
schaft und Schwangerschafts-
konflikt  
Ramona Folgner (Sozial-
arbeiterin) | Kontakt:  
033208-427258 oder ramona. 

folgner@diakonissenhaus.de  
Eltern-Kind-Turnen MINI 
(mittwochs) 
Wo: Turnhalle, Solar-
Oberschule (Platanenring 2, 
Beelitz) | Leitung: Birka Her-
den | Anmeldung im Famili-
enzentrum:  (033204) 
434732 
 

Eltern-Kind-Turnen MIDI 
(freitags) 
Wo: Turnhalle Diesterweg 

Grundschule (Clara-Zetkin-
Str. 197, Beelitz) | Leitung: 
Birka Herden | Anmeldung im 
Familienzentrum:  (033204) 
434732 
 

Hebammen 
Angela Simon (Hebamme, 
Geburtsvorbereitung und 
Rückbildung) | Anmeldung: 
 0176 / 48260235 oder per 
Email: info@hebamme-
angela-simon-trebbin-

potsdam-mittelmark.de 
 

Josefin Müller-Sterba 
(Hebamme)  
Anmeldung:  0170 / 
9483840 oder kon-
takt@hebamme-josefin.de 
 
 
Infos zu unseren Angeboten 
finden Sie unter www.job-
ev.de/FZ-Beelitz oder face-
book.com/familienzentrum.  

Der Familiennachmittag 
mit dem Kindertreff und 
dem Familienzentrum 

Beelitz: 
 

Zum Familiennachmittag laden wir 
alle Eltern, Großeltern sowie Kin-
der jeden Alters ein, mit uns aktiv 
zu werden. Den Ideen sind keine 
Grenzen gesetzt! Ab sofort bieten 
wir euch jeden Dienstag in der Zeit 
von 15 bis 18 Uhr die Möglichkeit, 
neben dem Familienalltag gemein-
sam zu kochen, basteln, backen, 
malen, auszutauschen… Die Kos-
ten variieren je nach Materialein-
satz zwischen 1 € bis 5 €.  
Auch eure eigenen Ideen sind im-
mer herzlich willkommen. 
 

08.05. Kunterbuntes Frühlings-
basteln 

15.05. Aktivnachmittag „Spiele 
von und für Groß und 
Klein“ 

22.05. Kreativ in der Küche 

29.05. Picknick auf dem Alt-
stadtspielplatz (2 € pro 
Familie) 

FAMILIENZENTRUM BEELITZ 
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Eierschalen unter dem Mikroskop 
In der Kita am Park wurde experimentiert 
Kita am Park - Experimentieren macht 
Spaß und erweitert den Horizont eines 
Kindergartenkindes um jede Menge 
neue und faszinierende Facetten. Die 
neugierigen Kleinen können durch diese 
Heranführung an die Naturwissenschaf-
ten schon früh grundlegende Inhalte 
über die Natur und ihre unmittelbare 
Umgebung lernen. Das verwundert sie 
an manchen Stellen, verstärkt gleichzei-
tig aber auch automatisch ihre Neugier 
und das Bedürfnis, Vorgänge verstehen 
zu wollen. Zusätzlich wird durch das 
Lernen mit Experimenten das logische 
Verständnis der jungen Wissenschaftler 
trainiert. Der Zugang zu Schulfächern 
wie Mathematik, Biologie oder Chemie 
kann ihnen dadurch vereinfacht werden, 
da ihnen wissenschaftliches Denken und 
Arbeiten schon vertraut ist. Faktenwis-
sen spielt beim Experimentieren im Kin-
dergarten erst einmal eine untergeordne-
te Rolle. Im Vorder-
grund steht, die klei-
nen Daniel Düsen-
triebs an die Natur-
wissenschaften her-
anzuführen. Einfa-
che und kindgerech-
te Experimente hel-
fen gezielt dabei, 
faszinierende Phäno-
mene aufzuzeigen 
ohne dabei den Ein-
druck von Zauberei 
zu vermitteln. Der 
Spaß am Experiment 
und die Neugier auf 
das Ergebnis sollten 
immer das Wichtigs-
te sein. Generell 
lässt sich fast alles unter dem Mikroskop 
betrachten: Steine, Schmetterlingsflügel, 
Blüten, Käfer, Insekten, Wassertiere und 
vieles mehr. Bevor die Kinder mit dem 

Mikroskop arbeiten, sollen sie die Mik-
roskop Regeln kennen lernen. Diese sind 
kurz dargestellt: 
 

 Mikroskop Licht einschalten  
 Glasschale mit dem Objekt in die Mitte 
des Mikroskop Tisches legen 
 Die Linse nie mit den Fingern anfassen 
 Das Mikroskop vor Flüssigkeiten 
schützen 
 Mikroskop Utensilien nie direkt auf 
den Tisch legen, immer  Glasschälchen 
o.Ä. verwenden 
 Lebende Tiere behutsam behandeln, 
während des Mikroskopierens feucht 
halten und etwas Substrat (Erde, Laub-
blatt, etc.) mit in die Petrischale geben 
 Lebende Tiere nach dem Mikroskopie-
ren wieder an ihren angestammten Le-
bensraum zurückbringen 
 

Zum Thema Ostern haben die Kinder 
Eierschalen mit in die Kita gebracht. 
Erstaunlich wie groß eine Eierschale 

unter dem Mikroskop aussehen kann. 
Die Schale wirkt riesig und dick. Kleine 
Risse sind auf den Schalen zu erkennen. 
Die Kinder zeiteilten und zerkleinerten 
die Eierschalen auf unterschiedliche 
Weise. Sie nahmen Löffel und ihre Fin-
ger zur Hilfe… Einige Eierschalenteile 
waren bereits bunt bemalt und fielen den 
Kindern auf. Die Farbe wirkte intensiv 
unter der Mikroskop. Einige Kinder 
führten ihr Eierschalen Experiment fort, 
indem sie weitere Zutaten hinzufügten. 
Zucker, Salz und Mehl wurden hinzuge-
mischt und auf dem Vergrößerungsbild-
schirm des Mikroskops untersucht und 
betrachtet.  
Wir möchten uns für die Spende des 
Mikroskops bei Frau Dr. Grit Schüler 
von Herzen bedanken. Ein ebenso gro-
ßes Dankeschön an Familie Happich für 
die Komplementierung und den Aufbau 
unseres Mikroskops.  

Herzlichst, „Kita am Park“-Team 

Die Arbeit mit dem Mikroskop hat die Aufmerksamkeit voll und ganz beansprucht. Fotos: Kita 

Kita Borstel - Die Frage: „Wohin nur 
mit dem Müll?“, beantworteten sich die 
Hortkinder der Kita „Borstel“ in einem 
interessanten Projekt über mehrere Wo-
chen. Zuerst trugen die Kinder, Eltern 
und Erzieher verschiedenste Sorten an 
Müll zusammen und sortierten alle über 
mehrere Tage in unserem Kreativraum. 
Wir trennten alles genauso, wie wir es 
auch tun würden wenn wir den Müll 
entsorgt hätten. Mit Erschrecken stellten 
viele fest, wie viel Müll man allein an 
einem Tag im persönlichen Umfeld pro-
duziert. Jeder sollte dazu beitragen, et-
was zu entlasten. Aber nun hatten wir ja 
reichlich davon gesammelt. Also stellten 

wir uns mal anders die Frage „Wohin 
nur mit dem Müll?“ Nun ließen wir der 

Kreativität der Kinder freien Lauf und 
waren sehr erstaunt, wie viele Ideen 
entstanden und was man für nützliche 
Dinge aus Müll herstellen kann. Heraus 
kamen Raumschiffe, Marsmenschen, 
Bilderrahmen, Musikinstrumente und 
andere sehr spannende und außerge-
wöhnliche Kunstwerke, wie auch in 
einer kleinen Ausstellung vorgestellt 
wurden. Am Ende hatten alle viel Spaß 
dabei und wir kamen zu der Erkenntnis, 
dass vielleicht jeder von uns ein biss-
chen dazu beitragen kann, weniger Müll 
zu produzieren.  

Das Hortteam  
der Kita „Borstel“ 

Wohin nur mit dem Müll? 
Kreativprojekt der Hortkinder der Kita „Borstel“ 

Was niemand mehr braucht, taugt allemal zum 
kreativen Basteln und Spielen. Foto: Kita 
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Has‘, Has‘, 
Osterhas‘ 

Kita Borstel - Radio „Teddy“ vergab 
mal wieder Gewinne: Kitas konnten sich 
anmelden um „Kita Cool“ zu werden 
(dies erledigte netterweise eine Mutter 
aus unserer Einrichtung). Der Gewinner 
wurde im Radio genannt und man muss-
te innerhalb von 15 Minuten bei Radio 
„Teddy“ anrufen.  
Beim Frühstück mit den Kindern wurde 
das Radio angemacht, Sender gesucht 
(wer hört schon in der Kita Radio…?!) – 
wir hörten den Namen unserer Kita und 
riefen sofort an! Es gelang aus beiden 
Häusern einer Erzieherin, das Radio 
„Teddy“ zu erreichen. Später rief und 
das Team vom Radio zurück und teilte 
uns mit: Wir haben die 500 € gewonnen 

(und Warnwesten für die Vorschulkin-
der und eine ADAC-Verkehrsschulung!) 
– großer Jubel! „Kita Cool“ sollten die 
Kinder in das Telefon rufen – so laut es 
geht (das war echt toll!).  
Am Mittwoch den 14.03.2018 war es 
schon so weit: Radio „Teddy“ und der 
ADAC kamen zu uns und übergaben uns 
die Gewinne! Was waren wir aufgeregt. 
Unsere „Igel-Gruppe“ durfte den Scheck 
entgegennehmen und an der Verkehrs-
schulung des ADAC teilnehmen. Die 
Sicherheitswesten fanden alle sehr 
schön, die Kinder wollten sie nicht wie-
der ausziehen.  Viele Fragen zur Ver-
kehrserziehung (Verhalten im Straßen-
verkehr, im Auto und beim Überqueren 
der Straße) konnten die Kinder richtig 
beantworten. Mit verschiedenen Rollen-
spielen übten die Kinder das Überqueren 
der Straße – das machte allen besonde-
ren Spaß.  
Viel zu schnell war unsere Zeit um und 
Radio „Teddy“ und der ADAC verab-
schiedeten sich, vorher gab es noch Fra-
gen an unsere Leiterin und an ein Kind 
aus unserer Gruppe – was wohl mit den 
500 € passiert… Wir wollen im Spiele-
raum des Hortbereiches ein neues Spiel-
podest einbauen lassen – dafür sammeln 
wir reichlich Geld zusammen!  
Vielen Dank an die Eltern der „Igel-
Gruppe“, dass sie so spontan positiv 
reagierten und natürlich an Radio 
„Teddy“ und den ADAC für den Ge-
winn für unsere „coole Kita“ und den 
tollen Aktionstag zur Verkehrserzie-
hung.  
Ute aus der „Igel-Gruppe“ 

Eine große Freude  
für die Kita „Borstel“ 
Die Igelkinder haben ein Verkehrssicherheitstraining mit dem 
ADAC und eine Spende von Radio „Teddy“ gewonnen 

Kita Borstel - Der Osterhase kam am 
21. März in unseren Kindergarten. Wir 
begannen mit einem leckeren Osterfrüh-
stück, was die Küche uns gezaubert hat. 
Es war alles dabei, was das Herz be-
gehrt: Bouletten, Käse, Obst, Gemüse, 
leckeren Stullen und süßen Brötchen. 
Die Bienen- und Mäusekinder haben in 
den jeweiligen Gruppenräumen ihre 
Osterkörbchen gesucht.  
Die Hasenkinder haben vorher noch ein 
Osterlied gesungen und ein Fingerspiel 
gespielt, bevor es in den Garten ging, 
um ihre Osterkörbchen zu suchen. 
Die Käferkinder machten einen Spazier-
gang durch den Wald, um den Osterha-
sen zu suchen. Wieder in der Kita ange-
kommen, war der Osterhase schon da 
gewesen und hatte im Garten die Oster-
körbchen versteckt. Alle Kinder, ob 
klein oder groß, haben ihre Osterkörb-
chen gefunden.                     Kita Borstel 

Alte Spiele  
neu entdeckt! 
 

Kita Kinderland - An einem verreg-
neten Donnerstagnachmittag fand im 
Hort der Grundschule Beelitz ein „Stadt-
Land-Fluss Turnier“ für die Hortkinder 
der 4. bis 6. Klasse statt. Schon Wochen 
vorher haben die Kinder Landkarten 
studiert, das Internet durchforstet, im 
Duden nachgeschlagen und zu Hause die 
gesamte Familie ausgefragt. 
Denn selbst Oma, Opa, Mama und Papa 
kennen dieses Spiel von früher. 
Als Belohnung für das eifrige lernen gab 
es jede Menge Spaß, eine Urkunde und 
eine Erweiterung des Allgemeinwissens. 
Wir freuen uns auf weiter Spiele die wir 
mit den Kindern neu entdecken können.  
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Donnerstags ist Gruppenzeit 
Im Hort der Kita Kinderland wurde ein Theaterstück aufgeführt und manch anderes probiert 

Kita Kinderland - Ganz 
am Anfang des Schuljahres 
hatte meine Hortgruppe, 
die großartige Aufgabe, 
sich bei der Planung des 
Hortjahres zu beteiligen. Es 
sind viele tolle Anregungen 
von den Kindern gekom-
men und einiges haben wir 
bereits umsetzen können. 
Zum Beispiel wollten die 
Kinder einen Kuchen ba-
cken. Ganz selbständig 
durften sie es tun. Sie 
mussten sich in kleinen 
Gruppen aufteilen und 
dann ging es los und zwar 
ohne erwachsene Hilfe. Die 
Kinder haben bewiesen, 
was in ihnen steckt, wenn 
man den Kindern nur etwas 
zutraut und Vertrauen schenkt. Sie hat-
ten große Freude daran und waren über 
ihr Werk mehr als begeistert und ge-
schmeckt hat der Kuchen sensationell.  
Zwei Wochen später wurde diese Aktion 
wiederholt. Nicht nur Kuchen backen 
war Thema! Auch Barfußlaufen durch 
den Schnee stand oben auf der Liste. 
Schnee ist ein äußerst wirksames Mittel 
zur Stärkung der Abwehrkräfte. Er hilft 
gegen Abgeschlagenheit, Müdigkeit und 
in manchen Fällen sogar gegen chroni-
sche Kopfschmerzen, senkt Infektanfäl-
ligkeit und vermindert in einigen Fällen 
übermäßige Fußschweißbildung. Alles, 
was man dafür tun muss, ist eine kurze 
Zeit durch den Schnee laufen. Es fühlt 
sich nicht mal kalt an, sondern einfach 
nur erfrischend. Besonders Kinder lieben 
diesen Spaß, weil es in den Füßen krib-
belt und danach möchte man eigentlich 
nur noch entspannen. Danach also Füße 
schön abtrocknen und warm anziehen 
und in Bewegung bleiben. Generell soll-
ten wir mehr für unsere Füße tun. Denn 
sie tragen uns ein ganzes Leben. Also 
einfach mal Schuhe aus und Barfuß ge-
hen.  
Sehr genau wird von den Kindern abge-
hakt, was wir bereits in der Gruppe um-
gesetzt haben und was noch offen steht. 

Anna-Lena stellte nun die Frage in den 
Raum: ,,Tilo, wann werden wir ein The-
ater aufführen?'' Großartiger Gedanke 
und eine super Aufgabe an die Klasse, 
sich gemeinsam ein Theaterstück auszu-
denken und es dann zum Gruppennach-
mittag zu präsentieren. Was die Kinder 
alleine bis zum Auftritt organisiert, ge-
plant und geprobt haben ist kaum in 
Worte zu fassen. Sie mussten sich um 
Räume kümmern, wo sie proben können, 
um den Inhalt, Rollen vergeben, sie 
mussten sich über Kostüme Gedanken 
machen und wer sie dabei unterstützen 
könnte. Mit diesen Fragen setzten sich 
die Kinder selbstständig auseinander.  
In nur vier  Tagen haben die Kinder ein 
Programm auf die Beine gestellt, worauf 
jeder einzelne stolz sein kann. An dieser 
Stelle bedanken sich die Kinder bei Jana 
Eichler und Team für die tolle Unterstüt-
zung. Der Klassenraum wurde zum Fri-
seursalon und Umkleide. Auch hier 
möchten wir uns an unsere Klassenlehre-
rin Frau Schubert bedanken, denn sie hat 
uns dafür den Klassenraum zur Verfü-
gung gestellt und ein großes Dankeschön 
an Frau Jablonowski, dass wir die Aula 
für die Aufführung nutzen durften.  
Die Tage werden nun länger und die 
Temperaturen steigen nach und nach. So 

können wir gemeinsam geplante Inhalte 
in die Tat umsetzen. Das nächste große 
Thema in der Gruppe wird auch unser 
Schmetterlingsgarten sein. Die Kinder 
werden erleben, wie aus einer kleinen 
Raupe ein prachtvoller Schmetterling 
wird. Sie müssen sich gut um die Rau-
pen kümmern und später, auch wenn es 
für die Kinder traurig klingt, die Schmet-
terlinge frei fliegen lassen. Denn da ge-
hören sie hin. Wir werden wieder in den 
Wald gehen, um Buden zu bauen und 
um zu klettern und viele weitere Lernin-
halte mehr. Der Donnerstag ist für die 
Kinder ein sehr wichtiger Tag in der 
Woche geworden. Jede einzelne Hort-
gruppe gestaltet ihren Gruppennachmit-
tag ganz individuell mit den Kindern 
gemeinsam. Manchmal wird der Tag 
auch einfach nur zum Plaudern genutzt. 
Auch die Kinder haben viel zu berichten 
und es ist wichtig dass ihnen zugehört 
wird. Manche Donnerstage werden zu-
sammen geplant mit mehreren Hortgrup-
pen oder sie dürfen Spielzeuge von zu 
Hause mitbringen. So vielseitig und indi-
viduell Kinder sind, sind auch der Grup-
pennachmittag und vor allem der Hort-
alltag.  

Tilo Fuhrmann und  
die Eulenklasse 2B 

————— Kindermund ————— 
Lucas hat heute betrübt festgestellt, 

dass er ja schon 8 Jahre ist. Er meinte 
dazu: "Mama ich vermisse meine Sie-

benheit!"  
——- 

Carla, 5 Jahre: „Mama, wenn wir später 
mal ein eigenes Pferd haben, dann kau-
fen wir ein dickes. Dann kannst Du auch 

mal darauf sitzen.“ 

Alex, 6 Jahre, macht 
sich Gedanken über 
seinen Nachwuchs: 

"Wenn ich später Kin-
der habe, nenne ich 
eines 'Rote' und das 

andere 'Blume'. Dann 
kann ich beide mit 

'rote Blume' rufen!" 

Haben Sie über einen Satz oder 
Ausdruck eines Kindes schmun-
zeln oder sogar herzhaft lachen 
müssen? Lassen Sie uns daran 
teilhabenden und senden Sie 
uns einen kurzen Text zur Veröf-
fentlichung zu. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung!Kontakt: 
schumach@beelitz-online.de 
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Knobeln, rechnen, staunen 
Das war unser Mathematik-Tag an der Diesterweg-Grundschule Beelitz 
Was ist wohl schwerer, ein Sack voll 
Heu oder ein Gewicht von zwei Kilo-
gramm? Mit dieser und anderen Aufga-
ben haben sich die Schüler und Schüle-
rinnen der Diesterweg-Grundschule am 
22. März bei ihrem 9. Tag der Mathema-
tik befasst.  
In zahlreichen Stationen konnten 
die Kinder Mathematik einmal 
anders erleben. So bastelten sie 
Würfel, schrieben mit dem Ta-
schenrechner Wörter und betrie-
ben „mathematisch“ Sport.  Bei 
logischen Spielen waren ihre Knobel-
künste gefragt, sie entdeckten die Ma-
thematik in der Kunst und stellten fest, 
wie wichtig das Kopfrechnen beim Ein-
kaufen ist.  Die Schüler und Schülerin-
nen der 3. bis 6. Klasse erforschten ein 

Buch mathematisch. Sie 
ermittelten das Gewicht 
sowie die Länge und Brei-
te, zählten Wörter  und 
lösten noch andere Aufga-
ben dazu. Erfreulich war 

auch zu sehen, wie be-
geistert die „Großen“ 
aus den 6. Klassen 
ihren  jüngeren Mit-
schülern  beim Lö-
sen der Aufgaben 

halfen. Dass die Ma-
thematik nicht nur graue Theorie ist, 

sondern auch in der Berufswelt benötigt 
wird, erklärte Frau Belz von der Abfall-
wirtschaft Potsdam-Mittelmark an ihrer 
Station, wofür wir ihr sehr dankbar sind. 
Auch hatten wir wieder Unterstützung 

von den Schülerinnen und Schülern des 
Sally-Bein Gymnasiums, die an ihren 
Stationen mit den Grundschülern bastel-
ten und rätselten. Es hat allen sehr viel 
Spaß und Freude bereitet.       

P. Schmidt  

Kita Kinderland - Am 27. Februar 
wollten die älteren Kindergarten-
Gruppen der „Kita Kinderland“ heraus-
bekommen, was ein Extavium ist - und 
was man dort machen kann. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück, ging es gut 
gestärkt, zum Bus. Pünktlich um 8 Uhr 
kam der Bus von „Sommer-Tours“ vor 
die Kita gefahren. Aufgeregt überlegten 
alle im Bus, was uns im Extavium wohl 
erwartet. Kurz vor 9 Uhr standen wir 
gespannt vor der Tür des Potsdamer 
Extaviums. Peter begrüßte uns und er-
klärte, was ein Extavium ist - ein Mit-
machmuseum.  
Viele tolle Experimente erwarteten uns - 
wir lernten zum Beispiel optische Täu-
schungen kennen. In den Brunnen von 
Frau Holle traute sich niemand hinein, 

durch einen Spiegel sah es aus, als führ-
te er in ganz große Tiefen. Wir bauten 
ein Labyrinth für eine echte Maus, 
pumpten Schaumküsse auf und ließen 
sie wieder zusammenfallen. Danach 
durften die Schaumküsse gegessen wer-
den. Auch Strom lernten wir besser ken-
nen und wissen nun, dass es in den Fin-
gern ganz schön kribbelt, wenn man 
Strom „anfasst“. Jedes Kind durfte sich 
auch noch einen Becher mit Glibber 
zusammen brauen. 
Leider war die Zeit im Extavium viel zu 
schnell vorbei und wir fuhren wieder zur 
Kita. Es war eine sehr aufregende 
Zeit und interessante Stunden im Mit-
machmuseum. 

Doreen Beelitz, Dagmar Müller  
und die zukünftigen Schulkinder  

Kita-Räume wurden 
zur Kerzenwerkstatt 
 

Am 21. März wurde unser Kindertreff 
im Hortbereich von 14 Uhr bis ca. 16 
Uhr zu einer Kerzenwerkstatt. 20 Kinder 
konnten aus Bienenwachs ihre eigene 
Kerze herstellen. Schnecken, Bienen, 
Eulen, Hunde und vieles mehr sind da-
bei entstanden. An dieser Stelle möchten 
sich die Kinder und Erzieher bei Frau 
Draeger vom Naturparkverein Hoher 
Fläming für diese tolle Aktion bedan-
ken.         Das Team der Kita Kinderland  

Aussaat in der  
Kita Kinderland 
 

Im vergangenen Jahr, Anfang Mai, ha-
ben wir uns für das Pro-
jekt ,,Gemüsebeete'' bei der Edeka Stif-
tung beworben. Leider haben wir dieses 
Jahr nicht gewonnen. Aber dafür gab es 
zwei tolle Lernbücher für die kleinen 
Zwerge im Haus und Saatgut. Selbstver-
ständlich wird diese im hauseigenen 
Kräutergarten integriert und von den 
Kindern gut beobachtet, wie daraus eine 
Pflanze (Radieschen) entsteht und spä-
ter, im Herbst, können die Kinder daraus 
zum Beispiel einen leckeren Salat oder 
Kräuter-Gemüse-Quark herstellen.  

Was ist ein „Extavium“? 
Und was macht man damit? Ein Ausflug nach Potsdam 
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Wie in jedem Jahr haben 

die Schüler der 3. Klassen 

im Herbst an einem Sport-

test im Dienste der Wissen-

schaft teilgenommen. Bei 

der Emotikon-Studie wer-

den Schüler im ganzen 

Land Brandenburg in sechs 

verschiedenen Disziplinen 

getestet. Die Auswertung 

durch die Universität Pots-

dam ergibt dann über die 

Jahre hinweg eine Übersicht zur Ent-

wicklung der körperlichen Fitness der 

Drittklässler. Mit dem Halbjahreszeugnis 

erhielten alle Schüler eine Urkunde mit 

ihren Ergebnissen. Für Kinder, bei 

denen Sportförderbedarf ermittelt 

wurde, gibt es die Möglichkeit, 

im nächsten Schuljahr in zusätzli-

chen Sportstunden ihre konditio-

nellen und koordinativen Fähig-

keiten zu trainieren. Schon jetzt er-

freut sich eine Sportfördergruppe der 

derzeitigen Viertklässlern großer 

Beliebtheit. 

Besonders gute Sportler erhielten eine 

Einladung zur Talentiade. Unter fach-

kundiger Betreuung konnten dort die 

Talente ihr motorisches Können unter 

Beweis stellen und die Bewegungs-

vielfalt der vertretenen Sportarten 

kennen lernen. Von den 27 ausge-

wählten Drittklässler nutzten 16 

Schüler am 16. März die Möglich-

keit, sich in der Sporthalle in 

Stahnsdorf in den Sportarten Basket-

ball, Boxen, Handball, Judo, Radsport, 

Rudern und Rugby sowie im Pistolen-

schießen als Disziplin des Moderne 

Fünfkampfes auszuprobie-

ren. In den 3 Stunden wa-

ren die Kinder voll in Akti-

on und hatten jede Menge 

Spaß. Vielen Dank an den 

„Elternfahrdienst“ und die 

Veranstalter vom KSB/

LSB sowie an die Trainer 

der verschiedenen Vereine. 

Die Rückmeldungen der 

Kinder klangen durchweg 

positiv: „Die Talentiade 

war schön. Mir hat Handball am meisten 

Spaß gemacht.“ (Fabian), „Mir hat Judo 

gefallen, Handball und Rugby 

auch.“ (Emma), „Es war cool. Mir hat 

Handball gefallen und Schießen. Und 

das Letzte (Judo). Auch Rugby und 

Fahrradfahren. Mir ist noch was einge-

fallen, ich glaube, das heißt Bootfahren 

(Rudern).“ (Maximilian) 

„Es war sehr schön, man konnte viele 

Sachen ausprobieren. Es gab auch eine 

Pause. Am Ende haben wir ein Foto von 

allen aus unserer Schule ge-

macht.“ (Mina)                          K. Päpke 

Zusätzliche Sportangebote und Talente-Förderung 

Bereits zum 18. Mal jähren sich die 
„Märkischen Literaturtage“. Vom 24. 
Februar - 28. April 2018 finden in Bibli-
otheken, Kultureinrichtungen und Verei-
nen in 15 Orten des Landkreises insge-
samt 29 Veranstaltungen statt. 
Am 7. März lud die Bibliothek in Beelitz 
die 3. und 4. Klassen der Grundschule 
zum Hören, Staunen und Fühlen von 
Literatur ein. Sehr herzlich, aber auch 
geheimnisvoll, begrüßte uns Frau Linda 

Trillhaase, eine Künstlerin aus Weimar, 
im barocken Kleid mit exotischem Kopf-
schmuck. Der Raum wurde dunkel, die 
Stimmen leiser und die Zeitreise ins frü-
he 19. Jahrhundert begann - die Zeit der 
Gebrüder Grimm, eine Zeit, in der man 
sich schöne und schaurige Märchen in 
den Familien erzählte. Eulenrufe, Musik, 
Gesang und ein kleines Schattentheater 
führten die Schüler ins Märchen von 
„Jorinde und Joringel“.  

Kann man Geschichten besser erzählen? 
Nein! Schüler und Lehrer waren sich 
einig. Als „Zugabe“ durften sich ganz 
Mutige beim Spielen auf der Geige ver-
suchen und beim Rückweg wurde über 
den Bau kleiner Kartonbühnen angeregt 
diskutiert. 
Vielen herzlichen Dank der Stadt Beelitz 
und Frau Kasten für die rundum gelun-
gene und inspirierende Veranstaltung.                                                                                        

A. Hofmeyer-Linkowitsch 

„Wie aus dem Märchen gefallen …“ 

Im Rahmen der Märkischen Literaturtage gab es für die Schüler der Beelitzer Grund-
schule eine erlebnisreiche Lesung des Grimm‘schen Märchens „Jorinde & Joringel“ 

AUS UNSEREN SCHULEN 
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Winterspaß in Fichtenwalde 
Auf  der Kunsteisbahn konnte die Grundschule dem Unterrichtsalltag neue Seiten abgewinnen 

In der Woche vom 5. bis zum 9. März 
befand sich etwas ganz Besonderes in 
Fichtenwalde: eine Schlittschuhbahn! 
Die Kinder der 1. und 2.Klasse der 
Grundschule Fichtenwalde nutzten vol-
ler Freude die Gelegenheit bei winterli-
chem Wetter ihre Eislaufkünste zu ver-
bessern. Manch einer stand zum ersten 
Mal auf Schlittschuhen und versuchte 
sich wacker auf den Beinen zu halten. 
Allen Kindern hat es sehr viel Spaß ge-
macht und sie hoffen, dass es bald wie-
der so eine tolle Aktion gibt. Danke an 
den Verein zur Förderung der Kinder 
und Jugendlichen Fichtenwalde e.V.! 
 
Hier die Eindrücke der Kinder: 
 
Schlittschuhe an und rauf auf die Bahn!  
Am Freitag dem 9. März 2018 sind die 
Klassen 6a und 6b der Grundschule 
Fichtenwalde aufs Eis gegangen. Erst 
mussten wir uns Schlittschuhe ausleihen, 
dann ging es los. 
Am Anfang waren 
wir noch etwas 
wacklig auf den 
Beinen, aber mit der Zeit machte es gro-
ßen Spaß! 
Während die eine Klasse auf dem Eis 
war, hielt sich die Andere auf dem  
Spiel-/Sportplatz auf. Danach wurde 
getauscht. Spendiert wurde das Ganze 
von dem Förderverein. Ein großes Dan-
keschön dafür. Die Kinder der Klassen 
6a und 6b.  
 
Ein verschneiter Wintertag auf der Eis-
bahn - ein tolles Vergnügen für die Klas-
se 3a: Alle waren begeistert und hatten 
Spaß, auch mit kleinen Blessuren. Mi-
lan: Praktisch, dass die Möglichkeit zum 
Eislaufen gleich in der Nähe war. Kira / 

Eliza: Es war sehr schön, mit der Klasse 
und den Freundinnen gemeinsam zu 
spielen. Nina: Toll, dass es kein Geld 
kostete. Wir wünschen uns auch in Zu-
kunft so ein tolles Erlebnis in Fiwa. 
Danke an alle, die dieses ermöglicht 
haben! Klasse 3a 
 
Juchhu- wir durften die erste Klasse auf 
der Schlittschuhbahn sein! Als wir die 
Nachricht bekamen, freuten wir, die 
Klasse 4b, uns riesig. 
Am 6. März war es dann soweit. Mit 
Unterstützung von Herrn Wese und 
Herrn Fritsche weihten wir die Bahn in 
den ersten beiden Stunden ein. Frau 
Rabe und Frau Hutterer vom Förderver-
ein liehen uns die Schlittschuhe aus. Am 
längsten waren Josefin, Katharina, Be-

ga, Daria und Frieda auf der Bahn. Wir 
hatten alle viel Spaß. Bega, Frieda und 
Josefin 
 
Von Dienstag, 06.03.2018 bis Freitag, 
09.03.2018 durften alle Klassen der 
Grundschule Fichtenwalde auf der Eis-
laufbahn kostenlos Schlittschuh fahren. 
Dies ermöglichte uns allen der Verein 
zur Förderung der Kinder und Jugendli-
chen Fichtenwalde e.V. (Fiwa Kids). Am 
Donnerstag, 08.03.2018 hatten die 
Schüler der Klasse 5a das Vergnügen, 
die Schlittschuhbahn zu nutzen. Wir hat-
ten sehr viel Spaß und fuhren anderthalb 
Stunden lang über die Bahn. Vielen 
Dank!  
 
Mathilda Brücke 5a 

AUS UNSEREN SCHULEN 

Die Grundschüler hatten Spaß auf der Kunsteisbahn. Foto: Schule 

Buchprojekt in der Grundschule Fichtenwalde 
Immer nach den Osterferien werden Bücher vorgestellt 
Die Klasse 6 a der Grundschule Fichten-
walde bekam am 20. März Besuch von 
Herrn Andreas Kuhnert aus Lehnin. 
Herr Kuhnert besuchte uns im letzten 
Jahr schon einmal im Fach Politische 
Bildung, aber dieses Mal hatte sein Be-
such nichts mit Politik zu tun.  
Im Deutschunterricht steht nach den 
Osterferien unsere jährliche Buchvor-
stellung an. Um uns darauf vorzuberei-
ten, brachte er uns eine Menge Bücher 

mit, die er der 
Klasse vorstellte. 
Bevor er sich mit 
uns über seine 

Bücher unterhielt, wollte er allerdings 
erst einmal von uns etwas über unsere 
Lesegewohnheiten, Lieblingsbücher und 

Lieblingsleseorte wissen. Dann stellte er 
uns endlich die mitgebrachten Bücher 
vor. Es war sehr unterhaltsam und alle 
hörten ihm gespannt zu.  
Nach einer kleinen Pause mit selbst ge-
backenen und sehr leckeren Apfelkrap-
fen durfte sich jeder ein Buch zum Le-
sen mitnehmen. Die Krapfen haben, 
neben den Büchern, einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. 
Am 17.04.2018 wird Herr Kuhnert uns 
noch einmal besuchen. Dann werden wir 
ihm unsere Bücher, die wir gelesen ha-
ben, vorstellen. Darauf freuen wir uns 
schon. 
 
Katharina und Leonie,  
Klasse 6 a 
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316 Sportabzeichen abgelegt 

Auch im Jahr 2017 wurden an der Dies-
terweg-Grundschule Beelitz wieder flei-
ßig die Bedingungen für die Sportabzei-
chen abgelegt. Insgesamt 302 Schü-
ler schafften die erforderlichen 
Anforderungen. Ergänzt wurde 
das Ergebnis durch eine sportli-
che Lehrerschaft mit 14 bestande-
nen Prüfungen. 
Besonders erfreulich ist die Tendenz, 
dass in den unteren Klassen fast 100 
Schüler mitmachen konnten, denn Vo-
raussetzung für die Teilnahme ist, dass 

die Kinder bereits schwimmen können. 
Damit konnte die Zahl in Klasse1 und 2 
von 41 im Jahr 2014 über 60 (2015) 

und 77 (2016) nochmals deutlich 
gesteigert werden. So haben 50 % 
der Jüngsten ein Sportabzeichen 
erkämpft. Besonders gut schnitten 
die Klassen Flex b und 2 b ab mit 

je 78 Prozent. Ganz toll auch die 
Leistung der Erstklässler mit knapp 

46 und 48 Prozent. 
Etwas Pech hatten die dritten Klassen, 
denn in diesem Schuljahr fand kein 

Schwimmunterricht bis Jahresende statt, 
so dass einige sportliche Kinder am 
„Schwimmnachweis“ scheiterten. Ab 
Klasse 4 erreichten alle Klassen mindes-
tens 85 Prozent. Beste Klasse wurde die 
4a mit 100 Prozent, gefolgt von den bei-
den 5. Klassen mit je 96. Insgesamt 
konnten 91 Sportabzeichen in Bronze, 
126 in Silber und 91 in Gold verliehen 
werden. 
Ein tolles Ergebnis, das Ansporn auch 
für dieses Jahr ist.  

Diesterweg-Grundschule Beelitz 

Einstimmung auf  das Osterfest an der Grundschule Beelitz 
Die ersten Klassen schlemmten vor den Feiertagen auf  dem Beelitzer Jakobs-Hof 

Die Regelklassen 1a und 1b der Diester-
weg Grundschule Beelitz unternahmen 
am letzten Schultag vor den Osterferien 
einen gemeinsamen Wandertag zum 
Jakobs- Hof in Beelitz. 
Ein Osterfrühstück, Ostereiersuche, Tie-
re anschauen und Spielen auf dem Spiel-
platz waren geplant. Mit viel Vorfreude 
und Neugier machten sich die Kinder 
zusammen mit ihren Klassenlehrerinnen 
und Horterziehern wandernd auf den 
Weg. Das Wetter war leider durchwach-
sen, aber alle hatten sich witterungsge-
recht angezogen. 
Am Spargelhof angekommen, wurden 
wir sehr freundlich empfangen. Für bei-
de Klassen waren zwei Tische liebevoll 

und reichhaltig für das gemeinsame Os-
terfrühstück gedeckt. 
An dieser Stelle möchten wir der Familie 
Jakobs, Frau Michler und dem gesamten 
Team des Jakobs- Hofes herzlich dan-
ken, dass sie den Kindern diesen Wan-
dertag in solch schöner Form 
und mit so viel Engagement ermöglich-

ten. Nachdem sich alle ausreichend ge-
stärkt hatten ging es raus zu den Tieren 
und zu den Spielgeräten. Besonders bei 
den Tieren hatten die Kinder ihre Freude 
und die Zeit verging wie im Flug. Inzwi-
schen war der Osterhase auch unterwegs 
gewesen und es konnte die Ostereiersu-
che beginnen. Die Kinder hatten sehr 

schnell die bunten Eier und die Schoko-
häschen gefunden und dann ging es wie-
der zu dem Spielplatz. 
Das eigentlich nicht so schöne Wetter 
war beim  gemeinsamen Spielen in der 
frischen Luft nicht so schlimm. Gegen 
Mittag wurde dann zurück gewandert 
zum Hort und zur Schule. 
Ein schöner Schultag ging zu Ende und 
die Kinder starteten mit Freude in die 
Ferien. Herzlichen Dank auch an die 
beiden Horterzieher Frau Madlen Rosin 
und Patrick Mühlhans, die zusammen 
diesen Tag mit den Klassenlehrerinnen 
Frau Stroscher und Frau Vondran orga-
nisierten und durchführten.    K.Vondran 
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39 Schüler und Schülerinnen der neun-
ten Klassenstufe der Solar-Oberschule 
Beelitz unternahmen mit ihren Lehrern 
vom 11. bis zum 15. März eine fünftägi-
ge Reise nach London. Sinn und Zweck 
dieser Reise war es, neben den kulturel-
len Gegebenheiten des Ziellandes dessen 
Heimatsprache außerhalb der Schule zu 
erleben. 
Bereits am frühen Sonntagmorgen flo-
gen die Teilnehmer aus Richtung Berlin 
Schönefeld zum Flughafen London Gat-
wick. Nach der Ankunft in der Unter-
kunft am Hyde Park sammelten sie bei 
einem Spaziergang durch den Hyde Park 
sowie auf einer Hop-On-Hop-Off Bus-
tour erste Eindrücke der Stadt an der 
Themse. Der Besuch des Tower of Lon-
don stand am Folgetag, dem einzig reg-
nerischen Tag, auf dem Programm. Ne-
ben verschiedenen Ausstellungen waren 
hier insbesondere die britischen Kronju-
welen zu bestaunen. Der Nachmittag 
wurde von den Schülern und Schülerin-
nen dazu genutzt, sich ein erstes Mal in 
Kleingruppen allein in der Stadt zurecht-
zufinden. Am Dienstag fuhr die Reise-
gruppe mit dem London Eye 
und genoss von diesem Rie-
senrad bei sonnigem Wetter 
den Ausblick über die ganze Stadt. Auf 
einer anschließenden Bootstour auf der 
Themse gab es dann die Gelegenheit, 
sich auszuruhen und die Stadt aus einer 
anderen Perspektive kennenzulernen. 

Dem Ausstieg in Greenwich folgte ein 
Besuch des Museumsschiffes Cutty 
Sark, einem ehemaligen Segelschiff zum 

Transport von Tee und Wol-
le. Eine Tour durch das Gru-
selkabinett London Dungeon 

unternahmen die Teilnehmer am Mitt-
wochvormittag. Nach einem Spazier-
gang zum Covent Garden gingen alle in 
Kleingruppen wieder ihres Weges, 
hauptsächlich um einzukaufen und be-

kannte Sehenswürdigkeiten auf Fotos 
festzuhalten. Ein Abendessen im Hard 
Rock Café rundete den Tag ab. Am fol-
genden Abreisetag nutzten die Gruppen 
den Vormittag für restliche Einkäufe 
oder einen Spaziergang zum Buckin-
gham Palace.  
Alle Teilnehmer landeten am Donners-
tagabend zufrieden in Berlin. Sowohl für 
Schüler als auch Lehrer war die Reise 
ein voller Erfolg. 

Gruppenfoto im Tower of London. Foto: Schule 

Londonfahrt der Solar-Oberschule Beelitz 
Im März waren die Neuntklässler zu besuch in der britischen Metropole 

Känguru der  
Mathematik 2018 

 

Die Stirn in Falten gelegt, 
die Haare gerauft, ein kon-
zentrierter Blick auf die 

Aufgaben, die Spannung in der Luft ist 
spürbar. Nein, es handelt sich um keine 
Französisch- oder Lateinklausur, welche 
die hier anwesenden 25 Schülerinnen 
und Schüler des Sally-Bein-
Gymnasiums notwendigerweise auf dem 
Weg zum Abitur absolvieren müssen. 
Diese Schülerinnen und Schüler hat der 
mathemati-
sche Ehrgeiz 
gepackt. Sie 
stellen sich 
freiwillig dem 
Känguruwett-
bewerb, einem 
Einzelwettbe-
werb, der von 
Aufgabe zu  Aufgabe mehr mathemati-
sches Geschick und vor allem Hartnä-
ckigkeit erfordert. 
Wir wünschen allen Wettbewerbsteil-
nehmenden viel Erfolg und sind ge-
spannt auf positive Ergebnisse. C. Riehn 

 

Toi, Toi, Toi! 
An unsere Abiturienten…  
Wir wünschen dir Glück 
Was auch immer geschieht 
Am meisten gelingt 
Bist du selber sein Schmied 
Vertrau deiner Kraft 
Und fixiere dein Ziel 
Wenn man daran glaubt 
Dann erreicht man sehr viel 
 
Autor: Horst Winkler 
 

Nach 12-jährigem Unterricht ist es nun an der Zeit, sein Können unter 
Beweis zu stellen. Es ist die letzte Prüfung, bevor für jeden von euch ein 
neuer Lebensabschnitt mit viel Neuem und Unbekanntem beginnt.  
Wir sind davon überzeugt, euch das nötige Rüstzeug dafür mit auf den 
Weg gegeben zu haben.  
In diesem Sinne, viel Kraft und Erfolg  für die bevorstehenden Abitur-
prüfungen wünschen euch, liebe Schülerinnen und Schüler des Sally-
Bein-Gymnasiums, eure LehrerInnen. 
 

Fromhold-Treu 
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Im Januarheft Der Beelitzer 
Nachrichten habe ich über 
das Eislaufen nach dem 
Krieg in Beelitz geschrieben. 
Mehrfach wurde ich von Bee-
litzer bezüglich dieses Arti-
kels angesprochen-er fand 
eine positive Resonanz.  
Nach dem Krieg war alles 
einfach und bescheiden. Im-
mer sonntags - nein, immer, 
wenn ich im Beelitzer Frei-
bad im Sommer bin, kommen 
die Erinnerungen. 
Es gab kein Freibad, weder 
die Kiesgruben in Wittbriet-
zen oder in Beelitz. Kähns-
dorf oder Seddin waren zu 
weit weg - wer hatte schon 
ein Fahrrad. Also blieb bloß 
die Nieplitz übrig. 
Die größeren Kinder badeten 
am Wehr (Arche). Die Klei-
neren in der Nieplitz an der 
Insel in der  Nähe des heuti-

gen Freibades. Ansonsten 
waren noch Bademöglichkei-
ten am Kolk- Zusammenfluss 
des Mühlenfließes mit der 
Nieplitz sowie 1oo m weiter 
an der Anglerstelle des Kauf-
mann Fröhlich. 
Dort war sogar ein Sprung-
brett installiert. Am Kolk lag  
ein schwarz gestrichener 
Eisenkahn, der - von der Son-
ne aufgeheizt - gute Dienste 
beim Aufwärmen nach dem 
Baden anbot. 
In Erinnerung ist die War-
nung der Eltern geblieben, 
dass am Wehr in gezogener 
Stellung es einen Todesfall 
gab. Das Wasser floss am 
Wehr sehr schnell und half 
den weniger geübten 
Schwimmern.  
 
Eckhard Grigoleit,  
Beelitz 

Eine „Arche“ zum 
Schwimmen 
Bademöglichkeiten in Beelitz vor 7o Jahren  

Dr. Joe Bausch stellte im 
März im Tiedemannsaal in 
Beelitz sein Buch "Knast" 
vor, welches man mit einer 
Widmung von ihm käuflich 
erwerben konnte. 
Auf Seite 43 beschrieb er, 
dass in seinem Heimatdorf im 
Westerwald im Land Hessen 
viele alte Häuser im Erdge-
schoss Dielenböden hatten. 
Darunter befand sich ein 
Kellerraum, in dem man 
Kohlen, Kartoffeln, Gemüse, 
Holz oder Eingemachtes la-
gern konnte. 
Die Keller waren frostfrei 
und von außen nicht zugäng-
lich, damit diebstahlsicher. 
Als ich das las, wurde ich an 
mein Elternhaus in der In-

nenstadt von Beelitz erinnert. 
Diese Nutzungsform gab es 
also auch in Beelitz. Von 
oben führte eine Holztreppe 
nach unten, der Kellerraum 
wurde mit einer Luke ver-
schlossen. Wie war das um-
ständlich. Die Produkte 
mussten über den Flur und 
durch die "gute" Stube einge-
lagert werden. 
Erst Anfang der 5oger Jahre 
wurde der Keller von meinen 
Eltern ausgebaut und ein 
Zugang von außen geschaf-
fen. 
Sicherlich wird es in der Alt-
stadt von Beelitz diese Kel-
lern noch geben. 
 
Eckhard Grigoleit, Beelitz 

Die gute alte Zeit 

Wer kennt sie nicht, die spre-
chenden, singenden, tanzen-
den Englischbücher?! Ihr? 
Wir, die 8a des Sally-Bein-
Gymnasiums, jetzt schon! 
In der Jahrgangsstufe 8 steht 
Amerika im Mittel-
punkt des Englisch-
unterrichts. Man lernt 
so einiges aus den 
Büchern. Was aber, wenn die 
Bücher aufwachen und sich 
in den USA wiederfinden, 
um all das Wissen, was sie 
uns vermitteln, selbst anzu-
wenden? 
Das ist dann wohl mal etwas 
ganz Neues, auch für uns 
Schüler. Das Stück des Platy-
pus-Theaters in Berlin nahm 

uns am Mittwoch, den 21. 
März mit auf diese ganz be-
sondere Reise. 
Theater – und dann auch 
noch auf Englisch?! Wir wa-
ren schon ganz schön aufge-

regt. Doch siehe da! 
So schwer war es 
nicht! Fremdsprachi-
ge Unterhaltung mit 

Wiedererkennungseffekt. 
Was uns gelegentlich ver-
wirrte, waren die doch etwas 
gewagten Zweideutigkeiten. 
Das insgesamt kurzweilige 
Stück hatte seine Höhen und 
Tiefen, aber es war ein ganz 
besonderes Erlebnis für uns. 

Von Sarah B., Monika M. 

und Nadya D., 8a 

Wie die Englischbücher 
laufen lernten 
„Between the Lines“ – ein Theaterstück lässt 
die Textbücher zum Leben erwachen 

Wir, die Klasse 10b, besuch-
ten am 8. März den Landtag 
in Potsdam, um dort Politik 
live zu erleben. Anfangs er-
klärte uns ein Politikstudent 
der Uni Potsdam, wie Geset-
ze im Land Brandenburg 
ausgearbeitet und verabschie-
det werden. 
Anschließend, um 10 Uhr, 
hörten wir uns die Aktuelle 
Stunde zum Thema  
„100 Jahre Frauenwahlrecht 

in Deutsch-
land“ an. Wäh-
rend der Debat-
te konnten wir 

die Differenzen der einzelnen 
Fraktionen gut beobachten. 
Im anschließend folgenden 
Gespräch mit den Landtags-
abgeordneten Dr. Saskia Lud-
wig (CDU), Steffen Köninger 
(AfD), Günter Baaske (SPD), 

Dr. Andreas Bernig (DIE 
LINKE) und Ursula Nonnen-
macher (DIE GRÜNEN) 
sprachen wir Themen wie die 
Digitalisierung an Schulen, 
den Einsatz von Windrädern 

in unserer Region oder auch 
das Stauproblem auf der A10 
an und diskutierten gemein-
sam eine eventuelle Lösung. 
Abschließend kamen wir alle 
zu dem Schluss, dass dies ein 
sehr interessanter Ausflug 
war und dieser sich auch für 
alle späteren Klassen lohnt. 

Leon Ponndorf 

Zu Besuch im Landtag 
Zehntklässler sprachen mit Abgeordneten 

SCHULEN / LESERBRIEFE 
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Die Bürgermeisterwahl ist zwar längst 
vorüber – aber wer so etwas wie Wahl-
kampf vermisst hatte, der scheint jetzt, 
im Nachhinein, doch noch auf seine 
Kosten zu kommen. Da wird in einem 
offenen Brief das „Weiter so!“, mit dem 
Bernhard Knuth im März für eine zweite 
Amtszeit angetreten war, in eine Art 
Bekenntnis zum Stillstand umgemünzt 
(wobei das Wort „weiter“ doch eigent-
lich Bewegung impliziert), da wird er 
selbst auf die Rolle als „Kulturmanager“ 
reduziert (ein Bürger, der sich in einem 
Schreiben an die Rathausspitze zum 
Sprachrohr aller Nicht-Wähler erklärt 
hat, nennt ihn „Kulturkaiser“) und der 
Verwaltung unterm Strich Plan- und 
Konzeptlosigkeit vorgeworfen.  
Das alles wird nun, wohlgemerkt nach 
der Wahl, durch die kalte Küche ser-
viert. Warum erst jetzt? Um einer De-
batte aus dem Wege zu gehen? Oder um 
im Nachgang zu unterstreichen, dass die 
getroffene Wahl eine schlechte war und 
den knapp 4000 Bürgerinnen und Bür-
gern, die mit „Ja“ gestimmt haben, eine 
Nase zu drehen?  
Freilich: Über das alles kann man hin-
weg sehen und sich schulterzuckend 
wieder seiner Arbeit widmen, denn die 
Richtung, aus der da gestichelt wird, ist 
allseits bekannt. Dennoch sieht man an 
den angesprochenen Themen, dass die 
Stadt zwar so schlecht gar nicht dazu-
stehen scheint, dass man aber auch Er-
rungenschaften in Versäumnisse umdeu-
ten kann, wenn man möchte. Und das 
wiederum ist ärgerlich. Weil es nicht nur 
die Arbeit der Verwaltung, sondern auch 
die der Stadtverordnetenversammlung 
und vieler Unterstützer in Vereinen und 
der Wirtschaft rundheraus infrage stellt.  
 
 Stichwort Brand- und Katastrophen-
schutz: Ein Gefahrenabwehrbedarsplan 
liegt, nachdem er von den Feuerwehren 
erarbeitet worden ist, mittlerweile im 
Entwurf vor und soll in diesem Jahr von 
den Stadtverordneten beschlossen wer-
den. Aber da man mit Konzepten keine 
Brände löscht, Unfallopfer aus Auto-
wracks holt oder Unwetterschäden be-
seitigt, wird schon seit Jahren auf eine 
vernünftige Ausstattung der Feuerwehr 
geachtet, ist vorab auch schon mal eine 
neue Stützpunktfeuerwehr in der Trebbi-
ner Straße errichtet worden, größtenteils 
mit Landesmitteln.  
 Stichwort Bedarfsplan für Kita-Plätze: 
Grundsätzlich ist dafür der Landkreis 
zuständig, der aktuelle Kitabedarfsplan 
stammt allerdings noch aus dem Jahr 
2011 - und der hat den Beelitzer Tages-
stätten einen sinkenden Platzbedarf be-

scheinigt. Der neue wird erst in diesem 
Jahr erstellt. Dass die Stadt Beelitz trotz-
dem ihre Tagesstätten modernisiert, teil-
weise neu gebaut hat und auch erweitert, 
ist insoweit ein Glücksfall. Grundlage 
dafür waren die Geburten-, aber auch 
die Zuzugszahlen. Denn dass Prognosen 
schnell  umschlagen können, sieht man 
immer wieder. Hätte man auf einer sol-
chen Grundlage die Entwicklung der 
Kita-Landschaft von langer Hand ge-
plant, wäre man der heutigen Realität 
bei Weitem nicht gerecht geworden. 
Plan versus Praxis, könnte man sagen. 
 Stichwort Betriebskostensenkung in 
öffentlichen Gebäuden: Sämtliche Lie-
genschaften, die durch die Stadt saniert 
oder neu gebaut werden, werden den 
aktuellen Standards gedämmt. Die Stra-
ßenbeleuchtung wird seit Jahren auf 
LED umgestellt und ebenfalls seit Jah-
ren läuft eine Energiesparpartnerschaft 
mit einem Berliner Beratungsbüro, das 
seit zwei Jahren auch sämtliche Ver-
brauchsdaten bei Strom, Wärme und 
Wasser in den größten zehn Objekten 
der Stadt erfasst. Auf Grundlage dieser 
Daten kann man langfristig ableiten, 
wann wo investiert werden sollte.  
 Stichwort Sitzungsvorbereitung: Statt 
den Stadtverordneten fertige Beschlüsse 
bereits in den Ausschusssitzungen vor-
zulegen, die sie dann nur „abnicken“ 
sollen, werden - vor allem im Hauptaus-
schuss - zunächst mitunter Ideen vorge-
stellt, zu denen sich jeder seine Meinung 
bilden soll und auch eigene Vorschläge 
einbringen kann. Diese offene Gremien-
arbeit soll Platz für eigene Schwerpunk-
te lassen und niemanden in seiner Ent-
scheidungsfreiheit einschränken. Genau 
das nämlich würde man der Verwaltung 
andernfalls vorwerfen. Die fundierten 
Vorlagen werden - wenn es nicht um 
konkrete Bebauungspläne oder den 
Haushalt geht - spätestens zur Stadtver-
ordnetenversammlung vorgelegt. Und 
dort sind dann bereits Änderungswün-
sche und Vorschläge berücksichtigt. 
 Und schließlich das Stichwort Haus-
haltsführung: Im Durchschnitt der letz-
ten acht Jahre konnte aus der laufenden 
Verwaltung immer ein Finanzüber-
schuss von mehr als 1,5 Millionen Euro 
erzielt werden, der dann - neben den 
Bankguthaben - für Investitionen und 
Kapitaldienst zu Verfügung steht. Alle 
zwei Jahre wird der Haushalt aufgestellt 
und ausgiebig, breit und öffentlich dis-
kutiert. Darüber hinaus wird halbjährlich 
die vorläufige Finanzrechnung für das 
Vor- beziehungsweise das erste Halbjahr 
vorgelegt und die aktuelle Entwicklung 
sowie der Zusammenhang zwischen 

dem (Finanz-)Ergebnis der laufenden 
Verwaltung und dem voraussichtlichen 
Überschuss aus der Ergebnisrechnung 
erläutert. Auch der Verpflichtung, die 
Jahresabschlüsse entsprechend der dop-
pischen Haushaltsführung zu erarbeiten, 
kommt die Verwaltung nach – nachdem 
zum ersten Mal überhaupt das gesamte 
Vermögen der Stadt - immerhin 81,6 
Millionen Euro - aufgenommen, inven-
tarisiert und bewertet worden ist. Die 
Eröffnungsbilanz mit dieser Summe, die 
immerhin die drittgrößte der mittelmär-
kischen Kommunen ist, konnte vor 
ziemlich genau vier Jahren vorgelegt 
werden. Neben dem Tagesgeschäft und 
der Haushaltsplanung werden seitdem 
die rückständigen Jahresabschlüsse erar-
beitet, nicht etwa von einem externen 
Dienstleister, sondern von denen, die 
täglich mit dem Haushalt arbeiten. In-
zwischen  ist die Kämmerei bei 2016 
angelangt und damit haben wir schon 
mehr als die meisten Gemeinden im 
Umkreis geschafft. Keiner der der Ab-
schlüsse ist – bis auf den Zeitverzug – 
von der Kommunalaufsicht beanstandet 
worden. Gründlichkeit sollte auch wei-
terhin das Hauptanliegen sein – trotz des 
Zeitdrucks. Die Jahresabschlüsse zeigen 
übrigens auch, dass Beelitz jährlich im 
Durchschnitt rund 1,1 Millionen Über-
schuss erwirtschaftet und darüber hinaus 
über eine sehr solide Bilanz- und Fi-
nanzstruktur verfügt. Die Kämmerei 
geht davon aus, dass Beelitz nächstes 
Jahr nach der Sommerpause den Ab-
schluss 2017 und zum Jahresende den 
dann aktuellen Abschluss 2018 vorlegen 
können. Alles andere wäre unrealistisch. 
 
Es gibt also durchaus Konzepte und 
Strategien, nach denen die Stadt arbeitet. 
Nur stehen nicht sie, sondern die Ergeb-
nisse im Vordergrund. Wir haben im 
Rahmen der Leitbild-Diskussion, an der 
sich letztendlich 16 Bürger beteiligt hat-
ten, gesehen, wie wenig gefragt abstrak-
te, allgemeine Masterpläne sind. Es soll-
te eher darum gehen, sich mit dem Blick 
für‘s große Ganze auch Problemen und 
Herausforderungen zu stellen und sie 
nicht zu zerreden. „Wenn man nichts 
erreichen kann, macht man einen Stu-
fenplan.“ Und mehr planen kann auch 
heißen, weniger umzusetzen. Das alles 
könnte man regelmäßig, lang und breit 
ausführen, um zu versuchen, auch die 
hartnäckigsten Kritiker zu überzeugen. 
Aber auch für die gilt vermutlich ebenso 
in den nächsten Jahren der schlichte 
Leitspruch „Weiter so!“. 

Thomas Lähns,  
Stadtverwaltung, Redaktion BN 

Nach der Wahl ist vor der Wahl? 
Warum in Beelitz nicht nur geplant, sondern auch „gemacht“ wird - und warum es ärgerlich ist, 
wenn Errungenschaften ständig in Versäumnisse umgedeutet werden 
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Ich hoffe, Sie hatten ein sehr entspanntes 
Osterfest und gehen gesund in das neue 
Quartal des Jahres.  
Osterfeuer sind sehr angesehene Mög-
lichkeiten, trockenes Holz in erlaubten 
Zeiten und in Gesellschaft zu verbren-
nen und lodern zu lassen.  Die Betonung 
liegt auf „trockenes Holz“ und „in er-
laubten Zeiten“.  Ostern und jetzt die 
folgenden Tagen sollen nicht dazu ge-
nutzt werden, im Garten wieder mal 
alles blitzblank zu putzen und alle orga-
nischen Reste dann in die Feuerschale 
zu werfen und anzuzünden. Denn das 
Laub und die Reste vom Vorjahr sind 
schon „vorverdaut“ und wollen eigent-
lich nur noch die Erde im Garten verbes-
sern. Sie wollen nicht in 
einer Feuerschale mit 
brennbaren Flüssigkeiten 
übergossen und unter 
Qualmbildung verbrannt 
werden. Das ist eine Gefäh-
rung  und Verschmutzung 
der Umwelt.  Nur trockenes 
Gut darf auf einer  1 m mal 
1 m großen Flächen ver-
brannt werden, zu Ostern 
sind es erfahrungsgemäß 
größere. Jeder Bürger, der 
sich belästigt fühlt durch 
illegale Feuer, die eben 
nicht nur Pflanzenreste sondern manch-
mal auch Schadstoffe, Plastikabfälle und 
ähnliches  enthalten, und durch eine 
Qualmbildung auffallen,  soll zu den 
Dienststunden das Ordnungsamt in der 
Verwaltung anrufen, die dann han-
deln müssen.   Wenn es außerhalb der 
Öffnungszeiten der Verwaltung  qualmt, 
so sollte die Polizei informiert werden.  
Diese Auskunft erhielt ich im letzten 
Bauausschuss, als ich mich nach den 
vielen Feuerstellen und Qualmfabriken 
erkundigte.  Sie wissen auch, das in ein 
Feuer (ob zu Ostern oder sonst)  keine 
lackierten und behandelten Hölzer gehö-

ren, keine Spanplatten dürfen verbrannt 
werden, und eben auch keine Gartenab-
fälle. Wozu wollen Sie eigentlich das 
Laub entsorgen? Es bietet Humus, Was-
serhaltung, Erosionsverhinderung, 
Mulch, hält die Erde locker und feucht, 
Kleinlebewesen und Mikroorganismen 
fühlen sich wohl, Regenwürmer arbeiten 
– das Gehölz oder die Pflanze fühlt sich 
wohl. Sie brauchen keine Düngemittel, 
keine sogenannten Schädlingsbekämp-
fungsmittel -  wie sie in der Stadt ja sehr 
häufig angewandt werden.  Wie viele 
chemische Stoffe werden eigentlich ge-
lagert – erlaubt oder unerlaubt?  Wozu 
muss eigentlich der Boden mit Salpeter-
säure „gesäuert“ werden?  Heidelbeeren 

wachsen im Wald (normalerweise), dort 
ist der Boden etwas sauer; den gleichen 
Säuregehalt  kann man auch erreichen, 
wenn man Rindenmulch nutzt. Aber es 
sicher einfacher, Salpetersäure auszukip-
pen als immer wieder Rindenmulch her-
anzuholen.  Wie gehen wir eigentlich 
mit unserer Umwelt um?  Immer wenn 
der Mensch in die natürlichen Abläufe 
eingreift, wozu auch immer, entsteht nur 
„Mist“. Richtiger Mist, aber eben kein 
Dung, mit dem man die bestellten Flä-
chen düngen kann.  So geschehen bei 
chemischen Düngemitteln, die jetzt im 
Trinkwasser (Grundwasser) nachgewie-

sen werden. So geschehen bei der Atom-
kraft, deren radioaktive Abfälle uns 
noch Zigtausende Jahre begleiten wer-
den und krank machen, manchmal ster-
benskrank – vom  SuperGau  nicht zu 
reden. So geschehen bei  allen Pflanzen-
schutzmittel, die uns langsam oder 
schnell krank machen, alles Leben auf 
den Feldern und in den Gärten vernich-
ten und die Spirale zu immer  mehr so-
genannten Vernichtungsmitteln weiter-
dreht.  So  geschehen bei Genmanipula-
tionen.  Wohin führen diese Verände-
rungen, die dann Auswildern, noch ge-
sunde Pflanzen befallen und zu Ergeb-
nissen führen, die wir noch gar nicht 
absehen können. So geschehen in den 

Klärwerken, in denen Hor-
mone, Arzneimittel, radio-
aktive Substanzen in die 
„Vorflut“ entlassen werden 
und die Fische und Pflan-
zen  beeinträchtigen.  So 
geschehen bei flächenhaf-
tem Spargelanbau unter 
Folien, der nun mal zum 
Verlust der Artenvielfalt 
führt.   
Wo leben wir? Warum 
müssen wir unsere EINE 
ERDE täglich neu zerstö-
ren? Geht es nur ums Geld?  

Um Nachlässigkeit? Um Gleichgültig-
keit? Bitte denken Sie darüber nach, ob 
nicht auch Sie helfen können, unsere 
Vielfalt in Gärten, auf Freiflächen und 
überall zu erhalten und zu vermehren. 
Blühstreifen sind gut, Blühflächen sind 
besser. 
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit im 
Garten und in der Natur. Nehmen Sie 
bitte alle Abfälle beim Spaziergang wie-
der mit nach Hause, denn wer die volle 
Packung Zigaretten in den Wald mit-
nimmt, kann auch die leere Schachtel  
mit nach Hause nehmen. Mit freundli-
chen Grüßen Ihre ELKE SEIDEL 

Ostern ist vorbei  
… und immer noch lodern die Feuer in den Gärten? 

Verkehrsunfall - Anspruch auf  Nutzungsausfall? 
Der Geschädigte eines Verkehrsunfaller-
eignisses hat oftmals keine Kenntnis 
darüber, ob ein Anspruch auf Nutzungs-
ausfall überhaupt besteht und wenn ja, in 
welchem Umfang dieser zu ersetzten ist. 
Der Anspruch auf Ersatz des Nutzungs-
ausfalls besteht grundsätzlich für die 
erforderliche Ausfallzeit, d. h. für die 
notwendige Reparatur- bzw. Wiederbe-
schaffungsdauer zuzüglich der Zeit für 
die Feststellung des Schadens und gege-
benenfalls einer angemessenen Überle-
gungszeit. Der Geschädigte ist jedoch 
daran gehalten, die Schadenbehebung in 
angemessener Zeit durchzuführen. Hier 
ist der Anknüpfungspunkt der gegneri-

schen Pkw-Haftpflichtversicherer, die 
einwenden, dass die Einholung eines 
Sachverständigengutachtens doch gar 
nicht erforderlich gewesen wäre bzw. 
der Auftrag zur Erstellung eines Solchen 
zu spät erteilt worden sei. Der Zeitauf-
wand für die Feststellung des Schadens-
umfangs ist regelmäßig mit 4  bis 5 Ta-
gen zu kalkulieren, kann sich im Einzel-
fall jedoch auch hinauszögern. Letztlich 
ist der Geschädigte grundsätzlich aber 
auch nach Erhalt des Gutachtens eine 
Überlegungszeit einzuräumen. Die Gel-
tendmachung von Nutzungsausfall wird 
nach einem Verkehrsunfallereignis gern 
zum Streitthema und die gegnerischen 

Haftpflichtversicherer kürzen oder strei-
chen die Ansprüche des Geschädigten 
erheblich. Suchen Sie unmittelbar nach 
dem Unfallereignis einen spezialisierter 
Rechtsanwalt Ihrer Wahl auf und lassen 
Sie sich umfassend beraten und stimmen 
mit diesem die weitere Verfahrensweise 
ab. Die anwaltlichen Gebühren des eige-
nen Anwalts des Geschädigten hat der 
gegnerische Pkw-Haftpflichtversicherer 
im Falle eines unverschuldeten Ver-
kehrsunfallereignisses ebenfalls zu er-
statten. Fachanwältin für Verkehrsrecht 
und Versicherungsrecht Antje Toepel-
Berger - Rechtsanwälte . Fachanwälte 
Toepel & Toepel-Berger 
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Institution/Anschrift Sprechzeit/Ansprechpartner/Telefonnummer 
Beratungszentrum Potsdam-Mittelmark, in Beelitz 
Allg. soz. Beratung u. Wohnraumberatung 
Pflegeberatung - kostenlose Information zu allen Fragen 
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung 
Soz.-Psych. Dienst - Psychosoziale Beratung 
Soz.-Päd. Beratung und Unterstützung f. Eltern, Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene …. 
Sozialberatung des Pflegestützpunktes 
Amb. Beratung für Suchtkranke und Suchtgefährdete 
Beratungsstelle für Überschuldete, Schuldner- u. Insolvenz 
Beratung für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 
Migrationsberatung 
Sonderpädagogische Förder- und Beratungsstelle 

Clara-Zetkin-Straße 196 (Telefon Vorwahl: Beelitz (033204) 
Raum 001, Frau Kaminski, Mi 13 - 16.30 Uhr                         (617625) 
Raum 002, Fr. Schwalm/Fr. Litsche, Mi 13 - 16.30 Uhr         (617633) 
Raum 002, Frau Schütze, Do 9.00 - 12.00 Uhr                       (617633) 
Raum 003, Frau Kapelle, Do 9.00 - 12.00 Uhr                       (617638) 
 
Raum 003, Fr. Seidlitz, jeden Die./Monat 13 - 18 Uhr          (617638) 
Raum 003, Fr. Koch, Mi 13 - 16.30 Uhr                                   (617638) 
Raum 001, Fr. Sacharow, Do 8.30-17 Uhr                              (617625) 

Raum 003, Frau Borrmann, Mi 10.00 - 12.00 Uhr         0178-2118340 
Raum 001, Frau Löffler, jed. 1. u. 4. Fr./Monat 9-14 Uhr      (617625) 
Raum 004, Frau Jankowski, Fr. 9 - 13 Uhr od. n. Vereinb.              (617625) 

AWO-Beratungsstelle in Beelitz  
Clara-Zetkin-Str. 196, Beelitz, Raum 001 
- Schuldnerberatung  
 
- Amb. Beratung für Suchtkranke und Suchtgefährdete 
- Migrationsberatungsstelle 

 
 
jed. 1. u. 3. Die./Monat, 9 - 18 Uhr, Frau Stümer 
nur nach Vereinbarung, 03327-5737280 
Do 8.30-17 Uhr, Frau Sacharow, 033204-617625 
jed. 1. Fr/Monat 9 - 12 Uhr, Frau Löffler, 033204-617625 
jed. 4. Fr/Monat 9 - 14 Uhr, Frau Löffler, 033204-617625 

DIE JOHANNITER, Regionalverband , P-M-Fläming 
Küstergasse 4, 14547 Beelitz 
- ambulanter Pflegedienst 
- Behindertenfahrdienst / Krankenbeförderung 
- Hausnotruf 

Bürozeit 7—16 Uhr, 24 Std. erreichbar, Tel.: 6285-0 
 
- Frau Sommerfeld, Tel. 6285-15 
- Herr Wodarz, Tel. 6285-13 und 14 
- Frau Brazel, Tel. 6285-11 

Mieterbund e.V., Tel. 03328 / 3367470, Vor-Ort nur nach Anfrage 

Schiedsstelle, Berliner Str. 202, 14547 Beelitz Nur auf schriftlichen Antrag  

Begegnungshaus, Berliner Straße 27 
Beelitzer Tafel, Kleiderkammer (Bekleidung f. Bedürftige) 

Montag, Mittwoch, Freitag ab 14.00 Uhr 
Montag-Freitag 10 - 15 Uhr, Tel. 61719 

„Feeling“ Häusliche Kranken- und Seniorenpflege Frau Wladasch, täglich von 8 bis 18 Uhr, Tel. 033204-42177 

Häusliche Kranken- und Seniorenpflege  
Pflegeteam Harmony, Berliner Str. 189 

Bürozeit Mo-Fr. 7.00 - 16.00 Uhr, Tag u. Nacht: 033204/61012 

Seniorenzentrum „ Negendanks Land“ Nürnbergstr. 38a   033204-320116, Pflegedienstltg. 033204-320117,  
Tagespflege 033204-320159 

Caritas Schwangerschaftsberatung 
 
Caritas Erziehungs– und Familienberatung 
Michendorf, Langerwischer Str. 27 A 

Vorübergehend: 0177/2737189 
Schwangerschaft.michendorf@caritas-brandenburg.de 
Informationen unter 0331/710298 zu folgenden Zeiten: 
Mo 11-16 Uhr, Di-Do 9-14 Uhr 

MEGmbH Teltow, Schwangerschafts– und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Ärztehaus, Trebbiner Str. 94 

Fr. G. Klotzek, 1. und 3. Donnerstag, 13.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 033204/50100 oder 03328/427258, Terminvereinbarung 

Koordinatorin f. Freiwilligenarbeit & Bürgerengagement in 
Potsdam-Mittelmark (AAfV PM e.V.)  
Beratungszentrum im Fläming-Bahnhof 
Am Bahnhof 11, 14806 Belzig 

Steffi Wiesner, Tel. 033841/4495-17, FAX: 033841/4495-18,  
e-mail: freiwillig-pm@aafv.de,  
Internet: www.freiwilligenarbeit-pm.de 
Termine in Beelitz nach Vereinbarung 

Seniorenbeirat Frau Ranneberg, Tel. 033204/33627, täglich 

Friedhofsverwaltung der Ev. Kirchengemeinde  
St. Marien - St. Nikolai 
Friedhof: Trebbiner Straße 

Friedhofs- und Kirchenbüro, Kirchplatz 1, Tel. 033204-42352 
Bürozeiten: 
Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr, zusätzlich Do 15.00 - 17.00 Uhr 

Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs - Gruppe Beelitz 
Offene Gruppe auch für Männer  
 

Treffen jeden 1. Montag im Monat um 14.00 Uhr,  
im Seniorenzentrum, Nürnbergstraße (Caféteria);  
Info unter der Rufnummer 033204-61111  

Selbsthilfegruppe Parkinson Beelitz-Heilstätten 
 

Jeden 4. Montag, 15.00 Uhr im Unterrichtsräume der Akademie f. 
Sozial- und Gesundheitsberufe GmbH im Fachkrankenhaus für 
Bewegungsstörungen/Parkinson, Beelitz-Heilstätten, Str. n. Fich-
tenwalde 16 

Selbsthilfegruppe Schlaganfall Beelitz-Heilstätten Jeden 4. Dienstag, 17.00 Uhr im Konferenzraum (Raum 348)  der 
Neurologischen Rehabilitationsklinik Beelitz-Heilstätten, Paracel-
susring 6a 

Selbsthilfegruppen zum erfragen bei AWO KIS 
Reha-Klinik Beelitz-Heilstätten Paracelsusweg 6a 

Frau Schenk 03328-3539154,  
Beratung jeden 4. dienstags 17:00 - 18.30 Uhr 
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Wenke Wilhelm 
 

Danke 
 

Danke an alle, die Wenke in ihrem Leben  
Gutes taten und ihr Freude bereiteten. 
 

Danke an alle, die ihr Stütze und Freund waren. 
 

Danke an alle, die sie begleiteten und  
mit ihr einen Teil ihres Weges gingen. 
 

Danke an alle, die sie auch auf ihrem  
letzten Weg so zahlreich begleiteten. 
 

Und Danke an alle, die sie auf ewig  
im Herzen tragen werden. 
 
Im Namen aller Angehörigen 
Dirk Wilhelm 
 
Wittbrietzen, im März 2018 

 

Nachruf 
 

Wir haben mehr als eine Kollegin verloren und  
erinnern uns dankbar an einen gutherzigen Menschen. 

 

Jutta Röhrig 
 

Durch ihre hilfsbereite, von Menschlichkeit und Toleranz 

geprägte Art hat sie sich unsere Anerkennung und  
Wertschätzung erworben. 

 

Mit den Angehörigen trauern wir um die Verstorbene, 

der wir ein ehrendes Gedenken bewahren werden. 
 

Mannschaftsheim der Bundeswehrkaserne Beelitz 
 

Anke, Bernd, Anett, Erick, Marie 

 

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.  
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.  

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,  
die uns niemand nehmen kann.  

 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteil-

nahme durch Wort, Schrift, Geldzuwendungen 

und Blumen, sowie persönliches Geleit zur letzten 

Ruhestätte unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma  
 

Edith Wittenberg  
 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 

und Bekannten unseren herzlichen Dank.  
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus  
Beelitz, Blumen-Jule, der Lindenschenke Elsholz, 

unserer Backfrau Anita, dem Posaunenchor  
Wittbrietzen sowie dem Pfarrer Herrn Bloedhorn 

für seine tröstenden Worte in der Stunde des  
Abschieds.  

 

Im Namen aller Angehörigen  
Doris Dienemann  
Isolde Wittenberg 

 

Elsholz, im März 2018  
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Kaufinteressenten suchen in Beelitz  
Einfamilienhäuser und Baugrundstücke.  

 

Wollen Sie verkaufen?  
Kontaktieren Sie mich - Danke im Voraus.  

 

Uwe Körner  
Hausverwaltung, Immobilien- u. Objektservice.  

 
� 033204/61160 oder  

uwe@koerner-hausverwaltung.de 

ANZEIGEN 
Danksagung 

 

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,  
die niemand nehmen kann. 

 

Wir haben Abschied genommen von 
 

Werner Milde 
* 18.02.1937  † 23.02.2018 

 

Im Namen aller Angehörigen 
Ellen Schubert und Familie 
 

Beelitz, im März 2018 

Danksagung  
 

Wir danken allen Verwandten,  

Bekannten, Freunden und Nachbarn 

für die Anteilnahme und die Zei-

chen der Verbundenheit, die wir 

beim Abschied von unserem lieben  
 

Jürgen Westphal 
* 03.12.1954             † 26.2.2018  

 

erfahren dürften.  
 

Danken möchten wir für die Blumen, Karten aber auch für 

die Anteilnahme, die mit Anwesenheit an der Trauerfeier 

bekundet wurden. Ein besonderer Dank geht an den Redner 

Herrn Obst, dem Blumenhaus La Flor, dem Bestattungshaus 

in Beelitz und dem Restaurant LandMahl.  
 

Mandy Schenk mit Familie und Marco 
Edith Lüdicke mit Familie  
Frank Westphal mit Familie  

 

Beelitz im März 2018  

Torsten Berg 
Rechtsanwalt 

Brauerstraße 5  �  14547 Beelitz 

www.rechtsanwalt-berg.de 

Tel. (033204) 5 02 01 / 5 02 00  �  Fax (033204) 5 02 02 
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Irina Wiggert 
Linergistin in Beelitz 
 
Das Dauer-Make-up für: 
Augenbrauen, Lidstriche  
und Lippen 
 
Kostenlose Beratung!!! 
Termine nach Vereinbarung! 
 
Mobil: 0173 / 218 20 14 
 
irina_wiggert@yahoo.de 

Brauerstraße 3 
14547 Beelitz 

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com 

� 03 32 04/4 23 22 

Fleisch und Wurst  
aus eigener Schlachtung 

Spanferkel, Plattenservice 
Braten, Spezialitäten u.v.m. 

Mittagstisch und belegte Brötchen 

Wurst von Becker immer lecker... 

ANZEIGEN 

Neue Öffnungszeiten: 
 

Montag - Freitag: 
9.00 bis 19.00 Uhr 
 

Samstag:  
10.00 bis 16.00 Uhr 
 

� 0331 24343810 
� 0170 2277 551 

Vereinbaren Sie  
bitte telefonisch einen Termin.  
Gern rufe ich Sie auch zurück. 

Brauerstraße 1  
14547 Beelitz 

Habt Dank für diesen schönen Tag  
und die Momente voller Glück. 

Gefeiert und gelacht mit allen, die ich mag,  
bleibt freudig die Erinnerung zurück. 

 
Für die vielen Blumen, Geschenke, 
Glückwünsche und Überraschungen  

anlässlich meines  
 

       Geburtstages 
 

möchte ich mich bei meiner Familie,  
allen Verwandten, Freunden und  

Bekannten recht herzlich bedanken.  
 

Ein besonderes Lob gilt  
dem Team der Lindenschenke Elsholz,  
der fleißigen Bäckerin Frau Wolter  

und der Freiwilligen Feuerwehr Elsholz. 
 

Mögen uns allen noch viele gemeinsame  
Stunden in Gesundheit beschert sein! 

 
Euer Alfred Imme 

 
Elsholz im März 2018 

60 Jahre Eheleben 
fest vereint in Glück und Leid 
immer nur das Beste geben 
ist schon keine Kleinigkeit. 
Für die kommenden Gezeiten, 
sei beschert Euch Gutes nur, 
Glück soll weiter Euch begleiten 
bis zur letzten Inventur. 
 

Hedwig und Georg Olejak 
 

Alles Liebe und Gute wünschen Euch von  
ganzem Herzen  

 

Eure Kinder, Enkel und Urenkel 
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Relax & Nail 
Madeleine Dilgard 
 
Waldstraße 6 
14547 Beelitz 
 

Tel. 033204 - 63 77 79 
Mobil 0172 - 16 47 357 
relaxnail@googlemail.com 
 

Termine von Montag bis 
Freitag nach tel. Vereinbarung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlich Willkommen zum Hoffest 
im „Spargelhof Märkerland“  

bei Familie René Falkenthal 
Dorfstraße 1 a in Schlunkendorf 

 

am 13. Mai 2018 
Beginn ab 14.00 Uhr 

 

mit Spargelspezialitäten  
Kaffee, ofenfrischem Kuchen 

& Würstchen vom Grill 
ab 14.00 Uhr zünftige Blasmusik mit den 

„Keilberger Musikanten“. 
Und für die Kinder steht eine Hüpfburg  

zur Verfügung 
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Wir suchen auch Bürokaufleute (m./w.) per sofort! 

Orts- und Gemein-
deteile 

Anfangsbe-
stand 

Geburten Sterbefäl-
le 

Zuzüge Umzüge Wegzüge Endstand 

GT Birkhorst 47 -- -- -- -- -- 47 
GT Beelitz-Heilstätten 498 -- -- 11 -- 5 504 
GT Kanin 140 -- 1 -- -- -- 139 
GT Klaistow 113 -- -- -- -- 2 111 
GT Körzin 66 1 -- -- -- -- 67 
GT Schönefeld 110 -- -- -- -- -- 110 
OT Beelitz 5.502 5 13 35 18 21 5.508 
OT Buchholz 403 -- -- -- -- 1 402 
OT Busendorf 394 -- 1 -- -- 3 390 
OT Elsholz 344 -- -- -- -- 2 342 
OT Fichtenwalde 2.921 3 1 9 4 7 2.925 
OT Reesdorf 121 -- -- -- -- -- 121 
OT Rieben 302 -- -- -- -- 2 300 
OT Salzbrunn 125 -- -- 1 -- -- 126 
OT Schäpe 157 -- -- -- -- -- 157 
OT Schlunkendorf 203 -- -- -- -- -- 203 
OT Wittbrietzen 516 -- 1 1 -- 1 515 
OT Zauchwitz 271 2 1 8 1 2 278 
Gesamt Stadt Beelitz 12.233 11 18 65 23 46 12.245 

Einwohnerstatistik 01. März bis 31. März 2018 der Stadt Beelitz (Stand: 10.04.2018) 
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Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Einheitliche Notdienstnummer:  

01578-5363458 

SUCHE  M ITARBEITER / IN   
Sie haben handwerkliches Geschick, sind zuverlässig und 

freundlich, dann nehmen Sie bitte Kontakt zu mir auf.  
Arbeitsort: Beelitz und Umgebung 

 
 

 
 
 

Wir suchen  
Facharbeiter und Auszubildende  
als Anlagenmechaniker für SHK. 

 

Wir bieten: 
• übertarifliches Gehalt 
• einen zukunftssicheren Job in einem erfahrenen  
 und hilfsbereiten Team 
• abwechslungsreiche Tätigkeiten in Potsdam und  
 Umgebung 
• Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Betriebsfahrzeug 

 

Sende deine Bewerbung per E-Mail oder schriftlich an: 
 

Jänicke GmbH & Co.KG 
Inh. Michael und Björn Jänicke 

Rosenweg 12 | 14547 Beelitz OT Wittbrietzen 
� 03320442917 

Email: info@baeder-jaenicke.de 
www.baeder-jaenicke.de 

Suche Mitarbeiter/Mitarbeiterin für  
 

Kiosk im Freibad Beelitz 
 

Weitere Informationen unter   

� 0173/4014856 

Suche Haushaltshilfe 
im Raum Beelitz auf  450 €-Basis.  
Bei Interesse bitte melden:      � 0170 5179285 

Wir suchen eine zuverlässige und gründliche  
 

Reinigungskraft  
 

für unser Büro  und Wohnhaus in Beelitz. Reinigung 1x wö-

chentlich 
Bei Interesse bitte melden unter der  

Telefonnummer 0172 1521429 
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Kfz-Meisterservice für alle Marken! 

Wir warten und reparieren Ihr Fahrzeug 
nach den Wartungs- und Reparaturricht- 
linien des Herstellers. Dabei setzen wir 
ausschließlich Teile in Erstausrüster-
qualität oder Originalteile ein. So bleibt 
für Sie die Gewährleistung des Herstellers 
voll erhalten. Das gilt übrigens auch für 
die mit dem Fahrzeugkauf pauschal ge-
währten längeren Garantiezeiträume. 
 

Freie Werkstatt! 

 

Autohaus Dirk Borchert e.K. | 14547 Beelitz | Krobshof 8 | Tel. 033204/35623 
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Trebbiner Straße 83 

14547 Beelitz OT Zauchwitz 

 
 
 
 

 
 

Wir holen die Sonne in die Steckdose. 
Planung und Realisierung von  

Photovoltaikanlagen. 
 

Robinienweg 5, 14547 Fichtenwalde 
Tel: 033206-20978 / 0177-7526044 

E-Mail: solar-kontor@t-online.de 

www.solar-kontor-fichtenwalde.de 

ANZEIGEN 

Öta Malerzentrum Beelitz 
Berliner Straße 102 A  � 033204 / 35525 
14547 Beelitz   �  033204 / 35524 
direkt an der B2  �  info@oeta.de 

 
Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag: 7.00 bis 17.00 Uhr (ganzjährig) 

Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr (01.11.2017-28.02.2018 geschlossen) 

 
Wir sind Ihr Fachhändler für Farben, Lacke, Baustoffe, 

Werkzeuge, Tapeten, Leime und diverses Zubehör. 
Gern beraten wir Sie zu Ihren Renovierungsprojekten. 

 

Unsere Mischmaschine hat eine Auswahl von  

über 1 Million Farbtönen 
 

Für Privat und Gewerbe 
 

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
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FERCHER STRASSE 33 �  14547 FICHTENWALDE 
 

�  

 

Tischlerei Engel 

 

Fast alles aus Holz und Kunststoff 

 
Türen · Tore · Rollläden · Einbauschränke 

Holzverkleidungen · und vieles mehr 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 
 

14552 Michendorf  Tel. 033205 / 45645 
Potsdamer Straße 76 Fax 033205 / 20818 

 
 

 
 
 
Berliner Allee 90/92 
1 4 5 4 7   B e e l i t z Tel. 03 32 06 - 44 77 
OT Fichtenwalde Fax 03 32 06 - 44 78 

www.Schlosserei-Bogert.de 

ANZEIGEN 

 

• Zierprofile 
• Tapezierarbeiten 
• Kreative Wandgestaltung 
• Laminat - Teppichboden 
• Rollläden - Insektenschutz 
• Reparatur - Wartungsarbeiten 

Brachwitzer Dorfstr. 34 � 14929 Treuenbrietzen OT Brachwitz  
nico-kissler@web.de 
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Rechtsanwaltskanzlei 
Norbert Teweleit 

 
Familienrecht - Arbeitsrecht - Verkehrsrecht 

Allg. Zivilrecht - Steuerrecht 
 

Clara-Zetkin-Straße 5  Tel.: (033204) 42296 
14547 Beelitz    Fax: (033204) 41949 

E-mail: RA.N.Teweleit@t-online.de 
(ehemaliges Postgebäude - Parkplätze auf dem Hof) 

 

RECHTSANWALTSKANZLEI 
 

D I R K  H Ö P F N E R  
 

Schwerpunkt Verkehrsrecht 
 

� Bußgeldrecht  
 

� Ordnungswidrigkeitsrecht  
 

� Verkehrsunfallrecht  
 

� Verkehrsstrafrecht  
 

Treuenbrietzener Straße 9  �  14547 Beelitz 
 

Te le fon  033204/63901 
 

Te le fax   033204/63902 
 

E-Mail: info@rechtsanwalt-potsdam.de 

ANZEIGEN 

 
Beelitzer Nachrichten 
Nächster Redaktionsschluss:  

2. Mai 2018 
Anzeigenannahme: uschner@beelitz.de | � 033204-39141 

RECHTSANWALTSKANZLEI   Freitag & Voigt    §§ 
www.familienanwaeltinnen.de 

Rechtsanwältinnen und Fachanwältin für Familienrecht 

Berliner Straße 198 | 14547 Beelitz | � 033204 63427 | E-Mail: kanzlei@freiafreitag.de 
 

Schwerpunkte: Familienrecht, Erbrecht, Arbeitsrecht, Baurecht, Mietrecht, Verkehrsrecht 

Freia Freitag 
Fachanwältin für Familienrecht 

Alexandra Voigt 
Rechtsanwältin 
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Ihr Partner von der Beratung bis zur Ausführung 
Bad-Sanierung aus einer Hand + barrierefrei/Fliesen 
Bio-Kleinkläranlagen / Sammelgruben / Regenwasser 
Solaranlagen, PV-Anlagen 
Holzheizungen, Wärmepumpen, Brennwerttechnik 
Trink– und Abwasserhausanschlüsse 
Havarie–, Wartungs-, Servicearbeiten und Störungsdienst 

 

Göde & Sohn GmbH 
Schillerstraße 5 � 14547 Beelitz 

(03 32 04) 3 55 60 
Fax (03 32 04) 3 55 59 
www.goede-beelitz.de 
info@goede-beelitz.de 

ANZEIGEN 

● Anfertigung von Holzfenstern, Holztüren, Holztoren ● Insektenschutz  
● Fenster und Türen aus Kunststoff oder Aluminium ● Sonnenschutzanlagen 
● sämtliche Tischlerarbeiten ● Rollläden 
● Montagearbeiten ● Reparatur- und Wartungsarbeiten 
  
Tel      033204 39610      Am Zollhaus 12              
Fax     033204 39623                 14547 Beelitz                     
Mail   Info@Tischlerei-Beelitz.de    www.Tischlerei-Beelitz.de     INNUNGSBETRIEB 

Ab 01.03.18 kein Ankauf von Alttextilien und Schuhen mehr. 

 Bulgrin GmbH 
 Alt- & Buntmetallankauf 
 Im Schäwe 12, 14547 Beelitz 

 
Tel. 033204 / 50104  Funk 0170 / 4817591 • Fax 033204 / 60200 

Mail: info@schrott-bulgrin.de 
Internet: www.schrott-bulgrin.de 

 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr  09.00 - 13.00 Uhr 
   Di, Do  13.00 - 18.00 Uhr 
   Sa  09.00 - 12.00 Uhr 
 

Containerstellung 3,0; 5,0 m³ Nur für Schrott! 
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Wir übernehmen für Sie u.a.: 
- die komplette Verwaltung Ihrer Immobilie 
- das Erstellen von Betriebs– und Heizkostenabrechnungen 
- den Verkauf und/oder die Vermietung Ihres Objektes 
 

Sie erreichen uns in der Trebbiner Straße 37 * 14547 Beelitz 

  
Tel.:  03 32 04 / 6 11 60 
 Fax:  03 32 04 / 6 11 61 
 Funk: 0172/8 03 78 63 
www.koerner-hausverwaltung.de 
Mail: uwe@koerner-hausverwaltung.de 

 

Mathias Freitag 

M P Beel i tzer  B auelement e GmbH 

Poststraße 20 
14547 Beelitz 
beelitzer_bauelemente@t-online.de 

Fon 033204 35691 
Fax 033204 41931 
Funk 0173 9449465 

Ausstellung:  
Terrassendach - Markisen - Insektenschutz 
Berliner Allee 90       14547 Beelitz OT Fichtenwalde 
(nach vorheriger Terminvereinbarung) 

▪ ▪ ▪ ▪ ▪ ▪ ▪ 
Service & Vertrieb 
Fenster - Türen - Tore - Rollläden - Parkett - Fensterbänke 

Terrassen-/Vordächer - Markisen - Insektenschutz 
Somfy Motore und Gefahrenwarnanlagen 

ANZEIGEN 
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Gebäudereinigung Beelitz GmbH 
 

INNUNGSMITGLIED  
 

Glasreinigungen jeglicher Art  
 

(z.B. Ein- und Mehrfamilienhäuser,  
 

Wohnungen, Wintergärten, Bürogebäude)  
 

Treuenbrietzener Str. 9  ~  14547 Beelitz  
 

Telefon 033204.40129   ~  0172.3844312  
 

E-Mail    info@reinigung-beelitz.de  

IMPRESSUM 
Mitteilungsblatt der Stadt Beelitz  

„Beelitzer Nachrichten“ 
 

Herausgeber ist die Stadt Beelitz, vertreten durch den Bürger-

meister, 14547 Beelitz, Berliner Str. 202, �. 033204-391-0, 

Fax 033204-39135, E-mail: stadtverwaltung@beelitz.de, 

Internet: www.beelitz.de  
Das Amtsblatt (Auflage: 6.300 Expl.) erscheint in der Regel 

monatlich, kostenlos für die Haushalte der Stadt Beelitz, die 

über einen von außen erreichbaren Briefkasten verfügen. 

Abgabe von Beiträgen und Anzeigen für die nächste Ausgabe 

bis zum 2. Mai 2018 in der Pressestelle der Stadtverwaltung 

Beelitz, per Mail an RedaktionBN@beelitz.de. Kostenlose 

Exemplare für die Haushalte der Stadt, Einsicht in alte Aus-

gaben, Kopien, Kaufexemplare (1,00 Euro/Stück) und Abon-

nements in der Pressestelle. Für nicht gelieferte Zeitungen 

kann nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen der Auf-

lagenhöhe gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, ins-

besondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlos-

sen. Druckfehler und Irrtümer sind nicht ausgeschlossen. 

Redaktion: Claudia Uschner, Thomas Lähns, Jacqueline 

Schumach  Satz: Uschner / Lähns - Druck: TASTOMAT 

GmbH 
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Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 

02. Mai 2018 24. Mai 2018 
04. Juni 2018 27. Juni 2018 
02. Juli 2018 25. Juli 2018 

August Sommerpause 
03. Sep. 2018 26. Sept. 2018 
01. Okt. 2018 24. Okt. 2018 
01. Nov. 2018 21. Nov. 2018 
30. Nov. 2018 19. Dez. 2018 

Anzeigenannahme:Stadtverwaltung Beelitz 

Poststraße 15 � 14547 Beelitz 

uschner@beelitz.de � � 033204-39141 




